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tenegriner, die Serben, Bulgaren, Neu⸗ 
griechen, Rumänen und Magyaren, 
hat ihnen entweder in einem größeren Staatengebilde, 
wie in Oeſterreich⸗Ungarn, die weiteſtgehende nationale 
Selbſtſtändigkeit geliehen oder ihnen ſogar ſtaatliche 
Durchweg iſt das ſehr 
zum Schaden der europiſchen Culturentwickelung ge⸗ 
ſchehen. Unter all den aufgezählten Völkerſchaften 
find die Rumänen und Magyaren die beiden 
einzigen] welche eine glückliche Fortbildung 
genommen und bewieſen haben, daß ſie unter günſtigen 
Umſtänden in der Zukunft vielleicht zum eigenen 
Ruhm, wie zum Heile der Menſchheit ſich auszuleben 
vermögen. Immerhin iſt gegenwärtig ihre Rolle noch 
eine beſcheidene. 


Ganz unterſchieden von ihnen ſind alle die Nationen, 
die nach einer mehr oder minder glanzvollen Lauf⸗ 
bahn mit dem Leben abgeſchloſſen haben, oder durch 
die harte Nothwendigkeit trotz allen Widerſtrebens 
auf dieſen Abſchluß angewieſen find. Die 
ſkandinaviſchen Völker und die Holländer 
ſind politiſch einem beſchaulichen Daſein verfallen; 
ſollten ſie durch irgend eine Combination in der 
Erinnerung an vergangene große Zeiten zu ernſterer, 
außerpolitiſcher Action ſich verleiten laſſen, ſo würde 
damit nur ihr ſtaatlicher und nationaler Untergang 
beſchleunigt werden. Das Letztere gilt auch von 
Belgien und der Schweiz, obgleich dieſe beiden 
Staatsbildungen nicht eigentlich nationaler Art find 
und kaum in das modernſte Europa ſich harmoniſch 
einzufügen vermögen. Es gilt in anderer Weiſe auch 
wieder für Spanier und Portugieſen, bei 
denen die Machtfülle ihrer großen Vergangenheit 
längſt geſchwunden und die Fäulniß der inneren Zu⸗ 
ſtände eine vollkommene Heilung überhaupt nicht mehr 
und eine Verlängerung des Daſeins nur durch den 


ſentſagenden Verzicht auf jede größere internationale 


Bedeutung zuläßt. 

Das find Europas greiſenhafte Völker, welche in 
Selbſtbeſcheidung ihre Exiſtenz noch fortfriſten mögen, 
aber ganz gewiß nicht mehr die Kraft beſitzen, ſich in 
aufſteigender Linie zu bewegen. Alles in Allem ſind 
es abſterbende Nationen. 


Zu ihnen rechnen wir dagegen nicht die Italiener, 
welche unter allen Umſtänden noch lange im Kampfe 
ſtehen werden. Nur läßt ſich nicht verhehlen, daß der 
große nationale Gedanke Italiens — die Herrſchaft 
über das geſammte Mittelmeer — ein Traum iſt, der 
leicht verwehen mag. Es iſt unbeſtreitbar, daß, wenn 
eines Tages den Italienern die Hoffnung auf Ver⸗ 
wirklichung jenes Staatsgedankens genommen iſt, der 
nationale Lebensſtrom ſtocken und der italieniſche 
Nationalſtaat höchſtens in der näheren Verbindung 
mit verwandten romaniſchen Staaten feine Gort- 
exifteng ſich zu ſichern vermag. Bis dahin freilich 


„Ich denke, mein Plan iſt gut,“ ſagte der be⸗ 
ſorgte Fürſt, als ſie in einer letzten Berathung an 
dem Bibliothekstiſche faßen. „Sie haben noch einen 
Monat ſchönes Wetter vor ſich, und meine Ab⸗ 
theilungen von Pelzjägern, geheimen Spionen und 
Regierungsagenten werden paarweiſe unter die Ein⸗ 
geborenen der ſämmtlichen Dörfer des verſchlagenen 
alten Shaman Tom vertheil. Sie werden bald die 
Quelle der Goldzufuhr auskundſchaften. Während 
des langen Winters wird der Argwohn der thran⸗ 
trinkenden Eingeborenen nachlaſſen. Ich habe ſogar 
meinen Leuten Extra⸗Rum mitgegeben, damit ſie 
ihnen die Zungen löſen. Denn Rum bringt hier 
alle Lippen zum Reden, im Palaſt wie in der 
Hütte!“ ſagte der Fürſt verächtlich. „Die Trunk⸗ 
ſucht ift das nationale Laſter — der Flecken, der 
auf manchem unſerer Brapſten und Beſten ruht. 
Maxutoff ſeufzte. Er ſelbſt war ein Mann von 
feinem und gemäßigtem Geſchmack. ) 

„Sie haben eine Menge Handelsartikel an Bord. 
Nützen Sie 3 n noch ei 
Candes mit inländiſcher Beſatzung bei fich führen 
und meine Beamten allerwärts angewieſen ſind, 
Ihren Wünſchen entgegenzukommen, ĵo können Sie 
gleichzeitig die Inſeln erforſchen und die Ufer kennen 
lernen. Sie haben die volle Macht, Geld und 
Waaren dran zu wenden, um Proben von Geſtein 
und Erde zu erlangen und mir herzuſchicken. 
Handeln Sie ganz nach eigenem Ermeſſen. Von 
Ihrer Klugheit hängt jetzt Alles ab. Ich habe 
Ihnen einen muthigen, treuen, erfahrenen Seemann 
mitgegeben, einen unerſchrockenen Lieutenant, der 
von unten herauf gedient hat. Ihm wird nicht ein⸗ 
mal im Traume einfallen, was Sie ſuchen. Major 
Orloff, wir müſſen Erfolg haben! Sehen Sie ſich 
mit Argusaugen um. — Der geheime Ceſſions⸗ 
vertrag wird sicherlich im nächſten Jahre abgeſchloſſen 
werden. 1866 wird die Sache ſchriftlich erledigt, 
und Graf Ferſen hat mir geſagt, daß ich im Sommer 
1867 abgelöſt würde. Ich muß dieſen Beſitztitel für 
die Goldregionen im nächſten Jahre eintragen und 
genehmigen laſſen — wenn Sie dann den genauen 


Man gerade wie die ſtagtliche Einigung des Volkes, immer 


bleibt Italien den aufſtrebenden Nationen zugezählt. 


Ein großer politiſcher Staatsgedanke muß eben, 


lebendig thätig ſein und das ganze nationale Leben 
erfüllen, wenn von einem Aufſteigen oder Aufſtreben 
die Rede ſein ſoll. Die Franzoſen haben ſolchen Ge⸗ 
danken; es iſt die Führerſchaft der romaniſchen Völker 
mit der Herrſchaft über das Mittelmeer und der über⸗ 
ſeeiſche, gegen England gerichtete Wettbewerb. Das 
ift die Idee, welche den franzöſiſchen Nationalgeiſt 
völlig durchdringt. Alles Andere, ſelbſt jetzt die ruſſiſche 
Freundſchaft und die Rheingrenze, ſind vorübergehende 
Erſcheinungen, welche die nationale Politik eine längere 
oder kürzere Zeit beeinfluſſen, aber nimmer einen 
weſentlichen Theil derſelben bilden können. 

England will die Meere und den Welthandel 
beherrſchen, Indien behaupten und ganz Afrika 
erwerben. Seine genialen Staatsmänner haben Außer⸗ 
ordentliches für dieſe Zwecke gethan, und die kleinen 
Diplomaten unſerer Zeit wenden dafür ihren Witz und 
ihre ſkrupelloſe Lit an. England hat ſeine 
nationale Idee beinahe vollſtändig 
verwirklicht, es ſteht im Zenithe ſeines Glanzes, 
und manche Zeichen künden die Dämmerung an. 
Vielleicht, daß unſer Geſchlecht den ſtaatlichen Nieder⸗ 
gang der Briten noch erlebt, aber dieſes Volk wird 
um ſeinen Staatsgedanken mit äußerſter Energie 
kämpfen. Muß es den Plan räumen, ſo wird es ruhm⸗ 
reich geſchehen — bis zur Erſchöpfung noch ein trotz 
aller Fehler großes, aufwärtsſtrebendes Volk. 

Rußland ſteht nach vielen Richtungen in ſchroffem 
Gegenſatz zu den weſtlichen Völkern. Aber daß es 
einen nationalen Staat bildet, dem die Verfolgung 
beſtimmter Ziele mit einer gewiſſen Naturnothwendigkeit 
vorgezeichnet iſt, das ſteht heute doch außer allem 
Zweifel. Jede ruſſiſche Regierung erkennt dieſe Ziele 
und das Volk verſteht ſie inſtinetiv. So darf man von 
einem großen Staatsgedanken reden, der die 
ganze Politik Rußlands beherrſcht: es ift die 
Erreichung der Meeresküſten für das 
ungeheure Ländergebiet des Zaren: der 
freie Weg zum Mittelmeer, zum Perſiſchen Meerbuſen 
und damit in das Indiſche Meer und der Weg zu dem 
Meeresbecken zwiſchen China, Korea und Japan. Die 
Erſtrebung und Erreichung dieſer Zwecke bringt 
mittelbar ſchließlich die Herrſchaft über ganz 
Aſien mit ſich. Die Arbeit ift groß, aber größer das 
Ziel, das Rußland in die erſte Reihe der aufſteigenden 
Nationalſtaaten unſerer Zeit ſtellt. 

Der Umblick wäre beendet, wenn nicht im Herzen 
Europas noch ein bevorzugtes Volk wohnte, deſſen 
gedacht werden muß. Es iſt unſer beutſches. Wir 
haben die ſtaatliche Einigung. Durch Zahl, Macht und 
Anſehen, durch eine hohe Cultur und eine wunderbare 
Kraft wirthſchaftlicher Bethätigung ſcheinen wir dem 
Nichtdeutſchen zu Großem berufen. Aber eine falſche 
Selbſtbeſcheidung, ein unheimlicher Mangel an nationalem 
Eigennutz laſtet auf uns wie ein Fluch aus unſerer 


gemacht —, Ihre Begnadigung geſichert. Das 
einzige, was mir dann noch zu thun obliegt, iſt, die 
beiden Pelzſendungen glücklich heim zu ſchicken. 
e davon ift mehrere Millionen Dollars werth. 

ann werde ich die Rechnungen der ruſſiſchen Pelz⸗ 
compagnie vom Jahre 1799 an zum Abschluß 
bringen — die ſämmtlichen Poſten a einziehen, 
und der Admiral der Flotte im Stillen Ocean wird 
meine Garniſon nach Rußland oder nach dem Amur 
hinüberſchaffen. Meine letzte Thätigkeit wird darin 
beſtehen, die kaiſerliche Flagge auf Schloß Baranoff 
einzuziehen.“ 

„Was wird dann aus den armen Eingeborenen pu 
fragte Orloff mit wahrer Theilnahme. 

„Ah! Rum und Krankheiten werden das Problem 
bald löſen!“ entgegnete Maxutoff traurig. „Sie 
gehen mit dem groben Aliaska, das bald unter dem 
Sternenbanner Alaska werden wird.“ 


1 Ihre ruſſiſchen Unterthanen?“ fragte 


ſie reichlich. Da Sie nun noch einige Orl fi 


„Sie können, wenn fie wollen, Amerikaner 
werden, oder wir ſchicken ſie, falls ſie das vorziehen, 
mit all ihrem Hab und Gut nach Rußland.“ 

„Und Sie ſelbſt?“ fragte Orloff, von dem 
ſchnellen Gedanken durchzuckt, welche ernſtliche 
1 i das für Olga Darine'8 Zukunft bringen 

„O, was mich betrifft, das geſchehe nach Gottes 
Willen und dem Wohlgefallen des Gare ſagte der 
Gouverneur, indem er ſich ehrfurchtsvoll bekreuzigte. 
Ich kämpfe für das Glück meiner Frau, meines 
Kindes — Sie für Leben und Freiheit!“ ö 
„Und um meine Liebe,“ fügte Orloff leiſe im 
innerſten Herzen hinzu. 

Als die Sonne im Weſten ſank, verließ Fedor 
Orloff das Schloß Baronoff in ſeinem grauen 
Sträflingsanzuge. Freilich war er durch einen 
Pelzüberrock verdeckt, denn die Luft war froſtig; 
doch ein paar bewaffnete Soldaten ſchritten an 
Orloff's Seite und fogar ein Ordonnanzofficier. 
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Vorgeſchichte. 
Europas und damit der Welt ſein, wenn es von 
dem Bewußtſein feiner 
erfüllt wäre. Dieſer Staatsgedanke aber fehlt uns. 


Mittwoch Abend in Würzburg ſtattfand, 
zwiſchen dem Prinzregenten Luitpold und 
Kaiſer Trinkſprüche gewechſelt, die wir in einem Theile 
unſerer Auflage M1 l 
Prinzregent ſagte Folgendes: i 


Herd des Goldes entdeckt haben, ift unſer Glück 
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Das deutſche Volk könnte das erſte 


Weltaufgabe 


Wohl ſah ich manches Auge flammen, 
Und klopfen hört ich manches Herz. 
Aber weder die Regierung, noch die Parlaments» 


mehrheiten, noch das Gros der Bevölkerung anerkennen 
dieſe Idee, von welcher doch eine Nation ganz durch⸗ 
drungen ſein muß, wenn ihr Lauf aufwärts und nicht 
niederwärts gehen fol. 


Die Kaiſertage in Baiern. 
Bei dem Paradediner, das, wie gemeldet, am 
wurden 


dem 
geſtern mittheilen konnten. Der 


„Ich danke Sr. Majeſtät dem deutſchen Kaifer und Köntg 


von Preußen, meinem hochwillkommenen Gaſte und mächtigen 
Verbündeten, für die Gnade, daß Se. Majeſtät die heutige 
Parade des 2. baieriſchen Armee⸗Corps durch Ihre Gegen⸗ 
wart verherrlicht haben, um ſo mehr, da gerade heute vor 
26 Jahren die baieriſche Armee in glorreichem Kampfe für 
das gemeinſame Vaterland geblutet hat. Ich danke Ihrer 
Mafeſtät, der Kaiſerin für Ihre huldvolle Gegenwart, wodurch 


das militäriſche Feſt verſchönt und geweiht wird. Ich danke 
Ihren Majeſtäten, den Königen von Sachſen und Württemberg, 
feiner Königlichen Hodeit dem Großherzog von Gefen und 
Seiner Königlichen Hoheit dem Prinzen Albrecht von 
Preußen, daß ſie meiner Einladung ſo gnädig Folge geleiſtet 
haben. Ich trinke auf das Wohl Ihrer Kaiſerlichen und 
Königlichen Moafeftäten und auf das Wohl ſfämmtlicher 
anweſenden fürſtlichen Gäſte. Sie leben! Hurrah, Hurrab 
Hurrah!“ 

Darauf erwiderte Kaifer Wilhelm: 

Ew. Königl. Hoheit wage Ich im Namen Meiner Gattin 
und in Meinem von ganzem Herzen Meiuen iunigſten Dank 
auszuſprechen für den herrlichen Empfang und die guär, 
digen Worte Ew. Königl. Hoheit, ſowte für die Einladung 
zu der heutigen Parade. Es iſt ein ganz beſonders weihe⸗ 
voller Tag, und ch freue mich vornehmlich, daßd ch den e 
Ehrentag der bayeriſchen Armee habe in ihren Reihen ver⸗ 
leben dürfen. Ich beglückwünſche Ew. Königliche Hoheit wegen 
der vorzüglichen Haltung des Corps und bin der feſten 
Ueberzeugung, daß dasſelbe genau fo wie vor 26 Jahren, 
wenn es Noth thun ſollte, allezeit bereit ſein wird, für din 
Herrlichkeit des Reiches einzuſtehen. Ich danke Ew. König⸗ 
lichen Hoheit für den herrlichen Empfang in der ſchünen 
alten Stabt Würzburg und bringe von ganzem Herzen das 
Wohl Eurer Königlichen Hoheit und Gurer Königlichen Hoheit 
Familie aus, Hurrah, Hurrah, Hurrah ! y 

Am Donnerstag früh verließen ſämmtliche Fürſtlich⸗ 
keiten Würzburg ünd führen nach Nürnberg. Der 
König von Württemberg und der Großherzog von 
Heſſen waren bereits Mittwoch Abend abgerei l 

Der Sonderzug mit dem Kaiſer und den anderen 
Fürſtlichkeiten traf um 9 Uhr 35 Minuten auf 
dem yoa Schweinau bei Nürnberg ein und hielt 
um 9 Uhr 37 Minuten an der eigens hierfür errichte⸗ 
ten Halteſtelle bei dem Paradefelde. Prinz Leopold 
von Bayern, welcher mit einem früheren Zuge einge⸗ 


Maxutoff hatte ihm beim Verlaſſen des Schloſſes 
die Hand gedrückt und ihm zugeflüſtert: „Ich habe 
dieſe ganze Parade nur in Scene geſetzt, weil ich 
weiß, daß der Biſchof und ſeine Geistlichen gar 
leicht geheime Berichte an den großen Metropoliten 
Rußlands einſchicken können.“ 

Orloff war darum ruhigen Herzens, denn ſein 
Abſchied von Olga Darine war durch die gütige 
Beatrice Maxutoff beſchützt worden. 

Im Boudoir der Fürſtin blickte er ihr zum 
letzten Male in die wundervollen Augen und zog 
das geliebte Weib an ſein Herz. 

„Geh nun, mein Liebling,“ hauchte ſie leiſe. „Du 
nimmſt mein Herz mit Dir!“ ' 

Und indeh Orloff den Weg zum Hafen nahm, 
ſtand Olga am Fenſter und und blickte ihm nach, 
bis ſich die weißen Segel hinter der Inſel 
verloren. i 

Tage und Wochen gingen ins Land, ohne daß 
eine Nachricht von Orloff und ſeiner Expedition in 
Schloß Baranoff eintraf. Endlich brachte ein mit 
zwanzig Eingeborenen bemanntes Boot, das die 
ruſſiſche Flagge führte, die Meldung, daß die 
Expedition wohlauf ſei und in etwa vierzehn Tagen 
heimkehren werde. 

Die frohe Botſchaft ergriff Olga Darine ſo 
mächtig, daß ihr die Sinne ſchwanden. i 

„Sie iſt gewiß krank,“ meinte Maxutoff, indeß 
die Fürſtin die Hände ihrer Freundin rieb. 

„Seien Sie doch tapfer, Olga, Ihr edler 
Geliebter wird ja ſeine Freiheit e erlangen 
und auch Ihre geheimnißvolle Haft wird zu Ende 
kommen. Er führt Sie möglicherweiſe heim nach 
Rußland, zu einem Leben voller Glückſeligkeit. 
Was befürchten Sie denn?“ 

„Nichts, liebſte Beatrice! Nichts, wenn ich in 
Ihrer Nähe weile. Aber mein Herz erbebt unter 
der Vorahnung irgend einer Gefahr, die Fedor 
droht. Wenn Sie ſeinen edlen Charakter kennen, 
dann werden Sie gewahren, daß nur die Liebe zu 
mir ihn blind gemacht hat!“ 


C 


PTE TTS 


a 


—— 


‚ verborgen. 


troffen war, hatte ſich dort mit dem militäriſchen Hof- 
ſtaate und den fremdherrlichen Officieren zum Empfange 
eingefunden. Die Fürſtlichkeiten begaben ſich hierauf 
zu Pferde nach dem eigentlichen Paradefelde, von der 
in dichten Schaaren verſammelten Menge mit lauten 
Hochrufen begrüßt. x 
Bei ſchönſtem Wetter wurde die 
Parade 


abgenommen, Voran ritt die Kaiſerin in der Uniform 


des Schwarzen Adlerordens. Dann folgte allein der 
Kaiſer, wiederum in der Uniform ſeines bayeriſchen 
Ulanen⸗Regiments, mit dem Bande des St. Hübertus⸗ 
Ordens; hinter dem Kaiſer der König von Sachſen in 
der Uniform feines bayeriſchen 15. Infanterie⸗Regiments 
mit dem Bande des Max Joſephs⸗Ordens. Die übrigen 
Fürſtlichkeiten und ein glänzendes Gefolge ſchloſſen 
ſich an. Den Schluß bildete die Leib⸗ 
gendarmerie des Kaiſers und die Leibgarde der 
Salferin. Die Fürſftlichkeiten wurden von dem 
zahlreich erſchienenen Publikum lebhaft begrüßt. Nach⸗ 
dem die Fronten ebgeritten waren, erfolgte der Vor⸗ 
beimarſch. Der Prinz⸗Regent führte das Armeecorps 
vor. Bei dem Leibregiment war Prinz Rupprecht als 
Bataillonscommandeur eingetreten. Prinz Ludwig 
führte das 2. und 10. Regiment vor, Prinz Arnulf das 
12. Regiment, Prinz Leopold das 3. Artillerie⸗Regiment. 
Der König von Sachſen ſetzte ſich an die Spitze ſeines 
15. Regiments. Die Infanterie marſchirte in Com⸗ 
pagniefronten vorbei. Die Jäger hatten ihre Kriegs⸗ 
hunde mitgebracht. Die Cavallerie und Artillerie ritt 
im Trab. Die Cavallerie zog noch ein zweites Mal 
vorbei und zwar im Galopp. Nach Schluß, um 
11 Uhr, begaben ſich die Fürſtlichkeiten von Cavallerie 
escortirt zu Wagen nach Nürnberg. 

Vor dem Spittler⸗Thore war ein prachtvoller 
Baldachin für Magiſtrat und Gemeinde⸗Collegium 
errichtet. Schulkinder und Vereine bildeten Spalier. 
Mannſchaften der militäriſchen Radfahrer⸗Abtheilungen 
meldeten dem Bürgermeiſter die Abfahrt der hohen 
Herrſchaften vom Paradefelde. Brauſende Hochrufe 
Berkündeten nach 1 Uhr das Nahen der Fürſtlichkeiten. 
Der Kaiſer und der Prinzregent eutſtiegen dem erſten 
Wagen. Bürgermeiſter Dr. v. Schuh hielt alsdann 
eine Anſprache. 5 


Er bemerkte, es ſei ein Freuden⸗ und Jubeltag für 


Nürnberg, an welchem der Stadt das Glück zu Theil wird, 


den kraftvollen Herrſcher auf Deutſchlands Kaiſerthron und 
die Kaiſerin, dies ſtrahlende Juwel in dem Kranze edler, 
deutſcher Frauen, zum erſten Male an den Thoren der Stadt 
mit einem ebenſo herzlichen, wie ehrfurchtsvollen Willkommen 
begrüßen zu können. Hängt die Einwohnerſchaft dieſer Stadt 
auch mit allen Faſern ihres Herzens an ihrem bayeriſchen 
Vaterlande, fo ift fie fiH doch ihrer deutſchen Ber: 
‚gangenheit lebhaft bewußt; als alte Pflanzſtätte deutſcher 
Eultur und Sitte war die Stadt zu allen Zeiten die natür⸗ 
liche Vermittlerin zwiſchen dem deutſchen Norden und Süden, 
von ihrer ſtolzragenden Burg hat der Hohenzollernaar ſeinen 
ſiegreichen Flüg genommen. „Macte imperator, salvo in 
ee Geſegnet ſei Eurer Majeſtäten Einzug in unjere 


Kaiſer Wilhelm reichte dem Bürgermeiſter die Hand 
und dankte ihm — dem „Fränk. Cour.“ zufolge — mit 
folgenden Worten: . 

„Ich danke für den herzlichen Empfang, der Meiner 
Gemahlin und Mir bereitet wurde. Ich verſichere, daß Ich, 
wenn Ich auch fern in den Marken Meinen Sitz habe, dem 
Ort, wo einſt die Wiege Meiner Ahnen ſtand, dem ſchönen 
Nürnberg das gröößte Intereſſe entgegenbringe. Ich bitte 
Sie, dies der Bevölkerung zu jagen”, 

Der Kaiſerin und der Prinzeſſin Ludwig, welche 
den nächſten Wagen inne hatten, wurden Roſenſträuße 
überreicht. Nach einem Aufenthalt von circa 
10 Minuten ſetzte ſich der Zug wieder in Bewegung 
nach der Burg.] Die Begeiſterung der Bevölkerung 
iſt groß. 

Nachmittags beſichtigte das Kaiſerpaar die Sehens- 
würdigkeiten der Stadt. Um 4½ Uhr ging ein ſchweres 
Gewitter über Nürnberg nieder. Das Feſtmahl bei 
dem Prinzregenten im alten Rathhausſaale, zu welchem 
etwa 170 Einladungen ergangen waren, begann um 
6 Uhr. Bei der Tafel brachte der aifer und der 
Prinzregent Trinkſprüche aus. Nach dem Mahle 
wurde in dem kleinen Rathausſaale Cercle abgehalten. 
Um 8½ Uhr erfolgte die Abreiſe der höchſten 
Herrſchaften nach Würzburg. Abends war die Stadt 
Nürnberg feſtlich beleuchtet. 

Der Kaiſer hat bei ſeiner Anweſenheit in Nürn⸗ 
berg einer Reihe höherer Würdenträger Ordensaus⸗ 


Ueber die Ankunft des Kaiſerpaares in Würz⸗ 
burg erhalten wir heute noch folgendes Telegramm: 

Würzburg, 3. Sept. (W. T.⸗B.) Der Kaiſer und die 
Kaiſerin, der Prinzregent und die anderen Fürſtlichkeiten 
trafen geſtern Abend 10 Uhr 40 Minuten aus Nürnberg 
hier ein und wurden auf dem Bahnhofe von den Spitzen der 
Militär⸗ und Civilbehörden empfangen. Die Stadt war 
prüchtig illuminkrt. Beſonders glanzuoll nahm ſich die 
Illumination auf dem Platze vor dem Bahnhof aus, wo ſich 
zwiſchen müchtigen Flaggenmaſten Guirlanden mit den 
Initialen „W“ und „L“ hinzogen. Auf der Fahrt nach dem 


„Aber 10 find Sie doch glücklich zuſammen 

Ein froher Winter liegt vor Ihnen. 
Und wir müſſen vor uns blicken und auf Gott ver⸗ 
trauen!“ tröſtete Beatrice. 

Inzwiſchen war der Abend hereingebrochen, und 
die geheimnißvollen Feuer zuckten in unregelmäßigen 
Blitzen am Horizonte auf, der ihren fernen Geliebten 
verbarg. 

„Vermag die Roſe der Liebe unter dieſen 
nordiſchen Lichtern zu erblühen?“ murmelte Olga 
traurig, als ſie ihren Fenſterplatz aufſuchte, von 
dem ſie in die Weite blickte. „Sehen Sie, ein 
Schiff und gleichfalls unter ruſſiſchen Farben!“ 

Gregory Maxutoff ſtürmte in ungewohnter 
Erregtheit ins Zimmer. „Beatrice, es iſt irgend 
eine Schurkerei in Ausſicht. Der Hafentelegraph 
ſagt an, daß Sergius Zubow auf ſeinem eben er⸗ 
worbenen neuen Schiffe wieder hier iſt — auf der 
„Newsky“. Meine Depeſchen beſagen, daß er zum 
Vicegouverneur von Kamtſchatka ernannt iſt und 
zum Beirath des Graſen Ferſen! Das giebt dem 
rohen Menſchen Gewalt über mich!“ } 

Die Fürſtin ſprang auf und deutete ſchweigend 
auf das trauernde Weib am Fenſter. Es war zu 
ſpät. Als ſich Maxutoff über ſeine ſchnelle Ent⸗ 
hüllung beſchämt zurückzog, da ergriff Olga Darine 
die zarten Hände ihrer Beſchützerin und rief voller 
Verzweiflung: „Er kommt, der tatariſche Teufel. 
Mein Gott! Nun hat er die Macht! O! Ich 
fürchte ihn!“ 

Sie wußte nur zu gut, daß Zubow auf irgend 
eine Weiſe ihre wohlverborgene Vergangenheit aus- 
geſpürt hatte. Sie verſtand die unverſchämte 
Drohung feiner Augen. Uud Fedor, der hilflose 
Gefangene, würde er gleichfalls unter des neuen 
Beamten eiſerne Tyrannei gerathen?? 

„Hören Sie mir zu,“ ſagte die Fürſtin, indem 
ſie ihre Freundin aufhob und mit liebenden Aunn 
umſchlang, „ich werde darauf beſtehen, daß Bubom 
jetzt feine Wohnung beim Biſchof nimmt. Dann 
haben wir Frieden, und Sie und ich können ihm 
trotzen!“ 
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zeichnungen verliehen. 


Freitag 
Reſidenzſchloſſe wurden die fürſtlichen Herrſchaften von der 


zahlreich zuſammengeſtrömten, ſpalierbildenden Bevölkerung 
mit brauſenden Hurrahrufen begrüßt. 


Die Pflicht der Könige. 
Kaiſer Wilhelm hat am Rhein, beim Feſt der Pro- 
vinzialſtände, eine Rede gehalten, welche durch ihre 


der ungemein packenden und formvollendeten Rede 
bilden jene von echt königlicher Geſinnung durchwehten 
Sätze, in welchen der Kaiſer von dem „Königthum, von 
Gottes Gnaden ſpricht, den Königthum mit ſeinen 
ſchweren Pflichten, ſeinen niemals endenden, ſtets an⸗ 
dauernden Mühen und Arbeiten, mit ſeiner furcht⸗ 
baren Verantwortung vor dem Schöpfer 
allein, von der kein Menſch, kein Miniſter, kein Ab⸗ 
geordnetenhaus, kein Volk € 
kann.“ — Es iſt vorauszuſehen, daß diesbezüglich 
in einem Theil der Preſſe an die Schranken 
erinnert werden wird, welche in conſtitutionellen Län⸗ 
dern Die Pflichten und Rechte der verantwortlichen 
Miniſter und der parlamentariſchen 
Körperſchaften den Pflichten der Herſcher ſetzen 
und ſetzen müſſen. Jeder Factor im conſtituellen 
Staatsleben trägt volle Verantwortlichteit für feine 
Thaten und Unterlaſſungen, und, wenn alſo der eine 
Factor nach ſeiner Ueberzeugung etwas hindert, 
was ein anderer Factor für den Staat zu fordern ſich 
verpflichtet und berechtigt glaubt, ſo iſt der letztere zwar 
nicht von fernerer gewiſſenhafter Pflichterfüllung, wohl 
aber von der Verantwortlichkeit in dieſen 
beſonderen Fällen — vor Gott und dem Menſchen — 
entbunden. An dieſer Wahrheit iſt nun einmal 
nicht zu rütteln. Im Uebrigen wird man der edlen 
Auffaſſung königlicher Pflichten, welcher die Kaiſerrede 
in ebenſo edlen Worten, die man vom Rhein bis zur 
Memel mit frohleuchtenden Augen leſen wird, jo ber 
en Ausdruck giebt, aus vollem Herzen zuſtimmen 
önnen. 


den Fürſt entbinden 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Zweibund und Dreibund. Die großen Manöver 
am Rhein und Main haben begonnen und, die Waffen⸗ 
einheit der Deutſchen dem eigenen Volke und den 
fremden Nationen gegenüber zu beweiſen, ſehen wir 
den Kaiſer bei dieſen Heeresübungen von zahlreichen 
Bundesfürſten umringt. So, in der rechten Stellung 
eines deutſchen Kaiſers, an der Spitze der ſchlagfertigſten 


Armee der Welt, empfängt Wilhelm II. den König S 


von Italien, und nimmt kurze Zeit darauf dann feiner- 
ſeits Theil an den großen ungariſchen Uebungen des 
öſterreichiſch⸗ ungarifchen Heeres, das Sailer Franz 
Joſeph führt. Auf ſolche Weife kehren die diesmaligen 
Begegnungen der Dreibund fürſten die 
beſtehende Waffenbrüderſchaft hervor. Es Hat fein 
Gutes, daß dieſe ſo markirte Fortdauer des auf einer 
ausgeſprochenen Intereſſengemeinſchaft beruhenden Drei- 
bundes gerade jetzt dem internationalen Verſtändniſſe 
von Neuem nahegebracht wird, in einem Augenblicke, 
in dem Pariſer Phantaſtereien in der Vollendung des 
Zweibundes bereits die beginnende Auflöſung des 
Dreibundes ſehen wollen. Eine derartige Auffaſſung 
iſt ſelbſtverſtändlich ganz verkehrt. Der auf den Welt⸗ 
frieden gerichtete Bund, den Rußland mit Frankreich 
geſchloſſen, hat den Beſtand des Dreibundes zu ſeiner 
Borausiegung. Beide Gruppirungen beſtehen, aber die 
Drohung, die die eine gegen die andere bisher bildete, 
beſteht nicht mehr — fie ergänzen ſich! Exit jo erſteht 
die große Vereinigung der Continentalmächte, welche 
die lange, mühſame und jetzt mit Erfolg gekrönte Auf⸗ 
gabe der ruſſiſchen Diplomatie geweſen. 


Eine militäriſche Statiſtik. 7 Diviſtonen, 35 Brigaden, 
24 Infanterie⸗, 22 Cavallerie⸗, 9 Feldartillerie⸗ und 3 Fuß 
artillerie⸗Regimenter, 3 Jäger⸗, 1 Pioniers und 2 Traine 
bataillone des deutſchen Heeres haben nach der „Poſt“ im 
Laufe der letzten 4 Monate, Mai— September, neue Com⸗ 
mandeure erhalten. 4 Generalmajors wurden zu Generale 
lieutenants, 27 Oberſten zu Generalmafors und 27 Oberſt⸗ 
lieutenants zu Oberſten befördert. Verabſchiedet bezw. zur 
Dispoſition geſtellt wurden 6 Generalfieutenants, 31 Generale 
majors, 25 Oberſten, 17 Oberſtlieutenants und 41 Majors. 


Łoś 
Die Leiche des verunglückten Lientenantd von 
Hahnke iſt nunmehr gefunden. Der Kaiſer hat be⸗ 
fohlen, einen Aviſo nach Odde zu fenden, um die 
Leiche abzuholen. 


Indien, Die engliſche Preſſe wird gemach ſo ehrlich, 
den Ernſt der Lage in Indien und namentlich an 
der afghaniſchen Grenze in ſeiner ganzen Größe anzu⸗ 
erkennen. Die meiſten Blätter wollen ſich über die 
Stärke des eigentlichen Aufſtandes an der Grenze noch 
damit hinwegtäuſchen, daß ſie meinen, den inſurgirten 
Stämmen fehle die Einigkeit. Aber ſie ſehen doch 
ein, daß in Kabul und in St. Petersburg nur feindliche 
Entſchluͤſſe gefaßt zu werden brauchen, um die Briten 
auf die Defenſive zu beſchränken. Der Krieg der 


„Aber Fedor?“ ſtammelte Olga. 
„Gregory wird 85 bis zum Aeußerſten ſchützen. 


Vertrauen Sie mir! Zubom müßte ja ein Macchiavelli 
lite P zwei Frauen, die ihn beobachten, zu über⸗ 
liſten!“ 

Die Fürſtin war voller Vertrauen. Aber auf 
des Fürſten Sergius Bubow Antlitz lagerte doch 
ein höhniſches Lächeln des Triumphes, als er am 
folgenden Tage verkündigte, daß er in Sitka über⸗ 
wintern würde. Olga's Herz wurde von einem 
Fröſteln überſchlichen. 

Die beiden nächſten Wochen gingen langſam hin. 
Aenſtliche Geſichter ſammelten ſich um den Tiſch des 
Fürſten. Die kleine Irma weinte nach dem liebens⸗ 
würdigen Officier, der ihr kleines Herz durch er- 
finderiſche Räthſel, durch Zeichnungen, Śloaiesjyjele 
zeuge und allerhand Spielereien gewonnen hatte, 
und Fürſt Maxutoff erwartete Fedor mit brennender 
Ungeduld. f 

„Ich wollte, er wäre erft ſicher zurück! Dieſer 
Menſch, der Zubow, kann ihn mir möglicherweiſe 
entreißen. Das hängt alles vom Tage der Beſtallung 
Zubow's ab. Soll ich des Ruhmes meiner Ver⸗ 
waltung juſt noch um Ende verluſtig gehen?“ 

Maxutoff wagte nicht, ſeinem Weibe alle ſeine 
Befürchtungen anzuvertrauen. Er fühlte, daß er 
mit Zubow in einen Kampf gerathen würde, deſſen 
Ausgang ihm zweifelhaft war. In dieſer Erregung 
harrte er ſeines Gegners. Und er ſollte nicht lange 
auf ihn warten. Vom Biſchof begleitet, meldete er 
ſich zur Audienz. 

„Ich habe das Oberhaupt der Kirche Seiner 
Majeſtät mitgebracht,“ begann Zubow, „damit Seine 
Hochwürden anhört, was ich Ihnen im Auftrage des 
Zaren mitzutheilen habe. Wollen Euer Durchlaucht 
aus meiner Hand meine Beſtallung als Bice- 
Gouverneur von Kamtſchatka entgegennehmen.“ 


(Jortſetzung folgt.) i 


Ruſſen oder auch nur der Afghanen gegen England 
würde mithin um und in Indien geführt; daß aber 
wäre zugleich der Aufftand der Eingeborenen, wo 
immer der Feind eindringt und erſcheint. Die engliſche 
Preſſe dringt daher auf ſchleunigſte Unterdrückung 
don Grenzinſurrection, „möge es noch ſo große Opfer 
oſten. 


e 1 

Bar Nicolaus meilt gegenwärtig in Sen Mauern 
der Hauptſtadt des ehemaligen Königreichs Polen. Die 
Warſchauer Bevölkerung veranſtaltet zu Ehren des 
jungen Herrſchers größere Feſtlichkeiten, u. a. iſt von 
einem Comité für eine wohlthätige Stiftung, die zur 
Erinnerung an den Beſuch des Kaiſerpaares in Warſchau 
gegründet werden ſoll, eine Million Rubel ge⸗ 
ſammelt worden. Das Comité beſtand aus 45 Mitgliedern, 
unter denen ſich die Repräſentanten des Handels und 
der Induſtrie befanden; es wurde vom Zaren in 
Audienz empfangen. Auf die Anſprache des Vorſitzenden 
des Comités, Marquis Wielopolski, welches die 
Spenden für die wohlthätige Stiftung geſammelt hat, 
dankte Kaiſer Nicolaus für die reiche Spende, an 
welcher ſich alle Schichten der polniſchen Bevölkerung be⸗ 
theiligt hätten, und für die Gefühle der Ergebenheit, 
welche das Comité geäußert habe. Er ſei von deren 
Aufrichtigkeit völlig überzeugt. 


* 

Zu dem Mordanfall auf den Maire von Toulon 
wird noch gemeldet: Als der Maire Paſtoureau das Stadt⸗ 
haus verließ, wurde er an der nächſten Straßenecke von dem 
ehemaligen Polizeiagenten Paſtorelli angeſprochen. Im 
Verlaufe des lebhaft geführten Geſprächs ſagte der Maire: 
„Nein, Ihr Geſuch kann ich nicht berückſichtigen, mein Amts⸗ 
vorgänger entließ Sie wegen ſchlechter Führung.“ In dieſem 
Augenblick wurde gegen Paſtoureau's Oberſchenkel und Hüfte 
zwei energiſche Dolchſtiche geführt. Paſtoureau, ein eher 
maliger Oberſt, hatte trotz des ſtarken Blutverluſtes die 
Krait, den Attentäter, der fig von rückwärts herbeigeſchlichen 
hatte, zu faſſen. Mittlerweile waren mehrere Perſonen zu 
ſeiner Hilfe herbeigeeilt. Der Attentäter iſt Paſtorellis 
Landsmann und Schwager Sinibaldi. Bevor er feftges 
nommen wurde, ſtach er noch den Wachmann Mattel in die 
Schulter. Der Maire erhielt in einem Tabakladen den erſten 
Verband. Sein Zuſtand iſt bedenklich. Die Menge wollte 
den Attentäter lynchen. 


` 
* 


Deutſches Reich. 

Berlin, 2. Sept. Der heutige Sedantag, deffen 
Feier durch prächtiges Wetter begünſtigt war, wurde 
in den Schulen der Stadt in der hergebrachten Weiſe 
gefeiert. Am Abend wurden von den Vereinen be⸗ 
ſondere Feſtlichkeiten veranſtaltet, deren Erträgniſſe 
vielfach den leberſchwemmten zu Gute kommen 


ſollen. 
Friedrichsruh, 2. Sept. Der rr von 
tam traf mit ſeinem Gefolge um 2 Uhr 10 Min. 


hier ein. Graf Rantzau geleitete ihn nach dem Schloſſe, 
wo Fürſt Bismarck ſeinen Gaſt begrüßte, ierauf 
fand eine Frühſtücks⸗Tafel ſtatt. Als Fürſt Bismarck 
mit dem König von Siam um 3½ Uhr das Schloß 
verließ, um den König zum Bahnhofe zu begleiten, 
wurden ihm von der Menſchenmenge, die ſich am Schloſſe 
eingefunden hatte, herzliche Ovationen dargebracht. 
Wiesbaden, 2. Sept. Generallieutenant Otto 
von Bernhardi und der Wirkliche Geheime Kriegs⸗ 
rath Bornemann find heute hier geſtorben. 
Landshut, 2. Sept. Heute Vormittag hielt der 
deutſche Katholikentag ſeine letzte Sitzung ab, 
in welcher der Präſident Dr. Bachem das Schlußwort 
ſprach. Zum ſtändigen Commiſſüär des Deutſchen 
Katholikentages wurde Fürſt Löwenſtein wieder 


gewählt. 
Ausland. 


Oeſterreich⸗ ungarn. Wien, 2. Sept. Eine vom 
Verein der Deutſch⸗Nationalen in Wien veranſtaltete 
Sedanfeier wurde wegen heftiger Angriffe des 
Abgeordneten Wolf auf das Vorgehen der Behörden 
und Gendarmen in Eger gegen Deutſche infolge Ein⸗ 
ſpruches des Regierungscommiſſars vorzeitig geſchloſſenz 
der Saal wurde durch die Wache geräumt. 

Rußland. Petersburg, 2. Sept. Im 
Miniſterium für Volksaufklärung wird in der nächſten 
Zeit eine beſondere Commiſſion zuſammentreten, um die 
Frage wegen Einführung des allgemeinen 
Schulzwanges in Rußland zu berathen. 

Frankreich. Paris, 2. Sept. 
Paris“ zufolge, wird die Infanterie während der 
Manöver des 7. Corps Verſuche mit den neuen 
kleinen Mitrailleuſen vornehmen. 

Italien. Rom, 2. Sept. Der König und die 
Königin ſind heute Mittag in Begleitung des Miniſters 
des Auswärtigen Marquis Visconti Venoſta und mit 
großem Gefolge nach Homburg v. d. Höhe abgereiſt. 

Griechenland. Athen, 2. Sept. Griechenland 
hat an die Mächte eine Note gerichtet, in welcher es 
gegen die Abtretung des Landſtriches, welcher die 
Strecke des Peneus zwiſchen Gunitza und Kutzochero 
einſchließt, Einſpruch erhebt, weil dadurch 
Griechenland der effective Beſitz dieſes ganzen Fluſſes 
genommen werde. Die Griechen ſcheinen noch dieſelbe 
Unverfrorenheit zu beſitzen, die ſie zu Beginn des 
Krieges zeigten. 

Schweden - Norwegen. Stockholm, 2. Septbr. 
Die Feier des 25 jährigen Regierungs: 
Jubiläums König Oscars beginnt am 17. Sep⸗ 
tember. Die Feſtlichkeiten werden 5 Tage dauern und 
ſchließen mit einem großen nordiſchen Sänger⸗ 
feft ab, an dem ein Rieſenchor von mehr als 1000 Per- 
onen ſich betheiligt. Großartige Feierlichkeiten werden 
l: die Jubiläumstage vorbereitet. Abends wird ganz 
Stockholm in einem Feuergewande ſtrahlen. Außer 
den Mitgliedern der däniſchen Königsfamilie haben 
folgende Fürſtlichkeiten ihre Theilnahme angeſagt: 
Der Erbgroßherzog von Baden mit Gemahlin, der 
Erbgroßherzog von Luxemburg mit Gemahlin, Prinz 

riedrich Leopold von Preußen als Vertreter Kaiſer 

ilgelm8, Prinz Chriſtian von Schleswig⸗Holſtein als 
Vertreter der Königin Victoria und Prinz Chira als 
Vertreter des Königs von Siam. 


Marine. 


Kiel, 2. September. Ein Flottillenfahrzeng 
der erſten Torpedobootsflottille, das Diviſtonsboot 2, erlitt 
in der Oſtſee eine Maſchinenhavarie und mußte die 
Manöverflotte verlaſſen. Das Fahrzeug ſuchte zur Reparatur 
die Staatswer jt in Kiel auf. 


Neues vom Tage. 


Abſtürze 
werden jetzt täglich gemeldet. Auch heute wieder liegt eine 
Reihe Rachrichten über Unglucsfälle von Touriſten vor, von 
denen wir folgende mittheilen: 

Sitten, 2. Sept. Bei einer Beſteigung des Mont 
Pleureur durch eine Geſellſchaft von acht Perſonen wurde 
die erſte Gruppe, beſtehend aus dem Pfarrer Gonin von 
Sitten und drei ſeiner Penſionäre von einer Lawine erfaßt 
und in die Tiefe geriſſen. Alle vier Perſonen 
blieben todt. Die aus dem 1 und drei jungen 
Leuten aus Sitſen, Canton Wallis, beſtehende zweite Gruppe 
entging der Kataſtrophe. 

Bern, 2. Septbr. Bei Adelboden (Berner Oberland) 
iſt ein Fräulein Vogel aus Straßburg abgeſtürzt. Sie 
wurde dabei von einem Bergbach eine Strecke weit fort⸗ 
gertfjen. Ihr Zuſtand ift beſorgnißerregend. Ferner iſt beim 
Hohtürli (Berner Oberland) ein Touriſt aus der Weſtſchweiz 
abgeſtürzt. Er wurde noch lebend aufgehoben. 

Auf dem Sportplatz Friedenau, 

wo geſtern ein Feft zu Gunſten der nothleidenden Ueber⸗ 
ſchwemmten ſtattfinden folte, ift das ſogenannte Aus⸗ 
ſtellungsgebände heute Nachmittag infolge eines 
heftigen Windſtoßes in ſich zufſammen gebrochen. 
Ein Klempner, der fih gerade auf dem Dahe des Ge- 
bitudeg befand, wurde mit in die Tiefe geriſſen und tft unter 
den Trümmeru verunglückt. 


herrſcht in Schleſien. „ hat } 
miniſterſum, Geheimer Medieinalrath Pitot, die Typhus“ 
Beuthen (Sberſchleſien) begeben, um ſich über 

Epidemie zu informiren. 


u 
ſuchte die Bahnſtation von Vlaskopolfe zen it Gewehr⸗ 
der Angriff wurde jedoch vom Statiousperſona 

ſchüſſen abgewieſen. 


Strichweiſe Regen und Gewitter, warm, windig, "0, 
Sonnenſchein. S.⸗A. 5,18, S.-U. 6,39, M.⸗A. 1 riekt jek 


corps, v. Lentze, hat geſtern auf dem Hl ind 
Erercierplatz bei Thorn die 70. Jufanterke eher 


patriotiſche Concerte und Aufführungen 20. began tige 


patriotiſches Heft 


u [4 
zu dem Tage von Ed. Pietzker gedichtetes Fele ung 


Dem „Echo de 


Nr. 208, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 3. September. e 


Mauereinſturz. Ban 
Montreux, 2. Septbr. Eine Mauer des bier gbeſter 
befindlichen Sanatoriums iſt eingeſtürzt. Sümmtliche 
wurden getödtet, ſechs andere verwundet. 
Verunglückte ſind Italiener. 
Der Typhus Cultus 


Der vortragende Rath im 


Räuberiſcher Ueberfall. 


; g ver⸗ 
Belgrad. 2. Septbr. Gine Haiduken band 


beu, 


Der Brand in der Lotteriedireetion in 9g gelbe 


wurde 2 Stunden nach Ausbruch deſſelben voltftändi A ionen 
ohne daß das Gebäude erheblichen Schaden erii Morgen: 
ſind bei dem Brande nicht verunglückt. Wie mer 8 
blätter mittheilen, blieb das Feuer auf 10 Zim aden wird 
zweiten Stockwerkes beſchränkt. Sch 

auf über 20 000 Franes geſchätzt. 


Der 


Doppelraubmord. 


ſtadt 
Antwerpen, 3. Sept. (Telegramm) In der Bo pes 


sinnen £ 


Hemixem find zwei alte, reiche Rentner der raubten 
mordet und beraubt worden. Mör 
150 000 Francs baares Geld und Werthpapiere⸗ 


Die Mü 
Zum Doppelmord in der Königgr 


muck⸗ 
teren 


Alter von 50 Jahren haben. 


CCC ͤ— | 


Tocales. 


ber, 
* Witterung für Sonnabend, den 4. eee 


* Perſonalien bei der Eiſenbahn. 


Eiſenbahn⸗Betriebsſeeretär Reſchke von Stolp na 19, 
und Weichenſteller Stark von Lniano nach Dang g mn 
Weichenſteller Letter in Linde iff die Dlenſtau a en ber 
für jährige Dienſtzeit verliehen. — Prüfungen Kein und 
ſtanden: die techniſchen Betriebs⸗Seeretäre WACC 
Thielke in Danzig zum maſchinentechniſchen 
Seeretär. 


* Perſonalien bei der Strompau⸗Berwaltezeichel, 


Kgl. Bauſchreiber Woller aus Ratibor ift bet der Mrge 
ſtrombau⸗Verwaltung als 
worden. 


techniſcher Seeretär 


ee 
* Der eommandirende General des 17 oce 


beſichtigt. Nachmittags reiſte General v. Lende, am 
Graudenz nach Gruppe zur Beſichtigung der 87 % 
fanterie⸗Brigade. ſchedenen 


* Das Sedanfeſt wurde geſtern von veri nerien 
Vereinen und Corporationen durch Jeſteomm en, 


Das Wetter war allen Veranſtaltungen ſehr De 
So wurde auf der Weſterplatte ein beigen 
gefeiert, das nahm 
über alles Erwarten harmoniſchen Perg gie 
Der Garten, der reichen Flaggenſchmuck trug Í Cap 
ſchon in den frühen Nachmittagsſtunden, Herres en 
meiſter Firchow hatte ein der Feier des a 
ſprechendes Feſtprogramm zuſammengeſtellt, HN 

u. a. den „Sedanmarſch“, „Sang an Aegir es 
treue deutſche Herz“, „Militaria“, ein großes patti ohen 
Potpourri und andere Compoſitionen aus der A sol 
Zeit brachte. Außerdem waren an der g 
patriotiſche Liederterte zu haben, die 


hielten. Die Lieder wurden von der Feſtverſa ft pi 
die am Abend Park und Colonnaden ſtark bee „B! 
unter Orcheſterbegleitung gemeinſam gelung gi 
Beginn des 3. Theils beſtieg Redacteur Ed. it UMA 
die vor dem Orcheſter aufgeſtellte, mit pat 1 gł 
Emblemen geſchmückte Tribüne und ſprach de wollen 
prolog, welcher die Errungenſchaften des ge eu 
Tages behandelte. Von dem Alten im Sahi 
heißt es: 
Nun haben wir des Reiches Stärke 
Erkämpft mit unſerer Bruder Blut, 
Und macher, der gebaut am Werke, 
Längſt unterm grünen Raſen ruht. 
Nur einen aus vergang'nen Tagen 
Ließ unſerem Volke Gott bis heut. 
Wer iſt es, ſoll ich es euch jagen ? 
Im Sachſenwalde mögt ihr fragen — 
Dort lebt der Größte ſeiner Zeit. 
Ja feiner wollen wir gedenken 
Auch heut an dem gewaltigen Tag 
Und dorthin unſere Blicke lenken. 
Noch pocht für uns fein Herzensſchlag ⸗ 
Noch blicken unter buſchigem Brauen 
Die Augen hell, der Mund noch ipri en 
ürſt Bismarck laßt uns ganz vertrauen 
telleicht kommt bald ein Abendgrauen, 
Wo es an ſeinem Rath gebricht. f 
Und weiter: i 
Doch hoffend blicket auf zum Throne. acht 
Dort ſteht ein Deutſcher Mann und w 
Ob Deutſchlands güldner Kalſerkrone, 
Die einſt geholt aus blut'ger Glad, 
Weh' dem, der wagt den Arm zu ſtre 
Nach jenem Erbe großer Zeit, 
Er würd' in ihm den Helden wecken 
Und hinter ihm ein Heer von Recken 
Ständ' auf, zu Sieg und Tod bereit. en, 
Tambour ſchlag' an! Im heitern Fr 
So feiern wir dich Sedan heut, 
Und ſei dem Reich noch oft beſchteden 
Erinnerungstag gewaltiger Zeit! 
Was wir erkämpft in blut gen Siegen, 
\ Durch Sieg und manchen Todesſtreich, 
rn er ſoll es Era und Ks i 
aß bleibt unfer — Lotharingen, — 
So lang? noch ſteht das Deutſche Reich e geod 
Mit einem Hoch auf den Kaiſer ſchloß der che m 
Beifall aufgenommene Prolog. ann inter M 
Nationalhymne angeſtimmt, während im nat: che 
ein großes W in bunten Flämmchen erge patrioti 
Laufe des Abends erklangen noch verſchiede eng Wi peł 
Lieder, fo u. A. das Dr. Kreußler'ſche „Koſunde 0 f 
Erſt in ſpäter Alben zerorden ic 
das ſchöne Feſt, das vom Wetter ganz au Beſuch den 
befrieb 
e, Werker, 
Klein- Ha mige 
r gerit ert / 
* das Gos 


f M ‚5 unter a 
Blücher von Wahlſtatt (Pom.) Nr gewohnten ate 
Weiſe begann, da war kein Plätzchen "hielt get®) 


i i imant und 
Director der Werkſtatt, Herr Haup frange" n 0 
0 


1 111 hielt ſodann die Fest p ehis 
is zum Morgen zuſammen. v0 
Die Mitglieder der Königlichen einem u 


fabrik hatten den Erinnerungstag dy mittags auf 
artigen Sommerfeſt ausgejtaltet. 

153 Uhr verſammelten f bi nd. 
dem Fabrikhofe, wo ein Feſtact ftatt ache gie 


— L — = 5 — — — Eu — OGC — — a — . — * — — 
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RA - a Lee en = 2 f $ A mi d N „ATR 2 d 2 a 


. Nr. są 


o Fabnen und unter Vorantritt der uniformirten 
Friedrich Leibhuſaren⸗ Regiments nach dem 
von 4 cb ne »Schützenhauſe, wo 
Singerchons ſtattfand der 1. Leibhuſaren und des 
die Mita des undſchaftlichen Garten hatten ji 

aeg deer des Vereins ehemalig ZANA 

er Vorſt noniis vereint. Nachdem fie im Garten 
noch zu żę beigewohnt, vereinten fie ſich im Saale 
Kleoph ag aug gemüthlichen Beiſammenſein. Herr 
der in 1 eröffnete daſſelbe mit einem Feſtprolog, 
ein Ball 2 auf den Kaifer ausklang. Dann folgte 
Folge feiner B frühere Vorſitzende Herr Eichel, der in 
e ner Verſetzung nach Hannover fein Amt nieder 
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ſichtig kennen gelernt und kann mir nicht denken, daß fie ſich 
ohne Noth auf Abenteuer einlaſſen wird, bei denen für ſie 
nichts zu holen iſt. Man überſchätzt heutzutage vielfach, wie 
es mir ſcheint, die Reiſen, Beſuche, Feſte, Toaſte, ich möchte 
ſagen, das Decorative in der Politik. Auch mid hat man 
gelegentlich decorativ als eine Farbennuance 
zu benutzen gedacht, aber ich bin doch ſchon zu alt dazu und 
für ſolche Effeete nicht mehr zu gebrauchen. Faure 
hat ſich gut und geſchmackvoll aus der Affaire, 
gezogen, nur ſoll man nicht glauben, daß Rußland deshalb a 
Frankreichs Gelüſten nachgeben wird, da entſcheiden 
ſchließlich doch die Intereſſen. Ich kann nicht 


amburg. Tendenz ſchwach. Termine: September 
Mk. 8,77½, Oct. Mk. 8,82½, November ⸗Deebr. Mk. 8,82 ½, 
Januar⸗März Mr. 9,02 ½, Mat ME. 9,20. 

Hamburg. Kaffee matt. Termine September 33 Pfg., 
December 34 Pfg., März 34%, Pfg., Mat 35½ Pfg. Zu⸗ 
fuhren in Rio 34000 Sack, in Santos 41 000 Sack. 

2 


Kinder des Pelonker Waiſenhauſes anweſend. Nun 
ging es auf die Höhe des Karlsberges, wo der Zug 
von den Herren Ober⸗Regierungsrath Buhlers, 
Geheimer Regierungsrath Böttger, Landrath Maurach, 
ſowie ſämmtlichen Communal- und Kirchenbeamten von 
Oliva erwartet wurde. Eingeleitet wurde die Feier 
durch den Choral „Lobe den Herrn“, der von der 
Militärcapelle geſpielt wurde. Die drei anweſenden 
Schulen trugen in der von uns oben genannten 
Reihenfolge die Lieder vor: „Herr, unſer Gott, wie 
groß biſt Du“, „Nimm Deine ſchönſten Melodien“, 
„Was zieht im Glodenfturm und Flammenſchein“, 
In begeiſterten und zu Herzen gehenden Worten hielt 


Standesamt vom 3. September. 


Geburten: Kaufmann Victor Buſſe, S. — Arbeiter 
Hermann Liedtke, T. — Schuhmacher John Neumann, 
T. — Zimmergeſelle Wilhelm Krafewski, T. — 
Arbeiter Samuel Tepper, S. — Mühlenverwalter Carl 
Müller, T. — Arbeiter Auguſt Gloſa, S. — Arbeiter 
Carl Peukert, S. — Unehelich: 1 S., BS: 

Aufgebote: Schloſſergeſelle Fritz Otto Kolle und 


odann Herr Hauptmann Dultz die Feſtrede. Der⸗ I X ate A Politik, bedüchtigen!? 
fe Ye, pum Ehrenmitgliede des Vereins ernannt ſelben es ai "zai die Worte: AA 10 Bu. 12 Fr kj 24 Wr e e ea gabe 6 ö 
R y A 4 i i en z z raße u Jana . x i j | 
Hoch cte ſich vom Verein und brachte ein zum Gedächtniß, den Miklämpfern zur Ehre und den fo O dtoferyciefle Paul Johann Eugen Buſch und Intereſſe daran haben ſollten, die franzöſiſche Revancheluſt 


enden Generationen zur Nacheiferung“ zu Grunde gelegt. 5 Sch i P AFPR MEI nni 
Die mit großem Beifall aufgenommene Rede ſchloß Hemd O und Rosie -Gbazlotie. Salih 
mite Hoch auf 9 lag e Kriſchow 8 y, beide hier. EM ANA m tynś Fi 
% wurden Worte | monat © lantiewich, Hier ind Malerin Pola- 
wurde nu . = ernhard Stan u PR 2 > 
der Anerkennung ſowohl als auch Rt KI kowski zu ee BR Wa gelte bier. Ba m 

y önen Ausführung der Arbeit laut. Die) und Juliane Henriette Brunzen, beide hier. — Seejahrer 
gi Aa ie dem Neural ee des Karlsberg⸗ Friedrich Wilhelm Heinrichs und Johanna Amanda 
hene angebracht ift, beſteht aus weißem Sandstein; Wenzel au Deubude. — n r żyłek 
oben läuft fie dachartig zu, die Spitze wird von einem Carl Naromski und Caroline Wilhelmine Wolf, beide 


È? < ; ter. — Schloſſergeſelle Carl Adolf Springer und Louiſe 
eiſernen Kreuz gekrönt. In dem oberen Drittel iſt das 11 0 8 a ort, beide hier. — Schneidergeſelle 


auf das Grenadier⸗Regi śni ADA 
(3. Olpe » Nr. 4 aus. r⸗Regiment König Friedrich II. 
feie inner = Gejang - Verein „Sängerbund“ 
Binda, Sedan und zugleich fein Sommerſeſt im Café 
Linderſpi Jaſtrumental⸗ und Geſang⸗Vorträge, ſowie 
hier mern mit Preisvertheilung boten den zahlreich 
Abwachſelung. itgliedern und deren Angehörigen reiche 


zu unterſtützen. Zarenhymnen und Marſeillaiſe reimen ſich a 
nicht. Immerhin iſt das franzöſiſche Töpfchen fetzt | 
dem Feuer näher gerückt und kann leichter 
als ſonſt überkochen. Das ſollte unſere regierenden 
Herrn von etwa noch vorhandenen Illuſionen befreien 
und ſie vor der Verrückung der Baſis bewahren, auf 
der unſere Wehrkraft beruht. Mit ihrem Nations alliées 
et amies können uns die Franzoſen nicht bange machen. Die 
ruſſiſchen Kaiſer find heutzutage doch zu gewiſſenhaft, um 


Bern fin 15 elm theater war eine Feſtvorſtellung 
NANA Die Bühne war in einen Lorbeerhain 
„Aus der die drei Kaiſerbüſten hervorlugten. 


* Hely Stollb it ar Zegei Bronce⸗Reliefbild Wilhelms J. eingelaſſen. Darüber] Cornelius Thiedig und Marie Magdalene Güler, beide ihre Soldaten marſchiren zu laſſen, nur damit die fran⸗ 
rung den erg ſprach mit großer Begeifte: | Bronce⸗n yi ae}: szl orneliu iedig me E 40 marin i 
i me i i > gz krone; zwei Eichenreiſer deuten auf 5 etzer Johann Paul Berner und Clara zöſiſche Eitelkeit u 
See 5 lodramatiſch bearbeiteten Prolog und er⸗ ſchwebt die Kaiſerkrone; zwei Eich | M ce R 37 e 1 25 3 Schuhrdachernteiſter ® ſiſch eit nielleicht Befriedigung finde. 


die Siege des Feldherrn hin. In großen goldenen 
Lettern i (ela Br BEN eigenhändig 
eſtgeſetzte Jnſchrift. Dieſelbe lautet: 
f horiee d Wilhelm dem Großen, dem 
Wiederherſteller des Reiches, widmet dieſe 
Tafel die Gemeinde Oliva. (22. März 1897.) 
Am Fuße der Tafel beſindet ſich noch das Geburts⸗ 
und Sterbejahr des Kaiſers. Der auweſende Künſtler 


der damit einen durchſchlagenden Erfolg, dann ging 


„ie Zur Flottenfrage meinte der Fürſt: 
in Verne utenant zur See, die luftige Operette, 


Was nach dem Urtheil nüchterner Fachmänner 
nöthig ift, muß bewilligt werden, ich glaube, daß wir 
neue Kreuzer brauchen, aber ich bin 
ſehr mißtrauiſch gegen Paradeſchiffe, die 
nur zur Markirung des Preſtige, dienen folen 
und die man Lügenſchiſſfe nennen muß, weil fie im Ernſtfalle 


Johann Carl Martezinski und Anna Kreft, beide hier. 

Heirathen: Kaufmann Otto Wachowski und Hedwig 
Karſch. — Metalldreher Otto Sabtietzki und Bertha 
Herrmann. — Arbeiter Friedrich Moritz und Marianng 
Faszdziewski. — Arbeiter Albert Kneiding und 
Emilie Fenner t. Sämmitlich hier. K 

Todesfülle: S. des Sohlen = Händlers Johann 
Odrowski, 11 Tage. — T. des Poliver Paul strof, 


* 2 
tages die Wettſpiele, die geſtern zu Ehren des Sedan⸗ 
gefalen au ben vier Höheren Gdulen ab 
Samna den, Hatten folgendes Neſultat: Im 
Uci Uhr beine Spiel, das Bormittags von 
ti 


r bei Ludwi 0 ter ; 5 ie Mathilde © pew f ken 
e eee , , mi nueeidenten Sans | 
1 1 1 5 1 ene Gymnaſiums gegen ot due, Sie Dereine auch auf dem Rück⸗ 1 77 K g 5 ży p T des e e 5 a m ey ki ja 7 5 u A = : sat i 
pielten ⸗Realgymnaſiums. In beiden Partieen | | > D direct nach dem Wald⸗ ©! ' 1 ; A Rad z) gehen. 2 0 are Ze ei t uns | 
H u í h SR uge in geſchloſſenem Zuge direct nach 2 M. — T. des Arbeiters Auguſt Ortſcheid, 2 J., 2 M. das i 3 7 J 
j eine p 2 erſ zwei gegen zwei, daun je einer gegen ADI Jil 10 Feſimahl eingenommen wurde. AA des Blerfahrers Friedrich Lenſer, 10 M. — Frau das Wichtigſte ein ſtarkes, zuverläſſiges ] 


Nachmitta 4—7 uh ò 
etti 4 } ge von hr fanden 
Shan 1 im Cricket, Schlagball, Staffetenlauf und 

Pet att. Im Cridet ſiegte die Mannſchaft 
kibice , Real: Gymnaſtums gegen die des 
aim bunnaſiums, die des Johannis - Real- 
Schla M gegen die des königl. Gymnaſiums. Im 
amei Mal, alt fegten die Quartaner von St. Petri 
egen das fen Mal gegen das königliche und ein Mal 
es ſtädtif ſtädtiſche Gymnaſium; die Untertertianer 
zertianer v en Gymnaſiums ſiegten über die Unter- 
de ſich m St. Johann. Im Stafettenlauf, an 
ſiegte 5 je 6 Schüler der 4 Anſtalten betheiligten, 
p königliche Gymnaſium. Die Fuß ball⸗ 
Synaj cen dem 15 ed und königlichen 
unkelheit ieb unentſchieden, ſie mußte wegen der 


Heer mit gedienten Leuten, die mit der beſten 
Waffe ausgerüſtet find. Das war auch Moltkeis 
Ueberzeugung, daß wir auch die über unſeren Colonialbeſitz 5 
entſcheidenden Schlachten einſt auf dem europäiſchen Feſtlande 
auszufechten haben würden. Alſo: Keine K nauſerei 
und keine phantaſtiſchen Pläne! N 

Ueber die Ueberſchwemmungen ließ ſich der 4 
Fürſt wie folgt aus: ö 

„Ich bin erſtaunt darüber, daß man bei den Ueber⸗ | 
ſchwemmungen nicht ſofort und rationell mit Staatshilfe : 
vorgegangen iſt. Die Privatſammlungen machen keinen 1 
erfreulichen Eindruck. Möglichſt viele und müöglichſt | 
hohe Perſönlichkeiten mußten fich gleich im Ueberſchwemmungs⸗ 


Auguſte Bendzio geb. Schienkowski, 36 J. — T. des 
Eigenthumers Albert Bieſchke, 1 J., 10 M. — S. des 
Tiſchlergeſellen Robert Wurtz, 2 W. — T. des Königl. 
Special⸗Commiſſions⸗Secretärs Johann Becker, 15 T. — 
T. des Töpfergeſellen Franz Kroſchewski, 10 M. — T. 
des Kaufmanns Otto Rick, 3 M. — T. des Zimmergeſellen 
Wilhelm Krajewski, 1 T. — T. des Seefahrers Louis 
Manski, 2 M. 


= Sperialdieut 
für Drahtuachrichten. 


Die Nürnberger Trinkſprüche. 


Nachmittags fand von 3 Uhr ab in dem prächtigen 
Garten des Herrn Diedrich ein Militär⸗Concert ſtatt, 
zu welchem aus allen Schichten der Bevölkerung von 
Oliva und Umgegend Gäſte erſchienen waren. Nach 
Eintritt der Dunkelheit wurde der Garten, die Terraſſe 
und das Belvedere aufs prächtigſte illuminirt. Mit 
großem 1 wurde beſonders die nun folgende 
Schlachtmuſik aufgenommen. Ein wohlarrangirter 
Feſteommers beſchloß den in allen Theilen gut ver⸗ 
laufenen Feſttag. 3 $ 
li Thorn, 3. Sept. Die Strafkammer verurtheilte 
heute den Gaſtwirth Rzeszotarski aus Biebitſch wegen 
fahrläſſiger Tödtung zu 3 Monaten Gefängniß. Der- 
ſelbe batte drei rufſiſche Leute; welche im Gaſthauſe 
übernachteten, in eine Kammer eingeſchloſſen. In Folge 


Spiele f abgebrochen werden. Am Schluß dere; : ; ; ji 4 gebiete zeigen und den armen Menſchen gut ed ber 
f 9 08 er in dem Rauch, bevor ür g amber. A z 1 gut zureden, aber 

peace 5 Bert Director ret fd man eine An- — AI ann . Näruben 9 ni ARE PR z Wer pa: nicht nur reden, ſondern auch ein gutes Stück Geld in der 
ke einen Gig teilte an die ſiegreichen Mannſchaften „Königsberg, 2. Sept. Wie aus Neuhäuſer ge- geſtrigen Paradetafel brachte der Prinzregentſ Hand haben. Das itt die Hauptſache, gans abgeſehen von ber 
Gure 3, ankranz. Es erhielten die Petrie meldet wird, tenterte geſtern dort ein Bij er- folgenden Trinkſpruch aus: Nächſtenliebe, die der Staat ohnehin zu üben hat. Die Re⸗ 


u 

Küdgi; das königliche Gymnaſium 2, das 

die Joh e Gymnafium 2 Eichenkränze und 
* err nis ſchule 1 Eichenkranz. 

bean auf berpräftdent Dr. V, Gofeler traf geſtern 
U A 

fand in c Reihfelbereifung hier wieder ein. Geſtern 

na Wei newenhorſt noch eine Schlußconferenz 


Im Namen der geſammten Bürgerſchaft Nürnbergs, 
deſſen alte Geſchichte ſo eng verflochten war durch den Burg⸗ 
grafen von Nürnberg mit dem glanzvollen Hauſe Hohen⸗ 
zollern, iſt es mir eine liebe Pflicht, dem deutſchen Kaiſer 
und der huldvollen Kafſerin für Ihre gnädige Theilnahme 
an der Parade der bayriſchen Corps nochmals meinen tief⸗ 
gefühlteſten Dank auszuſprechen. Ihre Majeſtäten leben 
hoch, hoch, hoch! 

Der Kaifer antwortete: 

0 Gm. Königlichen Hoheit ſpreche ich meinen tiefgefühlteſten 

Dank aus für die erneuten gnädigen Worte; ich ſpreche 
Ihnen ſodann meinen herzlichſten Glückwunſch aus zu der 
ſchön gelungenen heutigen Parade, aber ich ſpreche noch 
mehr mit tief bewegtem Herzen meinen Dank dafür aus, 
daß durch die gütige Einladung Ew. Königl. Hoheit es mir 
endlich vergönnt geweſen ift, in dieſer herrlichen 


boot mit drei Jufaſſen, welche leider alleſammt 
in den Fluthen ihren Tod fanden. Die Leichen der 
Verunglückten ſind bis jetzt noch nicht gefunden worden. 
Trotzdem der Lotſendampfer aus Pillau zur Hilfe⸗ 
leiſtung telegraphiſch herbeigerufen wurde, kam er doch 
ſchon zu ſpät. sę. j 

c. Pillau, 31. Aug. Der nächte Curſus in der 
Steuermannscaſſe der hieſigen Königl. Navigations⸗ 
ſchule beginnt Anfangs October er. 


Letzte Handels nachrichten. 


Danziger Producten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Morſtein. 3. Septbr. 


Wetter: ſchön. Temperatur: ＋ 23 R. Wind: S. 
Weizen in ruhiger Tendenz bei unveränderten Preiſen. 
Bezahlt wurde für inländiſchen hellbunt krank 682 Gr. 


gierung ſollte keine Gelegenheit, fiH im Lande beliebt zu machen, 
verſäumen, und heute ſollte ſolche Gelegenheit ihr ganz 
beſonders willkommen ſein. p 
Weiter veröffentlicht die „Zukunft“ Aeußerungen 4 
des Fürſten über die Kaiſerin Augufta, die 
Kaiſer Wilhelm II. kürzlich in Coblenz eine große 
Frau genannt hat. Der Fürſt übt in dieſen Aeuße⸗ 
rungen herbe Kritik an dem Treiben der Camarilla 
am Hofe der Königin Auguſta, das an der 
Abnutzung ſeiner Nerven ſtark mitgearbeitet f 
habe und das er nur dadurch habe überwinden können, "AR 
daß Kaiſer Wilhelm I Stange gehalten habe. Er, d 
der Fürſt, habe feiner Zeit den König am Portepé' 4 
faſſen müſſen, damit er nicht auf Betreiben der Königin 3 


Büren) auf erledigen: Beſchaffung von Lagerpläßen 
mache; tig nterhalb Thorn. Telegrayhiſche 
dene, wadeplätzen an denjenigen Uferſtellen der 


D ein größerer Verkehr zu erwarten ift 
w größerer rkehr g , 
die Mein; hauſſeen und größere Verkehrswege an 


ein Mambige Tt ef end 5¼½ Uhr fuhr] Mk. 170, belfónnt etwas krank 756 Gr. ME, 176, heilbunt Auguin abdanke. 

Ander chen mit a lainen Wogen i den 1 1 740 Gr. Mk. 178, 787 und 747 Gr. Mk. 179, 740 Gr. Mk. 180, kerndeutſchen alten Stadt zu weilen und auf der Burg gu In mehreren Zeitungen war geſagt worden, Fürſt | 

Straf ùn Alter von 2 Jahren faßen, auf der glaſtg 759 Gw. Mr 183, huhbunt 747 Gr. DE. 181, 750 und | fein, die Jahrhunderte lang meine Vorfahren in | Bismarck werd ' I 
e B on 2½ Je 761 Gr. Mk. 182, fein hochbunt glafig 766 und 772 Gr. marck werde nach Kiel fahren, um ein Schiff (Erſatz p 


altbewährter Treue für die deutſchen Kaiſer verwaltet 
haben. Mit ganz beſonderer Andacht blicke Ich auf das ehr⸗ 
würdige Gemäuer, wenn Ich Mich daran erinnere, daß 
gerade in Nürnberg und auf der Burg die innigſten Be⸗ 


Mk. 184, weiß 772 Gr. Mk. 182, 766 Gr. Mk. 184, ſein weiß 
753 und 756 Gr. Mk. 185 ½, 766, 777 und 783 Gr. Mk. 186, 
roth 729 Gr. Mk. 178, 761 Gr. Mk. 177, für polniſchen 
zum Tranſit bunt ausgewachſen 687 Gr. Mk. 128, bunt 
716 Gr. Mk. 139, hellbunt 729 und 740 Gr. Mk. 146 ½½, 


Leipzig) zu taufen. Der Fürſt las die Notiz laut vor 4 

und fügte hinzu: 7 
„Die Leute ſcheinen noch immer zu glauben, daß es mir 

ſo geht wie jenem Dienſtmädchen, das meiner guten Frau in 


Ki f ARE 745 Gr. Mk. 150 per Tonne. ziehungen des Hauſes Wittelsbach zu dem Haufe), ©” k 
nde a Mig ſprang trotz jeier 5 ae Roggen unverändert, Bezahlt it inländiſcher 673 Gr. Hohenzollern zu finden find, Als gute Freunde und Varzin ſagte: „An Allem kann ick mir gewöhnen, nur an 
| Bier, Die Weg, Tettete dieſelben mit großer Mabe. und 691 Gr. Mk. 125, 720 Gr, 782 Gr. und 744 Gr. Kameraden ritten der junge Burggraf und der junge | dem Einſamen nicht. Der Fürſt jagte dann nach einer Panje: b 
5 heute eſtpreußiſche Landwirthſchaftskammer] Mk. 128. Alles per 714 Gr. per Tonne. . lsbach im Gefolge der deutschen Kalſer und fochten „ich fühle mich zu Hauſe ſehr wohl und paffe nicht mehr A 
AN Ä . a 55 S 8 3 Ceran a TE sad rant 8 9 r. 77, 11785 Rot e gaser und Reich. Von Heinrich II für Feſte“. A 
1 Ver v. Goßler wohnte der Sitzung bei. 630 Gr. Mk. 135, zu e zum Tranſtt Futter Mk. 77, ihren Ka val eich. : 5 
| Mittag dltmgen zogen ſich bis in die ſpäten Nach- 30, 81 per Tonne, ; NE [wurden Mein Vorfahr Friedrich IV. und der a: fügt Hinzu, daß der Fürſt alle Tagesereigniſſe 
| teaser Betrug, 1 9 Näherer Bericht folgt. ala . 7 0 zum Tranſit Victoria Mk. 112, 115 nachherige deutſche Kaiſer Ludwig von Baiern Rie e 5 r 1 
n ji „Zwei Pennbrüder, die Arbeiter P. und J., per Tonne Deny i. f ia à z Rittern eſchlagen und berſelbe laſſe, daß er fi offleiell m einem ath 
mi ch v A ! 2 A : 3 1 „|oor Rom zu ern geſchlag j f 
\ Bal: fe 20 m Deen Taget auf gar Sune we AW ij ruſſiſche zum Tranſit heller WŁ, 290, 800 per Vorfahr von Mir hat als treuer Mann bei Mühlberg ge⸗ und keinem Vorſchlag in die polttiſchen Geſchäfte zu miſchen 8 
goblasgoj e gingen nach dem Deliigegettibotoltać in der Rübſen ruſſiſcher zum Tranfit, Mk. 225, Sommer kämpft und Ew. Könkgl. Hoheit großen Vorfahren geholfen, wünſcht, daß er der heutigen Politik gwar bezüglich ihrer 3 
äffey IE baten den Inſpector, er möge ihnen mehrere | Mk. 22°, Mk. 230, Mk. 286 per Tonne bezahlt. die Krone zu befeſtigen. Ich wage deshalb als Nürnberger Beſtrebungen zur Abwehr offenbar ſchädlicher Maßnahmen g 


Raps inläudiſcher Mk. 235, 243, 247, 251 per Tonne 


ZA 1 ię y : wohlwollend gegenüberſtehe, aber für ihre Thätigkeit nicht 
nip ei Her f en de ehandelt, und Burggraf Ew. Königl. Hoheit meinen herzlichſten Dank ; i i 
lagen * a AR: a ee sk Wefzenkleie extra grobe Mk. 3,80 per 50 Ko. bezahlt. zu bringen mit dem Wunſche, daß Gott feine ſegnende Hand verantwortlich gemacht werden wolle. Er wünſche in 
wenn fk diem, Wunſche. Die beiden verkauften aber Noggenkleie Mr. 3,60, 3,80 per 50 Kilo gehandelt. go über Ew. Königl. Hoheit und Ihr geſegnetes Haus halten Ruhegelaſſen zu werden. 
urde jj e Fäſſer, für die fie 2,50 Mk. erhielten. Geſtern Spiritus unverändert. Contingentirter loco Mk. 68,0 möge. Wir aber erheben die Gläſer und rufen: „Gott (Dieſe von der unverminderten Geiſtesfriſche des Mite 


bezahlt, nicht contingentirter loco Mk. 43,30 bezahlt. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſgaten werden außer 
den Rotirten Preiſen 2 Mark per Tonne ſogenannte Factorei⸗ 
Provifion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer 
vergütet. 


reichskanzlers zeugenden Auslaſſungen werden unbedingt in 
der geſammten europäiſchen Preſſe einen langanhaltenden 
Widerhall finden; fie laffen kaum einen Zweifel darüber, daß 
die angebliche Ausſöhnung zwiſchen Berlin und 4 
griedrthstuh nicht erfolgt ift. Eine Antwort der 2 


ſchütze Wittelsbach und das ſchöne bayeriſche Land. Der 
Prinzregent von Bayern hurrah, hurrah, hurrah!“ 
Würzburg, 3. Sept. (W. T.⸗B.) Das Kaiſerpaar 
und ſämmtliche übrigen hier anweſenden Fürſtlichkeiten 
fuhren heute morgen im kaiſerlichen und einem zweiten 


Regierung auf dieſe Aeußerungen des Fürſten dürfte binnen 


acht: „1 wegen g ipen Unfugs, 
Gp lofe, Gef nahen. Bettelns, 2 meger jug Kurzem zu erwarten ſein. Die Red.) 


inen, BEN Berliner Börſen⸗Depeſche. 
MU Saij an deen: 1 Ring init Stein, ein künſtliches 


2. 3. 2. 8. 


mn Ie am Ringe, Quittungskarte des Arbeiters 0 x 3 b. — — | 1 

Sn De e e u | = jz A> Bon der Mandverflotte | 
chen Poltzeidireetion; 1 © 5 Spt. — | — „ N s Ą sw 3 5 

Aang to ern Jakob Mondrzijewsti, Roggen Juli —.— —— 1 Spivitus loco | 4460 44.70 Der Kaiſer über die franensrnffiiche V. . 3. Sept. Nachdem die Flotte in den Ges | 

" a tloren: 1 Portemonnaie mit ca. Spt. F . wäſſern i 6 imi 58 2 
gau dn o Mr. monnaie mit 1,15 WR, 1 Wechſelſtempel⸗ Hafer Juni — — F Spt, | —— | —— „Allianz“. hn 5 Tt t 58 bp e de EA <H, Y 
x niy idein M 1 Portemannaie mit ca. 30 Mk., Wander- A Juli | —— Petroleum — m | — J. Berlin, 3. Sept, Bei feinem Aufenthalt in 0 r alte, fanden ends Angriffe der Torpedos 

bureau debe Wittwe Roſalie Tetzlaff, abzugeben im 2 8, 2 3. Ma gdeburg wurde dem aifer der Director des bootsflottille ſtatt. Heute Nachmittag läuft die geſammte 


Flotte in den Kieler Hafen ein, wo ſie bis zum 6. ds. 
Mts. bleibt, alsdann geht ſie nach der Nordſee ab. ko 


Berlin, 3. Sept. (W. TB) Der Reichskanzler 4 
Fürſt Hohenlohe ift heute früh in Berlin eins | 
getroffen. Gutem Vernehmen nach reift der Reichs⸗ $ 


Eiſenwerks Lauchhammer vorgeſtellt. Der Kaifer 
unterhielt ſich mit demſelben eine Viertelſtunde lang, 
u. a. auch über die ruſſiſche Reiſe und ſagte 
Blättermeldungen zufolge: „Dort haben wir nach 
meiner Ueberzeugung die „Sahne abgeſchöpft.“ 


4% Reichs anl. 108.70 108.50 f 1880 er Rufen 103.— 103.15 
Budo, „ 1103.50 |108.60 4% Mufl.inn.94.| 66.75 | 66.80 
0 » 97,50 | 97.60 0 N 1% 
40% Pr. Conſ. 103.60 |108.70 | 60 75 uf 94.5 
ERN M . (103.70 103.70 Oftpr. Sudb. A. 99.80 100.80 
lo A 98.10 an Re ult. 149.40 149.90 
3½% Wp. „ 100.10 1100,10 Marienb.⸗ 
Ah " nd. „[100.— |100.10 [ Mlw. St. Act. 84,50 | 85.— 


na der Königlichen Polizei⸗Direction. 


Provinz. 


m. O , 
Wes one Sept. Als aus Anlaß des Centenarjums 
R) regung gab, ragen der hieſige Kriegerverein die 


ntereſſe biejem Kaiſer, der jo oft ſein 3 5 2 3 
sj 92.75 | 92.50 | Włarienburg.= D 83833 * f ; gi 
tafel für unſeren Ort bekundet hatte, eine Denk⸗ e Mlw. St. Pr. 121.90 122.25 Fürſt Bismarck "liber po litij che kanzler Hohenlohe morgen früh nach Homburg. 


Mailaud, 3. Sept. (W. T.⸗B.) Graf Bonaſi 
und 5 andere Bürger von Modena, Lieferanten der 


elan t 
fürn n ad don ihm erbauten Karlsbergsthurm 
lernen Beci, da wurde dieſer Gedanke von 
vij Ben Driana und Corporationen, ſowie von 


faudbr. 100.50 100.20 | Danziger 
Berl. Hand. Gef 170.20 170.40 Oelm. St.⸗A. 112.75 112.— 


T m 
Darmit=Bant 157.40 157.30 Danziger agesfragen. 


) a J. Berlin, 3. Septbr. In der ten N dortigen Militärſchul r wege 
ię äffigen p ürmiſch Bez | Ds. Vrivatb. —— | —— | Del.St.sPpr.\t12.— 112.25 „ 8. Septbr. In der neueſten Nummer dortigen Militärſchule, wurden wegen großer Unter⸗ 
| patel zu Gb a AJ bee ee sn ie A PDA PE 9 1 85 RA. Ai 105755 der „Zukunft“ veröffentlicht Maximilian Harden, ſchlagungen und Beſtechungen verhaftet. ý 
ſelbeuns erigi lung der Votivtafel auf. Wie |. 8. DĄ, Bank 161.10 |161.10 Oeſterr. Noten 170.50 |170.35 anſcheinend in dire etem Auftrage des Fürſten Belfaſt, 3. Sept. (W. T.⸗B.) Der Ausſtand k; 
e , , Bodinterejjante Stewgemungen des | ber Matäinenbauer it Peen Det | 
bänder eſelbe erfolgte den zur Beſtätigun AO ft 1dr. 106.— 1105.90 London lang 20.28 —— t⸗ Reichskanzlers über verſchiedene Tages. mm = s 
$ un naum miteiner eigenhändigen 4% Oeſt. G ; 
fürs nun ine dieidmungsinſchrift durch Ge. Majeſtät. 2% Ruman. “ |, [Fr FB. 4450 1816.60 . von denen wir einige im Auszuge wiedergeben. Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. E 
ochen. er erſehnt ii „| oldrente. | 90.10 | 90, 1 ang 50 = Uober die jü ä ; Se 
n ſehnte Tag der Enthüllung an 4% Ung. „ 104.10 104. — | Privatdiscont. 2% 28/4 jüngſten Vorgänge inPeters burg Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 4 


n u Ri 3 5 
e. Die außen gt prangte im Feſtſchmuck, wie wir 


äußert ſich der Fürſt folgendermaßen: 
evöl 
meingeſtanden in don ſelbſt bewegte fich ſchon in den 


Tendenz. Unter dem Drucke von Geſchüftsſtille ein⸗ A 
„Nations alliées“ ift noch lange nicht „Alliance“ und 


d entwickelte ſich das Geſchäſt äußerſt ſchleppend ſowohl 
in Banken und Montan als auch in Bahnen. Der Fonds⸗ 


Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen und 4 
Inſeratentheils, Guſtav Fuchs. Für das Locale und 
Provinz Eduard Pietzcker. Für den Inſeraten⸗ 


y kann unter Umſtänd i “4 . x 
| Fei en Straßen. 8 2 A A ) Anden auch eine bloße Artigkeit fein, eine i g y : = 
dl ei geladen; Von 10 Uhr odc e Su Schwäche e ee ee 980 Ai Steigerung und Unterſtreichung des ebenſo unverbindlichen En ee ten uns were e 
Stich e Beit etjam e aus der Nachbarſchaft. Um > nA Emiffion von 2procentiger Rente. Mexikaner] Wortes nations amies, Ich erinnere mich folder von den Süämmtlich in Danzig. 3 
elte ſich im Locale des Herrn ruhig, Hamburger Packetfahrt erbolend. In zweiter Börſen⸗ | Betheiligten nicht ungern gehörten dunklen Wendungen == - ai 


tunde äußerſt ſtill, Curie kaum verändert; vom amerikani⸗ 
1 Eiſenmarkt verlautet anhaltende Beſſerung, doch blieb 
die Meldung einflußlos. 


Rohzucker⸗Bericht. 


von Paul Schroeder. 


aus meiner diplomatiſchen Thätigkeit; und wenn 
wirklich von einer Allianz geſprochen werden kann, 
dann müßte man, um über ihren Werth und ihre Tragweite 
urtheilen zu können, doch erſt den Inhalt des Vertrages 
kennen. Die Leute in Paris, welche die Veröffentlichung des 


verſammelt unnd nalnitglicbet im Hotel 


geſchloſſene Fahne dort eingetroffen war. 


Adreſſe vergeſſen. | 


dem glad dem Rendeen, Zuge unter Vorantritt der 
th fi ; Danzig, 2. Septhr. 
Dort Piötinerjausg o SPL für ſämmtliche Vereine 5 95 pti Vertrages verlangen, haben nicht ſo unrecht. Ich glaube | 
ar uschen des ZARA Magdeburg. Mittags. Tendenz ſchwücher. Höchſte „ 5 . 5 x 
die AH bee ee Karlsberges, marſchirt. Notiz BNS 888 Mk. 10,10. Termine: Septbr, Mk. 3,75, nicht, daß die Veröffentlichung des Vertrages, wenn Erwarte Dich morgen Sonnabend, 7 Uhr 


Abends vor Hotel Petersburg, Langenmarkt. M 


euerwehr, der Turnverein, tel Pe f | 
Heinrichs, Gutsbeſitzer. F 


ie wirkli i îti nute: 
te evangeliſche Gemeindeſchule und we ch einer exiſtirt, den Franzoſen gefallen könnte 


Wenigſtens habe ich die ruſſiſche Politik immer als ſehr vor- 


October Mk. 8,82½, Novbr.⸗Deebr. Mk. 8,82 |, Jan.⸗Mär 
ME, 9,02% Mat M 9,20. Gemahlener Melis E Mk. 22,50; 


In 
3 Wilhe 


PP REY DZIW. Te nn 6. |, 


Freitag 


KRUNRRKRAMINNNRNURA 


N 


m =Theater. 2 
Director und Befiger: Hugo Meyer.  $. 


Sonnabend, den 4. September 1897: 
itä Zum legten Male: Novitit! S$ 


or 


. 
8 
s 
5 


4 
Anfang des Garten: Concerts 7 Uhr. % 
Caſſenöffnung 7 Uhr. | Anfang 8 Uhr. = 
Nach der Dorftellung bis 12 Uhr Garten-Conrert. 22 
3 


Montag, den 6.September: Erſtes Gaftjpiel Paul Körner. 
Ein Ehrenwort 


wozu Freunde und Bekannte 
506) 


RKARNRINE 


Schauſpiel in 4 Acten von 0. E. Hartleben. 


NEN 828———87888282882822 75 


Vergnügungs⸗Programm 
für die 2. Saiſon 1897, 


Sonnabend, „ 4. „ Reunion. 


Montag, „ 6 m Dampferfahrt auf See 
Abänderungen vorbehalten. 
Zoppot, den 23. Juli 1897. 


ie Bade⸗Direetion. 


Kurhaus Zoppot. 


Sonnabend, den 4. September: 


CToneert ZW 
unter Leitung des Herrn Capellmeiſters Kiehaupt. 
Caſſenöffnung 5 Uhr. Anfang 6 Uhr. 


[15224 


19364) 


Entree 25 J. 


Sonnabend, den 4. September tr.: 


Nordlicht. Ś | FG m | 
Operette in 3 Acten von Carl Millöeker. Abſchieds żę | i f auſe. A 
der diesjährigen Badeſaiſon, | 0 


gebenſt einladet 


Dampfer⸗Rückfahrt 3 Uhr Morgens, 


Abfahrt ½3 
Rendezvous in Thierfeld’s Hôtel. 


Sedanfeier 


Sonntag, den 5. September, Nachm. Auhr, 
im Café Nötzel, 2. Petershagen. 


a Arioge-Voran_ „kaff. fla Tri 


Damier Kriegerversin.| Nach Zoppot und Hela 


Zur Fahnenweihe in Alt⸗ fährt der Salondampfer „Drache“ täglich die Tour . 
ljeto e Biau So ubic Abfahrt Frauenthor Wochentags: 2, Weſterplatte 2 Zoppo 
3½¼, Hela 6% Uhr Nachm. u, Nachm / 
Sonntags: Frauenthor 7 uhr früh und 2½ ia 11½ 
Weſterplatte 7½ und 3, Zoppot 8 / und 35% Held 
und 6æ Uhr. Air 
Fahrpreis Danzig—Hela Retourbillet 4 1,50, Kinder 35 
Danzig — Zoppot Retourbillet 4 1,—, Kunden > 
1 :3 De m „ Eine Tour 60 F, R. 5d 
des Danziger Kriegerverein d Seebad a 
Engel, a = (19495 ; 


Sonntag, den 5. Sept. er,, 


Sonntag, den 5. d. Mts., Bor- 
Uhr, vor meinem 


mittags 10 


Danzigs und Umgegend er⸗ 
H. Albrecht. 


PAN: Nachmittags 6 Ubr: i 
Mitgliederverſammlung! 
der Hafenarbeiter 
im Locale Gr. Mihlengasse 9. 
Tagesordnung: 1 


„Neuwahl des Vorſtandes. i 
1929 


Specialität 
meiner 


Toilette-Seifen-A btheilung; 
ist die (14798 


mildeste, ausgiebigste 


Toiletteseife 
für jeden Haushalt. 


Preis pro Stück 25 und 80 Pfg., 
3 Stück 70 und 80 Pfg. 


il 
2. Verſchiedenes. 
Es ladet ein ) 
Der Vorſtand. 
NB. Mitglieder, welche nicht! 
erſcheinen, erklären ſich mit der 
Wahl einverſtanden. 4 


Der Vorſtand. 


Danzig «w “ 
übernimmt Mufikaufführungen fii 
jeder Art. Aufträge ſind any“ 


3 Die Bade: Direetion, en m (Garten: Concert MITNTden Vorfſitzenden W. Wiechmann | |: T Kl 
: ź x p : ae SE a Holzmarkt⸗ und | gi Br UNO oere er, 
K Theater, Geſangsvorträge des Vereiuskränzchens ze, Schmiedegaffen⸗Ecke zu richten. 
r aus oppo a ze T anz ie eee Fabrik für Haus- und Toiletteselfen, 


Sonnabend, den 4. September, 


5—10 Uhr Nachmittags: 


Garten- Concert 


der Kur- Capelle. 
8—10 Uhr Abends: 


Festlich elektrische Beleuchtung 
des Kurgartens. 


Entree 25 Pfg. 
Sümmtliche Inhaber von Karten haben freien Zutritt. 
Während der Illumination des Kurhauſes werden ſämmtliche ſein, © 
Straßen durch Gas beleuchtet. (10467 | ein, den 


Die Bade⸗Direetion. 


Oliva, Thierfeld's Hotel. 


Altreuommirtes Etablifenent 1. Ranges. 
2 Säle, Theaterbühne, Claviere ꝛc. für DIE 
größere Geſellſchaften u. Vereine gratis. i 


Schöner, schattiger Park. l 


au Westerplatte, 
Die geſchloſſenen Räume und Colonnaden u. ſ. w. 


hierſelbſt beſtehendes Hotel 


verkauft habe. 


Täglich, außer Sonnabend: 


biet . 
5 ungünſtiger Witterung geſchützten Aufenthalt für über Militär⸗Concert 


Perſonen. 
Reichhaltige Speisekarte. Firchow. 
Münchener Bier Ltr. 30 Pfg. Helles Bier p. Glas 15 Pfg. Entree 2 Wochentags 15 A 


Jeden Montag: 


Elite- und Scat-Abend. 
Von 8 Uhr ab Weinzwang. ER 


15 MASSEY 
Geſellſchafts⸗ Hau 
zu Altſchottland 

= bei Stadtgebiet, 
Morgen, Sonnabend, 4. Sept.: 
Grosses Sedanfest 
verbunden mit 
pe Tanzkränzchen. 
Anfang 8 Uhr. Ende 2 Uhr. 
i Frau Malz. 


Weine von F. J. A. Jüncke, Königl. Hoflieferant. 


Eduard Ebert. 


Freundſchaftlicher Garten. 


Täglich: 
Grosse Specialitäten- Vorstellung p4 | Sannahend, den 4 September, 
< Neues Künſtler⸗Perſonal. p findet im 


| 1 X|Locale Garnulh 
Große Kinder⸗Vorſtellung p 


Portechaiſengaſſe 4 
ein großes 

unter Mitwirkung des Künſtler⸗Perſonals. 

Clown Josef Loisset 


Enten⸗Ausſpielen 
mit ſeinen einzig exiſtirende dreſſirten Störchen, 


> ftatt, wozu ich meine Freunde 
Gäuſen, Hunden und Affen. und Bekannte einlade. Für 

Little Käthen, Aliniafur-Süngerin. PS e * 

Entree 30 , Kinder 15 J, Reſervirter Platz 50 J, PA A 

nder 25 . Fritz Hillmann. 


RY V.: Aa Pieper, 


im 


ald de Niol 


empfiehlt ſich zu kleinen Geſell⸗ 
ſchaften bis zu 100 Perſanen. 


Miethe frei. (18974 


Krierer-Verein Ohra. 


Sonnabend, d. 4. Sept. 1897 
ar von 4 Uhr an: 


artenfeſt 
im feſtlich geſchmückten Garten⸗ 
Etabliſſement d. Hrn. Mathesius 
„Reſtaurant zur Oſtbahn“, 
Obra, zur Feier des 2.Stiftungs⸗ 
feſtes und des Sedantages. 
19430) 


2 


Danziger Stehbierhalle 


im Berliner Genre 


: „Zum Diogenes“, 
H Heil. Geiſtgaſſe 110, Ecke olitiin 


JEJ 


Frühstücks-Local, 
auch für die tree Marktgängerinnen. 


mm Mm l. m 


3 Nehrungerweg 3. 
Sonnabend, 4. September: 


Großes Sedaufeſt. 


Militär -Musik. 
Mit vielen Ueberraſchu ngen. 
nfang 7 Uhr. 
Achtungsvoll B. A. Neubeyser. 


m 


Der Vorstand. 


Cameraden und deren Familien gaben 10 J, Gäſte, von Zum Thecabend l - 


u ’ ne 9 8 ea des e ROI S 

; l eingeführt pro Kopf. Orden, Ehren⸗, Vereins⸗ und „ 
l il 105 i Ni N | Anl ul Bundesabzeichen ſind anzulegen. ; 1 (1.9484 | Wee en kj 
Der Vorſitzende. j im j 

Schultz, Landgerichts⸗Director, Hauptmann d. L. 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mein ſeit ca. 50 Jahren ſtattfindet, iſtdedermann herzlich 


„Zum Kronprinzen von Preußen“ 


mit dem heutigen Tage an den Hotelbeſitzer Herrn A. Müller 

Ich bitte, das mir in reichem Maaße erwieſene 6 a 
Bertranen auf meinen Nachfolger gütigſt übertragen zu wollen. 1 
Dirſchau, den 3. September 1897. i 
Hochachtungsnoll 


E RAI 

Bezugnehmend auf obige Anzeige, bitte ich das geehrte 
Publicum, das meinem Herrn Vorgänger erwieſene Vertrauen 
auf mich gütigſt übertragen zu wollen. 
ein uten Ruf des Hotels aufrecht zu erhalten und durch 
civile Preiſe und prompte Bedienung mir die Zufriedenheit 
meiner Gäſte zu erwerben. Um gütigen Zuſpruch bittet 
cha u, im September 1597 (19490 
Hochachtungsvoll 


Befitzer des Hotels „Zum Kronprinzen von Preuſten“. | Zusätze zu billigſten Preiſen 


Geſchäfts⸗Cröffnung 


1 Juilus Schulz. 


e Fabrik Oliva, 
Terkaulsstellen; Danzig, Heil. Gelsigasse 26 
Ferner zu haben bei: 

Herrn Paul Eisenack, Gr. Wollwebergaſſe 21. 
F. Rudath, Hundegaſſe 38. 
G. Kuntze, Paradiesgaſſe 5. 
Apotheker Kosbahn, Tiſchlergaſſe 68. 
Glemens Leistner, Hundegaſſe 119. 
Herm. Krause, Langfuhr, Hauptſtraße 96. 
Th. Radtke, Petershagen a. d. Radaune 
Rudolf Minzloff, Langgarten 111. 
Otto Düring, Wieſengaſfe Nr. 4. 


welcher 


im 
| Mieslonssaal, Paradiesgasse 33, | 


eingeladen. 


Jedes Quantum 


haben abzugeben 


Danziger Eiswerle, 


Comtoir: Hopfengaſſe 95. 


lalzkafiee | 


das Piund 17 Pleunig, 


ſowie die feinsten Kaffee- 


E. Fischer. 

Dem geehrten Publicum von hier und Wie 
gegend die ergebene Anzeige, daß ich das ſeit 
Jahren beſtehende 


Colonialwaaren⸗Geſchäft 
Holzgaſſe 22 


Mitte September er. für eigene Rechnung über⸗ 
nehme und unter der Firma 


Haus Möller 


weiterführen werde. 


Streng reelle Bedienung und billige Preise 
zuſichernd, bitte ich, mein Unternehmen 819 


Es wird mein Beſtreben 


j empfiehlt (19343 
Sonnabend, dena. September | Kañieo - Special Geschäl ji 


eröffne das h Breitgaſſe 4. N 
Hinteren Fiſchmarkt Nr. 260 é ee Auen! 
waen Belinncant, | Dampf Kaffees 
RM als gut bekannt, empfehle | 


Offerire ff. Getränke ꝛc.zu ſoliden 7 
Preiſen. Um gen. Zuſpruch bittet kę 100 Jetzt 120 75 y Pir | 


ebe 


Albert Meck, 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 19. 


unterſtützen zu wollen. 152 


Hochachtungsvoll 


Hans Möller. 


A — ZOE — ige 
Von Montag, den 30. Auguſt findet 4 0 
Tage, ſoweit der Vorrath reicht, der Verkauf 
Fetter Werderkäſe. 


Nill-Ahead er Sn 40 8 . Muds 


| + + 52 > $ 1 u o» 2 att · 
Antig von Mänfjene gier Donati getemuter Bafet. BB Procent unter Preis # 


kader-Unb | -geite As 
Victoria, 410 uten, (19370 


1,20 A 
Danzig. Eier. Kartoffeln. 
Freitag: 


„ LOA 1, 


Hax Harder, 


Fleiſchergaſſe Nr. 16. 


Aichtuniſornirter 
Klieger⸗Jerein Danią. 


Montag, den 6. Septbr., 
Abends 8⅛ Uhr: 


(eneralversammlune 


im Vereinslocale Retter- 
hagergaſſe 3 (Gambrinushalle). 
1. Entrichten der Beiträge, 

2. Aufnahme neuer Mitglieder, 
3. Wahl eines Vorſtunds⸗Mit⸗ 


38 Breitgaſſe 38. 


Mauersteine 5 żę ZN 
anf ſofortige und ſpätere Rie: Riessner Oefen 1 


ferung, ſowie (18884 das Beſte aller exifticenden 
Porti. Cement Regulir - Füll- Systeme 


gliedes, 5 Marke: Stett. „Stern“ in allen Größen eingetroffen 
4. Feier des 18 jähr. Stiftungs⸗ Schleſ. „Groſchowitz⸗, empfiehlt (18900 £ 
5, 


RR ferner®n pfannen, Chamott⸗ z | u 
Verſchiedenes. (19482 1 jteine, Dach appe, Cheer ꝛc. Śl. Kad. At, * 
Langgaſſe 57/58. 352. 


offerirt billigſt 
Telegr.⸗Adr.: Axt, Danzig. Telephon Nr. 


Albert Fuhrmann 

ll] ge 185 i = Inge befannt durch unubermed am 

1255 ieren- Blaſen⸗ u. Steinleiden, Magen u. er 

ili tä 7 aus renommirteſten Fabriken ſowie Slörungen der Blutmif SURE Blutar gu inet a 

TIRT -Merein, empfiehlt unter meitgegendjter f sucht u. f. w. Verſand 1896 888 000 glajdjen. porton 
E den 4. Septbr,, Garantie und coulantejten Be- RWE Salze gemonnen; Ha 1 anld 

ends 8 Uhr: I dingun d Miethe | angebliche Wildunger Salz ift ein künſtl. 3. 

General = NaRa lands . gy Schritten gratis. 95 über das Badu. 


0 myI m Badelogi en f erledigen 
n | 
a >j N 45 Flaſchen Bier ür 3 A Strümpfe geg lg, 2 % | 

Poggenpfuhl 76. efert frei ins Haus das Bier⸗ 0 


e 
Sedanfeier 
am Sonnabend den 4, w 

Abends 8½ ee 
im großen Saale des Ver- 
einslocals nur unter den Mit⸗ 
. und deren Familie, 
urch Geſangsvorträge der Ver⸗ 
eins⸗Liedertafel, verſchiedene 
Vorträge und Tanz. Entree ſrei. 
Bluhm, Vorſitzender. 


j te se 
Bad Wildungen. Eye 


Mitglieder. 3. Verſchiedenes. 


der Beiträge. 2. Aufnahme neuer 
er Vorſtand. attenbuden 5, | geſtrickt Pfeſferſtadt “ 


verlagsgeſchäft 


September 1897, 


GG ÓW a kl a nn an nn — nn nn nn Ze man rn Sn ne = z > 90 =" ka 


— weine) waw — aa bean Ya 


FEG i ni | ig, des Beſtandes nach der vorjährigen 
Er Neruen. nicht unbeachtet lafjen, das die Natur uns als ein Zeichen z gelle nung mit 28 700 759.77 Mk. zu demſelben e 


unerbittliche, nagende Vorvkter durchwachten ja auch fo manche Nacht und SL Hilfsbauſchreiber beim Neubau einer Garniſon⸗ Thiel beabſichtigt, am Sonnabend eine Firmungs⸗ und Vie 


rs re rafti A 
Schlagen wacht prakuſch kaufmänniſch Buch führen 
g gen wir einmal die Ge ro SOA 5 x eit U! j CŁA 
ebeusſpender und lg ber dt unſerer großen Verkehr, der nothwendig ift, damit all bieje Maſſen und fie dann ohne Weiteres zu Haufe behalten geber Beitragsmarken in et Butttungsfarien einzukleben 
tk 


Jeder Menſch Grin 


Nerven K A 
Eltern taft mit fih zur Welt, ein Capi Ren ler di ü i ie Gire f r akor i a dan el i z 
und , apital, das er von die Debetſeite; die Ausgaben überſteigen die Ein⸗ lle aus Konitz, wo das Schöffengericht einen Maurer, der zu ſorgen. Dies geſchieht dadurch, daß ein Verficherte 
Capital muß 885 P ererbt hat, und mit dieſem 1 5 und die Bilanz ergiebt oft einen vollſtändigen zaa, Shufverfäumniß Feini n Kindes beftraft | beimkluſhören der Lahnarbelt das Kleben freiwillig zortſett, 
aber g fend ganzes Leben lang Haus halten. Ruin. worden war, freigeſprochen hat un 
werden W 
a i der von feiner Nervenkraft mehr i 3 : AE änd In All 8 8 3 5 ć > 1 rade 
nni 7 5 ) ausgiebt, des Einzelnen hat fich völlig verändert. In Allem vertreten worden, daß es nicht ohne Weiteres angeht, fein | gelten fol, einzukleben. Sie können vielmehr auch nachtrüg⸗ 
Wahn, und net befindet ſich bereits auf ſchiefer herrſcht jest Vielfältigkeit in der Lectüre, tm Vergnügen, Kind ohne officielle Enllaſſung mit dem 14. Lebensjahre | li) beigebracht werden, nachdem der Verfigerte bet Wieder» 
und wenn er ſelbſt mit fortfährt, wird zuletzt bankerott, in der Arbett, in den Intereſſen. Und dieſe 3 von der Schule fernzuhalten, daß die Schulpflſcht beginn der Lohnarbeit in den Belit ber nöthigen Geldmittel 
ich urfprünglich vielfacher Millionär war. keit zerplittert zum Theil unſere Kräfte, zum Theil che Ve 


Contos n 
eintragen: die N 0 ; 1 7 
ew „die Nerven haben die Elaſtieität man bleibt ſchließlich ſozuſagen draußen im Dunkeln | sieje Anſicht wiederholt im Brieflaften zum Ausdruck folge zählte unfere Provinz im re 1896 im Ganzen 

Über zu Ense fie eingebüßt hatten, als wir ere ſtehend, ee 9 5 ſich in den glänzend er⸗ ea i ite ſtützt ſich auf in Geltung beſtehenden 54 Zweigvereine. Im Maite punkt der Thätigkeit des Pror 

Stande fi gingen. So lange wir gut zu ſchlafen leuchteten Sälen im Schloſſe vergnügen. Fee e ee und auf die neuerliche ftändige | vinzkalverbandes ſtand die Förderung eines weiteren Aus⸗ 
RJ 


de find, ſtehen uniere an E h ; l ; nt : ; ; baues des Haushaltungsſchulweſens, der Diaconiſſenſtationen, 
mene z jere Nernen-Aetien hoch. Giebt es da keinen Rath? Muß die Menjchheit anf Fudicatur des Kammergerichts. Allerdings hat dieſes ſowie der Ausbildung ewy ce e Zur 


i i 10 i Aa ; jrô 5 i 
Men e lion eine Unannehmlichkeit betrachtet, die man Wir können die Zeit nicht zurückſchrauben, nicht die 23. März 1885 gegentheilig entſchieden. Der $ 2 der 19 ng do. an OEI dane Rn yereine 
e en 
e 


„ange als möglich von ſich fern hält ind icht unſere Städte ber 1845 I 5 
ng 25 0 ć hält. Menſchenmenge vermindern, nicht unfer Schulsrdnung vom 11. December autet: und t Zweigvereine in Pr. Stargard 150 Mk. bewilligt 
te Arbeit . Mien e8 dieſen Anſchein, da die Meiſten miedzi fad unſere Verbindungen zerftören, Aber © „Der Schulunterricht dauert bis zum vollendeten] worden. Bur Errichtung AA Dieconiffenftationen . — 
mausziehen ô ahlzeiten und Vergnügungen fo ſpät wir können unfere Aufmerkſamkeit darauf gerichtet] 14. Lebensfahre. In beſonderen Fällen kann der die im Ganzen 1100 Mk. aufgewendet, und zwar erhielten 

und fo aß fie der Schlafzeit großen Abbruch halten, unſere Nerven zu ſchonen und unferen inneren] Schule beaufſichtigende Pfarrer nach vorgängiger Rück⸗ die Zweigvereine Elbing 300 Mk., Pr. Friedland 100 Mk., 
er Nerve entſteht das große Defizit im Hauptbuche Menſchen zu ſtärken. Wir können uns darüber belehren, ſprache mit dem S EEEE die Gntlafjung des Kindes DŁ Krone 100 Mk., Oſche 100 Mk., Schöneck 200 


G In de g ) ; 55 ; noch um ein bis zwei Jahre hinaus ſchieben. Kreis Danziger Niederung 200 Mk. und Czerskt 100 ME 
lh au verdienen, m fieberhaften modernen Streben, was ein Menſch an Arbeit, Vergnügen, Speiſe und Die B erotömungen der einzelnen Weglerung gehen nun f Dem Zweigverein für den Kreis Putzig durch Aller⸗ 


und in der maßloſen Genußſucht f verträ d wir können verſuchen, uns in dieſen Ä y 5 

eit werd z h 5 Trank ve t, un 7 dahin, daß die Schulentlaſſungniemals einzeln und höchſten Erlaß ſuriſtiſche Perſönlichkett verliehen worden. 

und . echſel eee at Mittel uf BL er Grenzen zu halten. saN derben fein; daß ee beliebigen Tage, ſondern nur gemeinſchaftlich RE Zahl A itgliebes der Zweigvereine tft feit dem Jahre 
nuß C Gewiß können die Berbiltnife derartig fein, und 7 an dem auf das vollendete 14. Lebens⸗ von 5845 auf 6458 geftiegen. Im Dienſte der Zweig⸗ 


Zu ziehen w i i i überſchri werden müſſen; 1 ; vereine ſtehen gegenwärtig 53 Diakoniſſinnen. Die Thätig⸗ 
m Glück dieſe Grenzen bisweilen überſchritten jen; jahr folgenden Prüfungstermine erfolgen darf. Das leae der ee Dee 5 een a 5 RA 


duch dag it der Schlaf nicht das eingi f ir uns daß es auch 3 
® befte _ s; ht das einzige — wenn aber eben da müſſen wir uns erinnern, daß es auch icht legte den 8 2 der Schul⸗Ord. dahin „Dei eique 2 ö 
„ bex Meroen Debet und Credit giebt, unb | Sasae fte e soulo ia won folo ant ᷣ V Saby Bene ai ng 
um Sing nennt, — ein Cc noh etwas, das fid | daß, wenn man eine Summe auf das eime Conto fahr aufhört, wenn fie nicht von Fall zu Fall aus. Wachsiham begriffen tft Die Oaushaltungsfegule in 
Betr chlaf. Aber d ein Stadium zwiſchen Arbeit chreibt, die entſprechende Summe auf dem andern drücklich verlängert worden ift. und erklärte die damals Schöneck Te mit einer Molkereiſchule in Verbindung und 
achtung. ieſe Sache verdient eine nähere nicht fehlen darf. Hat angeſtrengte Arbeit einen ſtarken in Frage kommende Verordnung der Königlichen erfreut ſich ſtaatlicher und provinzieller unterſtützung. Die 
angeftarum findet Griff in die Caſſe veranlaßt, ſo muß man nach Ruhe 95 e 8 u Danzig vom 11. Januar 1872 nach Maß⸗ Zahl der Haushaltungsſchulen überhaupt beläuft ſich tm 
eſtrengt 3. B. der, der das ganze Jahr lang die den Verbrauch erſetzen kann. Aber dabei] Regierung g 8 FAZ: unjerer Provinz auf 7. Der Provinzverband hatte 
wöche gearbeitet i i zu en Die en i i M gabe des $15 des Geſetzes über die Polizei<Perwaltung eine Einnahme von 30896,91 Mk. und eine Ausgabe von 
Weil = en Ferien ic in ſeinen drei⸗ oder vier⸗ muß man verſtehen lernen, was wirkliches Soll und für rechtsungiltig. Durch das Urtheil vom Taft aaa 4245,99 ME, fo daß Ende uv. Js. ein Beſland von 
wi eber Boi OE . i mergericht jedoch zu der Anficht gelangt, 28 650,93 Mk. verblieb. 
ane unge kehrt 48 von 1 Arbeit zur Ruhe und anſtrengender Arbeit die ganze Nacht auf dem Balle, a er ee 525 Neale ly ngen © gejeęliócm «w Ih 500 jähriges Jubiläum feiern gegen Ende 
a 93 ; } x > i icht zuwider laufen, mith u des nächſten Monats zwei altpreußiſche Städte, Me we 
wig è Arbeit uen fol, häuft man oft eine gouar | im epa e er fenen le Einnahme | Recht beſtehen. Bei dieser Anſichr et es geblieben und 1 pr yii Sum 000 een Jubiläum der 
RTE ) s : | 18 in dem 8 2 (der Schul. Ordnung) | Stadt Mewe, welches am 25. September d. Is. 
gut, ik nien Kan dann todtmüde in die Nuhe ein. Speiſe und Trank du, fih nimmt, wie ſonſt für TA 5 Tan mą 80 Urgent pa —, daz gefeiert wird, hat Herr Dr. Paul Karin, Oberlahr 
ange zu ji andi ER 8: der © anet bis zum vollendeten vierzehnten am Gymnaſtium gu Culm, ein geborener Mewer, im 
Be Berti w SĄ ee n e [NA Md rS ufer F n dauere, ſo że hiermit 8 a bie ae A ber hera laa "Behörden eine Chronit ber 
eber ee doli ; 3 ; SE! + 3 i Dauer der Schulpflicht feſtgeſetzt. Denn Stadt Meme geſchrieben. Schon im Jahre 1282 in 
den 8 Wenden! dun A dieien jähen Geſtatten es die Verhältniſſe nicht immer, daß man a da: dg fährt jh 1 chen Satze] den Beſitz des fw Mierer iena w. bezeichnete 
bójeg Chat an unterläht es, a mit den enen ee ee jm bie pa. dahin fort, daß in beſonderen Fällen die Entlaſſung das Land Mewe, die „terra Wansen“, bie erſte Gre 
Zeigt auf d 5 als wünſchenswerth wäre, lo 1 des Kindes aus der Schule noch um ein bis zwei[ſ werbung des Ordens auf dem linken Weichſel⸗ 


eren ję ie mode I i l fo: 75 ahre hinausgeſetzt werden kann; es wird alſo aus⸗ ufer — in Pommerellen. Der Verfaſſer 
teig lion e e te. Baa a ud ee Moj iiien 0 a Ba Pitt) unter Umſtänden eine Verlängerung der berichtet von der Vlüthezeit der Stadt im wiem 
am en: „S man feine Zuflucht immer wieder zu | was in ſeiner Macht ſteht, um ſein Nervencapital zu Schulpflicht bis zum ſechzehnten Lebensjahre für zu⸗ zehnten Jahrhundert, von dem Rückgange, der 
wied Neben, en echs Tage ſollſt Du arbeiten, aber erhalten. Es haben ja Reformatoren und Utopisten läſſig erklärt, in jedem Falle aber das Aufhören der mit dem Niedergange des Ordens begann; er 
die optehrende ruhen“ nehmen. Eben dieſe oft weitausgehende Vorſchläge zur Umgeſtaltung aller Schulpflicht, was gleichfalls aus dem Wortlaute de8 ſchildert, wie unter der Polenherrſchaft Handel 

' tär D enſchen uhe und Erquickung ift es, was unſerer e ne gemacht, und Björnſtjerne $ 2 hervorgeht, von einer beſonderen Entlaſſung aus und Wandel immer mehr zurückgehen. In lebendiger 
e , . Sem Se trb er von Der gewalt gpn Bensnung, melde 

n äft k \ ae: A öffentlichen Inter e l 
Ruhe vo Runder 5 everbrauch zu erſetzen. 3 4 actives Leben fih in Zukunft nur, während die Sonne an den Danach ſind aljo Eltern und Bore Sriegsgügen, welche die Stadt arg berührten. Im 


ochener Erholung kommen gegen die : i ili A . > j 
ff ̃ᷣV ß. 
M RUE x ` 18 7 ® au übe a 7 i ` 
un ię Röhfizeng VV völlige Umwälzung bedeuten aber der allgemeine Gie: zu ſchicken, bis dieſelben von der und mit ihm Mewe kam unter preußiſche Herrſchaft. 
e 


Ę Å 5 x Schule 
aus en, als man auszuhalten vermag, ſchäftsbetrieb ſchließt diefe umwälzung aus, — und dur = = 1 88 9 5 ih am e Her 
15 dem Gelei einen Nuhetages kommt man nicht igen wir hinzu, ſie iſt auch gar nicht nöthig, wenn Schulleitung CAM we 2 A nt Rn Friedrich aj 19 für die Auss 
N ber Behear der täglichen Arbeit heraus, was von i daft gt, daß das heut beſonders In unſerem Schulaufſichtsbezirk finden alljährlich zwei beſſerung der Schäden, die die polniſche Wirthſchaßt 
engeren puting ift ` 5 , TOTA: ong ranę gem Mal (Oftern und Michaeli) Schulentlaſſungen ftatt, wo⸗ gebracht hatte, thätig, Mewe erhielt dank der 
Neuen en Ruhepaue lt. Denn oft erfordert es nach belaſtete Conto der Nerven verſtändig geführt wird. wal MT übt wird) d dle hieienigen Kinder, eich Unterstützung des Köni drei Marktſei 
em in depauſen ebenſo großer Anſtrengungen, von Ein ſolches böſes Conto hat nämlich jede Zeit: im bei die Praxis geübt wird, daß alle diejenig w, reichlichen Unter] dów 1g önigs an Drei Marktſeiten 
ung f Arbeit hineinzukommen, wie fie ohne Mittelalter war es das Kriegsconto, heute ift es der welche kurz vor, oder nach dem Entlaſſungstermin neue Häuſer, die beiden Schlöſſer der Stadt wurden 
ein oll abend fortzuſetzen. f shalt der Nerven. Darin liegt alfo an ſich nichts das 14. Lebensjahr erreichen, vom weiteren Schul⸗ in Stand geſetzt und in Kaſernen verwandelt. Friedrich 
en Einner der Ruhetag im Haushalte der Nerven Gefährliches — wenn nur die Menſchen in einem Jahr⸗ beſuch befreit werden. Nur ganz ausnahmsweiſe wird Wilhelm II. ließ ſie ſpäter zu Magazinen umbauen 
ten bedeuten, ſo muß man darauf M d 6 ſer Buch führen gelernt haben. Dr E P. von der betreffenden Schulleitung im Einverſtändniß und endlich in den Jahren 1856—59 wurde ein 
lebudaushalte man ihn ausfüllt. Unzweifelhaft beſteht A * ! ſmit der Schulaufſichtsbehörde der weitere Schulbeſuch neuer Umbun zur Errichtung einer Strafanſtalt, die 
nigen My 1 1 x 5 —— ZEE READER 1 M ir Biet ber en mae Bonie W A ROP 7 5 600 1257 am 
err erſtreuung; î erreicht hat, verfügt. würde auch zu ganz 29. September ſtattfindenden Feier es „jährigen 
b fonft ar, „und NARA A gie Lorales. träglichen Zuſtänden führen, wenn e das Beſtehens der Stadt Pr. Holland ift eine Fefe 
S auf die t der verhoſſte Einnahmepoſten unver * Vacanzen im Bezirk des 17. Armee⸗Corps. Recht hätte, fein Kind einſach zu Hauſe zu behalten, fo- ſchrift erſchienen, die den als Geſchichtsforſcher in der 
Banie wir o Bebetſeite. 1. October 1897, Cu lm, Königliche Gymnaſtal⸗Direction, bald es das 14. Lebensjahr erreicht hat. Die e EN Provinz bekannten, im Kreiſe Pr. Holland anſäſſigen 
in ung die alſo geſehen haben, find Schlaf und Er- | Schuldiener, Anfangsgebalt 800 Mk, und freie Wohnung, des Ziels der Schule würde beeinträchtigt ſein und das Herrn Amtsrichter Conrad aus Mühlhauſen zum 
feiner ooa ttiamjten Mittel, um unfer Nervenſyſtem bei guter Führung a 15 ae a CIA Arbeiten nach enan kaja zielbewußten Lehrplan] Verfaſſer hat. 
en Gr s” ali redtigi un tlitärdieuſtzeit wird angerechnet; $i riſch gemacht werden. 
Rebunutes Mitter aft zu erhalten. Aber es giebt noch Aae poż ee wird bei der Einberufung bejtimint, n für die Arbeiter der preußiſchen Pen = 
de, und Ueta macht dau türken, und das heißt Lbuigl, Ciiengapn-Direction Danzig, 5 Anwärter für den Staatseiſenbahnverwaltung. Nach der Jahres: Provinz. 
Gimi b die Einüb acht den Meiſter“, wijen wir ja Weichenſtellerdienſt, zunächſt je 800 Mk. diätariſche Jahres: rechnung für das Rechnungsjahr 1896 betragen die 
die chtung der ubungsfähigkeit ift eine wunderbare beſoldung, bei der Anftellung als etatsmäßtger Weichenſteller SDL e Abthei 4.92877 197.43 Mk., die 4 Bhi 1. Sułenke © ini a 
Best eit leichter ttt, Mit jeder Wiederholung wird | je 800 Mk. Jahresgehalt und A Nude de . ua Ausanben 625 500 W i Glina 5 55 der ak W e „September. or einigen Jahren 
"PTY *, ROSE 8 ża ei ed 30 bi „ jährli oder Dienſtwohnung; £ 3. MV Mk., Aż | A ) x 
len deu, die wir s. O per EZ ważą N dA A Kreis⸗Ausſchuß des] Abtheitung B., 4323 308.88 Mk. und die Ausgaben ausgegraben. Neuerdings entdeckte Herr Lehrer 
aste timen, Du C Krel 3 Dirſchau Chauſſee⸗Aufſeher, monatlich 75 Mk., ia, 1 218 194.15 Mk. betragen. Der Ueberſchuß bei der Meyrowski auf einem etwa 1 km vom Schloß 
fuBerngj, gekräftgt, rk ek 1 Ne ls 15 s 5 Jahren bis 50 Mk., bis 1800 Mk. und Wobrungó: Abtheilung A. beträgt hiernach 2 241 687.78 Mk, und Rutzau entfernten in unmittelbarer Nähe der See 
Madlen AC die feeliiejerę Käte enden Pioch e E ern , er dun unh Des 1 9 nach ber: 2 A a bonge einen runden Stein von 12m 
e 8 in erpel 7 i A ſofort, Graudend, ag. 0 Ruck 1 Dient Rechnung mit R 5. am uſſe de 
dope bier, wie . ie en e E Wel bej Sn Rechnungsjahres 13 618 903.64 ME, während der Ueber⸗ fernung und regelmäßigen Abſtänden kleine Steine 
werden müſſen, fol > R ittel nach feder find mi cht p enſtonsberechtigt, Meldefriſt bis zum 1. Oct. 1897; fuh bei der Abtheilung B. 3 105 114.73 Mk. unter] gelagert. Die Art und Weiſe der Anlage läßt auf eine 
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EM AE aus heidniſcher Zeit ſchließen. Herr 
Profeſſo: Conwentz⸗ Danzig, welcher am 
6. d. Mis. in Putzig erwartet wird, will ſich zur näheren 
Unterſuchung des Fundes nach Rutzau begeben. — Am 
1. November wird die Lehrerſtelle in Großendorf frei. 
— Herr Lehrer Bohlen - Werblin begeht heute ſein 
25 jähriges Amts jubiläum.) 

Elbing, 2. Sept. Von einer Anklage wegen un⸗ 
Lauteren Wettbewerbes hatte das hieſige 
Landgericht die Schuhwaarenfirma Geſchwiſter 
Salinger von hier freigeſprochen. Die Firma hatte 
bekannt gemacht, „ſie habe die General⸗Vertretung der 
echten Petersburger Gummiſchuhe für Elbing und Um⸗ 
gegend.“ Der abgewieſene Kläger, Herr Schuhmacher⸗ 
meiſter Jetzlaff wandte ſich an das Oberlandsgericht 
zu Marienwerder, indem er geltend machte, daß die 
Firma Salinger keinesfalls die General⸗Vertretung 


der Petersburger Gummiſchuhe, auch nicht den 
Allein Verkauf der echten Waaren habe. 
Auch kaufe die Firma nicht aus erſter 


Hand und könne deshalb nicht billiger und beſſer ver⸗ 
Kaufen. Das Oberlandesgericht hob das freiſprechende 
Urtheil des hieſigen Landgerichts auf und verurtheilte 
die Firma die obige Angabe zur Vermeidung einer 
Geldstrafe von 15 Mark für jeden Fall zu unterlaſſen. 
In den Gründen iſt ausgeführt, daß die fragliche An⸗ 
Preiſung den Eindruck erwecken follte, das anpreiſende 


Geſchäft beziehe die Gummiſchuhe direct ohne 
Zwiſchenhändler aus Petersburg und ver⸗ 
ſorge damit Elbing und Umgegend. Dem 


erkennenden Senate war es nicht zweifelhaft, daß 
gerade die Verbreitung dieſer Auffaſſung im Publicum 
bezweckt wurde. Ueber die Bezugsquelle wie auch 
über die Art des Bezuges ihrer Waaren wurde eine 
unrichtige Angabe gemacht, welche geeignet ſchien, den 
Anſchein eines beſonders günſtigen Angebots zu machen. 

e. Marienburg, 2. Sept. Die Zuckerfabrik 
Altfelde, deren Campagne pro 189697 vom 
29. September bis 3. December 1896 währte, hat in 
123 Arbeitsſchichten 561100 Centner Rüben gegen 
9070 Centner im Vorfahre verarbeitet, d. i. gleich 
9124 Centner pro Arbeitsſchicht. Geerntet find die 
Rüben von 950 Hectar, alſo 148 Centner per preußiſcher 
Morgen gegen 173 Centner per Morgen im Vorjahre. 
Nach den Zugängen und Abſchreibungen der ver⸗ 


eee 


P. P. 


Mit ae erlaube ich mir die ergebene Mit- 


kheilung zu machen, daß meine unter der Firma 


Ernst Riemeck, 


Burgstrasse Nr. 14—16, 


beſtehende 


Steiutoglen-Sondlnng| 


durch Verkauf der Grundſtücke in den Beſitz des Herrn A.Eycke 
übergegangen ift; und wird derſelbe dieſes Geſchäft neben dem 


unter ſeiner Firms beſtehenden weiter führen. 


Marie Riemeck Wwe., 


in Firma: Ernst Riemeck. 


Bezugnehmend auf obenſtehende Anzeige habe 


heutigen Tage das bisher unter der Firma Ernst Riemeck 
geführte Steinkohleu⸗Geſchäft übernommen und werde das⸗ 


jelbe mit meinem bisherigen 


Burgſtraße Nr. 8—9 


befindlichen unter meiner Firma weiterführen. 


Das mir von den mich Beehrenden entgegengebrachte i 
Wohlwollen werde ich durch ſtreng reelle Bedienung auch in 
meinem neuen Unternehmen zu rechtfertigen ſuchen und dabei ć 


auf Ihre gütige Unterſtützung rechnend, zeichne 
mit Hochachtung 


A. Eycke, 
Steinkohlen⸗ und Holz⸗Han 


Telephon 233. 


D. R. G. M. 17067, 
vollkommener Erjag für Hefe, 


{ gegen Einſendung 


Carl Sey 


II 


Für Monat September. 


feine Taſſe gratis. 


Holländ. Kaffeelagerei Portechaiſeng. 2. 


Exporibier von Gebr. 


in Originalgebinden 
Flaſchenfüllung 16 Flaſchen M 

. oh <> wije i a y ý 
Königsberge nn r J 
Braunsberger Bergſchlößchen . BO 1 
Elbinger Toppelbier, unverfälſcht 35 „ > 
Danziger BE 1 = „ p 
Danziger Lagerbier p 15 

empfehlt in sauberster Behandlung frei 


Erlanger 


und ſtets friſcher 


Langen Markt 8 GTI due, vis-a-vis der Börse, 
Biergroßhandlung. Gegründet 1880. 


Fr e e, 40 Pf., ½ Pfd. Coufeet, 
. i are. Gonfect für Wieder 


fein gemiſcht, nur 10 Pf., 
verkäufer LOO Mk., 1 Pfd. Confeet mit zyć 
60 Pf., 1 Pfd. fein Marzipan⸗Pralinss 80 Pf., 
fein Crsme⸗Pralinss 60 Pf., 1 Pfd. 
Melange 40 Pf. 


i ine Prei Waaren mit den ſonſt 
Man vergleiche meine Preiſe und daß ich in W 
D: 


üblichen und man wird ſich überzeugen, 
Außergewöhnliches biete. 


s. Conrad Mahlke, 


Elbing: Da 
Santana 
Schichauſtraß 


B 


Burgſtraße 8—9 u. 14—16. 


Termentoulber, 


Art von Kuchen verwendbar. (Kuchen⸗ 
JJ] recepte gratis.) Jedes Pulver muß mit 
meinem Namen u. beigedruckter Schutz⸗ 
RY V marte nerjehen fein. Ein Pulver 10 9 
GANI 2. u. 10 Pulver franco fir 1 überall hin 
N , des Betrages 
empfehlen die Drogenhandlung von 
M KU 


ciel; 


Heilige Geiſtgaſſe 22 
untlichen Verkaufsſtellen. 


Bei Einkauf des 2. Pfundes gee 
brannten Kaffees erhält jeder Kunde eine Porzellan- 
tasse gratis. — Cacao wie früher, bei 1 Pfund ſchon eine 


feine Bonbon- 


j Kohlengaſſe 8. 
el. Fabrik: Schleuſendamm 8. Ketterhagerg. 6. 


Freitag 


a A Contis betrug die Bilanz in Activa und 

ajjtoa 1083 704,74 Mk., das Gewinn- und Verluſt⸗ 
Conto in Soll und Haben (Brutto⸗Gewinn) 112349,69 Mk. 
— ©ie freiwillige Feuerwehr begeht ihr 
12-jähriges Beſtehen am Sonntag, den 5. September 
mit Uebung und Angriffsmanöver, wobei 4 Cameraden 
für 10-jährige active Dienſtzeit decorirt werden. 

i Pr. Stargard, 1. Sept. Einen guten Fang 
machte geſtern die hieſige Polizei durch Verhaftung 
eines Schwindlers, welcher gefälſchte Papiere bei ſich 
trug, die in einer pommerſchen Stadt ausgeſtellt 
waren. Der Polizeibeamte, welcher zufällig die Stadt 
kannte, entdeckte die Fälſchung der Papiere und ſtellte 
als Namen Korella aus Danzig feſt. 0 

a. Rehhof, 1. Sept. Der gemeldete Unglücksfall 
bei dem Gutsbeſitzer Rohrbeck hat ſich in Straczewo 
zugetragen. 5 

-r. Roſenberg, 1. Sept. Die achtjährige Emma 
Schulz ſprang vor einigen Tagen ſo unglücklich vom 
Wagen, daß ſie ſich ſchwere innere Verletzungen zuzog. 
An ihrem Aufkommen wird gezweifelt. — Auf den 
dem Grafen zu Dohna⸗Finckenſtein gehörigen Gütern 
feiert in dieſem Monat der Schafmeiſter Zielitzki 
ſein 60jähriges Jubiläum als Schafmeiſter. Daß Inſt⸗ 
leute dort länger als 50 Jahre anſäſſig find, kommt 
häufig vor. Einzelne Arbeiterfamilien ſind ſchon ſeit 
undenklichen Zeiten dort. y 

w. Schlochau, 1. Sept. In der geſtrigen General- 
verſammlung des Radfahrervereins wurde 
u. A. beſchloſſen, ſich an dem Radfahrerfeſt in Flatow 
am 12. d. Mts. zu betheiligen. 8 Fahrer meldeten 
ihre Theilnahme an. Die Abfahrt erfolgt Morgens 
½6 Uhr per Rad. e 

k. Thorn, 2. September. Die ſtädtiſche Feuer⸗ 
Societät erhebt von den verſicherten Gebäuden die 
verhältnißmäßig niedrige Prämie von ½ pro Tauſend 
der Verſicherungsſumme, da ſie von einem großen 
Capitalvermögen erhebliche Zinseinnahmen genießt. 
Das Capital iſt ausſchließſich von den Verſicherten — 
Hausbeſitzer der Innenſiadt — aufgebracht dadurch, 
daß früher erheblich höhere Prämien entrichtet 
wurden. Nachdem auf dem neuen durch Erweiterung 
der Stadtumwallung entſtandenen Stadttheil, der 
Wilhelmsſtadt, eine Anzahl Privatgebäude erbaut find, 


wünſchen deren Beſitzer die Verſicherung bei der 


ich am 


dlung, 


(15437 
zu jeder 


18» 


Tändel⸗ 
24 Pfg., 


38 Pfg. 


Hemdentuche, arefadig, 


(19285 


Dowlaſſe Betttuńoreite 
2 Bunt carrirte Züchen, 


9909290990 


Reif 

(17707 
3.— 
3.— 


Corſets 


ade nur 
1 Pfd. 


nzig: 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Schürzen 
Wirthschafts-Schürzen 


O9 099 000000 0099900000000 0999099099992 


Dowlaſſe far jede Art Wäſche m 


heil und 
gedeckt 


0090090906999299900000930000000000090000090000 


beſte Fabrikate, dauerhafte, 
vorzüglich ſitzende Fagons 


Wachstuehdesken, „Patriolisehe Wandsehoner 
Portemonnaies, Cigarrentaſchen, Viſites. 


3. September. 


ſtädtiſchen Feuer⸗Socität. Da dieſe Grundſtücke aber 
zu der feſten Capitalgrundlage derſelben nichts bei⸗ 
getragen haben, ſollen von den betreffenden Gebäuden 
für ihre Verſicherung in den erſten ſechs Jahren 
höhere Prämien erhoben werden. Die ſtädtiſchen 
Behörden haben den Satz hierfür auf 2½ pro Tauſend 
feſtgeſetzt. — Für die ſtädtiſchen Forſten ift der 
Haushaltsplan pro 1. October 1897/98 auf 74 100 Mk. 
in Einnahme und Ausgabe feſtgeſtellt. ' 

n Aus der Culmer Stadtniederung, 2. Septbr, 
Zu der Schöpfwerkanlage an der Rondſener 
Schleuſe hatte fig die Firma Wolf⸗Buckau⸗ Magde⸗ 
burg) erboten, die Maſchinen zu liefern. Ein Vertreter 
der Firma war bei Herrn Baurath Rudoff in Culm 
anweſend. Die Koſten der maſchinellen Einrichtung 
würden über 120 000 Mk. betragen. Auch die Firma 
Schichau⸗Elbing hatte einen Vertreter nach Culm 
geſandt. Dieſe Firma fordert für die Maſchine ab 
Elbing nur 72 000 Mk., franco Bauſtelle 80 000 Mk. 
Die Dampfmaſchine ſoll 400 Pferdekräfte ſtark ſein 
und der Schöpfkreiſel mit allen Neuerungen verſehen 
ſein. So ſoll derſelbe nur oben befeſtigt ſein, nicht 
auch unten, wie die älteren Syſteme, wodur 
Störungen eintreten konnten, wie dieſes in dieſem 
Frühjahre beim Montauer Schöpfwerke der Fall 
geweſen ſein ſoll. Vor einigen Tagen waren die 


Herren Amtsvorſteher Vogel⸗Gr. Golni, Gemeinde⸗ 


vorſteher Bartel⸗Schönſee und Richert⸗Schöneich und 
Beſitzer J. Goertz⸗Roßgarten in der Schöpfwerk⸗ 
angelegenheit in Marienwerder. Von Vertretern 
der Königlichen Regierung wurde der Commiſſion 


wieder beſtätigt, daß unſere Niederung des Wohl⸗ 
wollens der vorgeſetzten Behörden verſichert 
ſein dürfe, leider mangele es aher zur 


a on den nöthigen Arbeitskräften, da das 
afferbauamt Culm mit Arbeiten überhäuft fei, ein 
höherer Beamter in das Ueberſchwemmungsgebiet na 
Schleſien entſandt worden ſei. Vorgeſtern hatte ſich 
die Commiſſion telegraphiſch an den Herrn Ober⸗ 
präſidenten v. Goßler mit der Bitte um Ge⸗ 
währung einer Audienz bei Gelegenheit der 
Strombereijung in Graudenz gewandt. Heute traf der 
telegraphiſche Beſcheid ein, daß der Herr Oberpräſident 
norausſichtlich am 16. d. M. an der Rondſener Schleuſe 
ſein werde, Herr Baurath Rudolf war vom Herrn 


H| ohne alle Baarmittel auf feinem, nach eigenen 


Oberpräſidenten beauftragt, bei Gelegen 2 
Bee an welcher NA Herr Landrath Horgen 
theilnahm, über den Stand der Schöpſwerksanheleg 10 
Vortrag zu halten. Unſere Stiederungsbemohner di elt 
die feſte Zuverſicht, daß die Schöpfwerksange eg 
bald beſchleunigt werde. ab elehnt 


* Kulm, 1. Sept. Vom Kaiſer der 


wurde die bei dem diesjährigen Königsschießen In | 


polu tion St. 5 5 - huge * 
auf ihn gefallene Schützenkönigswür den u 
r Stolp, 31. Aug. Nach einem Allerhöchſten p 
vom 13. d. M. ift der Rechtsanwalt Zileſch uſeſigen 
welcher wegen Herausforderung des hi ten 
Erſten Staatsanwalts zum Duell gu 3 
Feſtung verurtheilt war, 
We ichſelmünde, wo er feine Strafe ois zum 
entlaſſen worden. Herr Zileſch, deſſen Haft. walts: 
21. September gedauert hätte, hat die Rechtsan 
geſchäfte wieder übernommen. dler 
t Poſen, 2. Sept. Der W el tum De en 
Reymannn aus New⸗Pork ift hier einge erſcht 
Der Mann, eine kräftige gedrungene genen einge 


u 
conſtruirten Rade eine Reije um die A God) 
machen. Auf feinem Rade, welches nur mi pó 
gummi umlegt iſt, führt er etwa 600 Gegenſtän 
ſich. Abgeſehen von der nöthigen Kleidung, We 
und Erſatztheilen, 
zuſammenlegbares 
ſtätte, Kochgeſchirr, i 
Schriftſtellers, dem er feine Erlebniſſe 
. eine 5 heraus 90 an Rade 
au einen photographiſchen pparat ; 
befeſtigt. Das Rad wiegt mit Aue 
etwa 60 Kilogramm, der Fahrer ſelbſt ift etwa entner 
gramm ſchwer, hat alſo auf der Fahrt gegen 3 Gingen, 
zu bewegen. Seit Juli weilt er auf dem Con je 
welchen er in Le Havre (Frankreich) betrat , bilte 
Reiſe führte ihn über Paris, wo er eine Woche auhen. 
Verdun, Metz, Mannheim, Würzburg, Dresden, Bosher 
Seitdem er auf dem Feſtlande weilt, hat er Seine 
5 etwa 20 Nächte im Zimmer verbrach genden 


n 
at er Medikamente, Wa Saß 
elt mit Vorrichtung Bet 
und, da er mit Hi ſchriſlich 


Fahrt um die Welt hofft er in 2 Jahren zu vo fi 
Sein nächſtes Biel ift Warſchau, von wo er durch jie 
nach New York zurückfahren will. 


Hiermit mache ich die ergebene Mittheilung, daß ich mein feit 1878 am hieftgen Platze beſtehendes 
Geſchäft meinem langjährigen Mitarbeiter Herrn Max Blauert käuflich überlaſſen werde. 
i Um das Waarenlager bor der Uebergabe beträchtlich zu verkleinern, habe ich die Preiſe für 
die von mir geführten reellen Qualitäten ganz bedeutend, größtentheils auf die Hälfte, ermäßigt. 

Die neuen Preiſe ſind an jedem Stück deutlich neben den alten Preiſen vermerkt. 


Hochachtungsvoll 


2 udolphy, 


Danzig, Langenmarkt Nr. 2. 


Eine Partie 


Muſtern, 
1,50 Mk., 2 Mk., 2,50 Mk. 


Tiſchdecken. 


Mtr. 18 Pf. 
24 „ 
52 „ 


Tiſchtücher, 
MASCE 


9090999099999 


1 Mk. 


er 


Strohſäcke, glatt und geftreift . 
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außerordentlich gute Qualitäten in überraſchend, hübſchen 
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Pa. Pa. Schlesisches Gebirgs-Halbleinen, das Meter 39 Pfennig. 
Am Lager und im Sthanfenſter unsauber gewordene Wäſche⸗Gegenſtände jeder Ark. PR 


Gummikragen, prachtvolles Fabrikat, Stehkragen und Umlegekragen, das Stück 5 Pfg. und 6 Pig- 


Eine Partie Damen⸗Laſting⸗Schuhe mit Lederſohlen 


Prima Cord⸗Pantoffeln, Paar 82 Pf., mit Lederſohlen 44 Pf. Prima Plüſch⸗Pantoffeln mit feken Lederſohlen 78 Pf. 
Kleiderbürſten ele Horsten 
Handschuhe, Strümpfe, Anterröcke, Schleier, Stikereien, Spitzen, Poſamenten, Knöpfe. 


66 Kaiſer Wilhelm II. und Bismarck⸗Portraits, 70 och. Stück 32 Pfg. 
s und 55 em breit, in außerordentlich ſchöner Musfüh rung Sup e 


l Photographie: 


Von morgen ab kommen nachſtehende Artikel zum Angebot: å 


Bett⸗Julette, grau u. vot geftzeift, Stüc 2,48 Mk. Fertige Bettlaken, va Bowl, oneng St. 1, OS Mk. 
Kiſſen⸗Inlette, grau u. roth geſtreiſt, Stück 5 Pf. 85 
Bett⸗Bezüge, bunt karrirt, . . Stück 1,86 Mk. Bettdecken, weiß Waſfel⸗Muſter S 

Kiſſen⸗Bezüge, bunt karrirt, . Stück 49 Pf. | Steppdecken, für große Betten .. Stück 2,18 Mk. B a 


Kinder - Schürzen 
25 P 


SS Pf. 
98 Pf. 


Stück 
Stück 


Erſtlinge „Hemden 
g. 
Damen⸗ Hemden 
64 Pfg., 


Negligé⸗Jacken 
78 Pig. 


grau⸗weiß 


2 
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115 em breit, z 
125 cm lang, 3 


nicht genäht, 


Een | 


39 Pig: 


Albums ac 25 Pfg. 
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Net eine age Breten fig. Am nächſten Dienstag 
Aaesordnung ſtatt ; ronetenverſammlung mit folgender 


che Sitzung, Anderweifte Feſtſtellung 


preußiſche Jerordneten⸗Beſchluſſes m 
3! à 5 k Program 8 = 
der Herbe. wyj Uebztageć in Schwetz. Aae A E 


ftädttie ittwene i 

s n aſſe der Bauinnung. i 

Rüdtifchen ponams, Verwandlung der Miichgeltsebken 25 

mi gate am a ee ee 
rundzi 25 2 etzung abgelöſter r 

für Sehen gefälle. Beriti 15 R un kg 


In Schul 
er Koſten zur Erneuerung 
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von Gej etabliſſement, b. 
doſtahnalctengen „ von Rofien zum Verrtebe der Schlacht 


eine Schrezvon Wegebeleuchtungskoſte 1 ji 
a skoſten, e. & ; 
rener und eren Bedienung, y O 
galie Bantua a an Mädchen⸗ und Knabenſchulen. Nach⸗ 
ę igliejeś für 4 on Wittwencaſſenbeiträgen. Wahl a. eines 
i He Gefund e Stadt⸗Schuldeputarion, b. von Mitgliedern 
Enuerfticzungen Ven ommiſſton. B. Geheime Sitz un g. 
aumiſſtons⸗Mi 9 von Schiedsmännern, b. von Armen⸗ 
einem Aft und Reiter 
Terrain genzeugen wird uns 
2 und gl gender 1 1 
N. 80 hatte botheilung des 


tt $ 
Die Batterien, Gr. Potzdorf, Kr. Oſterode, manöverirt. 


ein A. 
ze > oa me heftiges Gewitter loSbrueh. 
Matero jad tódtete auf der Stelle den 
h titereg Und il er Odia fammt feinem Pferde. 
zab absolut wurde nicht angerichtet, da der Blige 
m p trauri ſenkrecht herniederzuckte. Der Unfall iſt 
= ntlaſſung h als der Unteroffizier am 1. October 
Wondelmes dar tet folte. 


ch d $ 
ſuechibarer 2 rsa ſtark angeſengt. Es war ein 


Abende roſtfeuer. 


een 9 
ltfttoti 
de eee n Graben ausgebrochen, und zwar in 


e 
das allen lagerten groß ä 

e große Vorräthe an Heu. 

Son Body aug bemerkt wurde, ſchlugen die Flammen 
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SA den dagfugctujene Feuerwehr griff das Feuer 
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n mepri dun ddruckſpritzen ganz ernergiſch an 
iten 


eiten nahmen noch 5 Zeit in An⸗ 
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4 n cen Von dż deutſchen See⸗ 
e fol ir aus Hamburg noch geſtern 
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hän N Die 90 der Nordſee, nordoſtwärts fort⸗ 
mel zu la üſtenſtationen haben den Signalball 
et ung: fer. 
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8 Gefahr iſt vorüber, Signalball ab⸗ 


übtr? 
t lichen Wer Markthalle. Das Curatorium der 
chung halle hat in derſelben ſolgende Be⸗ 


daß dert mery gen oder anderen luftigen Behältern 
neben Thiere th welche hinreichend Raum gewähren; 
in Gzy der ſt ohne gepreßt oder geſcheuert zu werden, 
bag ten, ehen oder liegen können. Der Transport 
uſammenbinden von Thieren ſowie 
gen werden en Füßen tft verboten. Zuwider⸗ 
Onzęj PAŁ beſtraft mit Geldſtrafe bis zu 150 Mk. oder 
ord gen wird 5 Zur Vermeidung 
8 1 Diem ohlene, genaue Beobachtung dieſer Ber- 
er e R 
und gęlienbajnyitisen Entwürfe zum Winterfagrplan 
tombe rectionsbezirke Königsberg, Danzig 
Meijen noch einige Abweichungen von den 
baer urg fährt auf Zug 67 der Strecke Thorn 
Balic n 703 Soiden Altenstein und Sorgen 2 Min. 
Wa Zuge Ewa Ry ŻA enen .. 5 
arienbur in. früher. 
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kühe Cibi wischen Elbing Zug 675 
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ogaſen in beiden 


und Maldeuten. 


er e Strecke Neuſtettin—Schneidemühl— 
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Ron lere perz trifft in Rogaſen um 8 Uhr 30 Min. 
ue rag 9 urati ab Rogaſen 8 Uhr 55 Min. Vorn. 
drain den erſt br 88 Min. Zur Erreichung des An⸗ 
(aa eren wird der bisherige Zug 1054 zwiſchen 
ongrowitz um 20 bie 32 Minuten früher 


LOTY 
er prz LH n, und Zug 70 der Strecke Torn- 
Aaaglamderig dischen Bromberg und Rakel um 7 Minuten. 


81 bis 
ag 1105 er Ste tation Elſenau 17 Minuten ſpäter curſtren. 
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ing Auf And 


„Nordlicht“ in Scene worauf wir alle Diejenigen 
ſpeciell aufmerkſam machen wollen, die ſich dieſes neueſte 
Werk des Altmeiſters noch nicht angeſehen haben. — 
Am Montag beginnt der Bonvivant Paul Körner 
ſein Gaſtſpiel in Hartlebens Schauſpiel „Ein 
Ehrenwort /. 

* Vortrag im Landeshauſe. Am Montag, 
den 6. September, Vormittags 11 Uhr, findet im 
Landes hauſe eine öffentliche Sitzung ſtatt, in 
welcher der erſte Director des Germandſchen 
National⸗Muſeums v. Bezold über die 
Ziele und Aufgaben dieles großartigen 
Unternehmens des deutſchen Volkes einen 
Vortrag halten wird. Durch den Vorſtand des Vereins 
zur Wiederherſtellung und Ausſchmückung der Märien⸗ 
burg Find zahlreiche Einladungen zu dieſer Ver⸗ 
ſammlung ergangen, aber auch alle nicht ausdrücklich 
Eingeladenen, welche an dem Vortrage Intereſſe 
nehmen (Herren, wie Damen) ſind gleichzeitig will⸗ 
kommen. Wie der Verein für die Marienburg ſich 
bemüht, das Schloß mit Sammlungen zu ſchmücken, 
welche einen Einblick in das Culturleben zu den 
Zeiten der deutſchen Ordensritter geſtatten, ſo hat das 
Germaniſche Muſeum, als eine Nationalanſtalt für alle 
Deutſchen, in ungleich weiterem Umfange den Zweck, 
die Kenntniß der deutſchen Vorzeit zu erhalten und zu 
mehren, namentlich die bedeutſamen Denkmale der 
deutſchen Geſchichte, Kunſt und Literatur vor der Ver⸗ 
geſſenheit zu bewahren und ihr Verſtändniß auf alle 
Weiſe zu fördern. Aus den Sammlungen des Frei⸗ 
herrn von und zu Aufſeß hervorgegangen, hat ſich das 


Germaniſche Muſeum unter des verewigten Eſſenweyn's $ 


genialer Leitung zu einer der bedeutendſten Stätten 


deutſchen Forſchungsgeiſtes entwickelt und bietet in 
feinen Baumerken, Sammlungen, Archiven und 
Bibliotheken eine unvergleichliche Erkenntnißquelle für 
das Deutſchthum von der älteſten Vorzeit bis auf 
unſere Tage. Während durch die Bewilligungen des 
deutſchen Reiches, des bageriſchen Staates und der 
Stadt Nürnberg die Koſten der laufenden Verwaltung 
gedeckt find, werden die Sammlungen lediglich durch 
freiwillige Beiträge der deutſchen Fürſten, von 
Gemeinden und Vereinen und zahlreichen Privat⸗ 
perſonen an Gegenſtänden und Geld unterhalten und 
vermehrt, ebenſo erfolgt die durch das Wachſen der 
dem Muſeum geſtellten Aufgaben bedingte Vergrößerung 
des Grundbeſitzes und Vermehrung der baulichen An⸗ 
lagen ausſchließlich mit Hülfe geſchenkter Mittel. Um 
die Theilnahme der Deutſchen lebendig zu erhalten, iſt 
eine Fülle von Pflegſchaften über Deutſchland aus⸗ 
gebreitet, welche auch das Einſammeln der Beiträge 
beſorgen. Nur im Nordoſten unſeres Vaterlandes hat 
die fruchtbringende Einrichtung der Pflegſchaften ſchwache 
Wurzeln geſchlagen und ſelbſt die in Danzig beſtehende 
Pflegſchaft zählt nur vier Mitglieder. Auch in den 
Sammlungen des Muſeums iſt die für Weſtpreußen 
ſo wichtige Culturthätigkeit des deutſchen Ordens 
und der Hanſa nur in wenigen Belagſtücken vertreten 
und es ſteht zu erwarten, daß die am nächſten Montag 
ſtattfindende Verſammlung zu einer fruchtbringenden 
Verbindung zwiſchen unſerm Heimathslande und der 
erſten Sammlung des deutſchen Geſammtvolkes 
führen wird. 

* Profeſſor Neumayer, Director der kafſerlichen Stern- 
warte in Hamburg, hat ſich einige Tage in Berlin aufgehalten. 
Seine Anweſenheit hing mit dem Project der Errichtung 
einer Hauptagentur und Hauptbeobachtungsſtation der See⸗ 
warte in Memel zuſammen. 


* Verkauf des Hotels Deutſches Haus. Geſtern 
iſt das am Holzmarkt belegene, Herrn Kurhauspächter 
Heinrich Reißmann gegórige Hotel „Deutſches 

aus“ für 165000 Mark an den Königl. Regierungs⸗ 

aumeiſter Herrn Schade verkauft worden. Herr 

Sch. beabſichtigt auf dem Grundſtück einen großen 
Bierpalaſt zu errichten. Mit den Abbruchsarbeiten 
des „Deutſchen Hauſes“ ſoll bereits am 1. October 
begonnen werden. 

„ Erkrankungen. In letzter Zeit ſind in Neu⸗ 
fahrwaſſer mehrere Typhus fälle vorge- 
kommen und ſeitens der Polizeibehörde die erforder⸗ 
lichen Ermittelungen hierüber angeſtellt worden. Auch 
ind die zur Verhinderung einer Weiterverbreitung der 
Krankheit y nötigen Maßnahmen behördlicherſeits 
getroffen. Desgleichen iſt ein Ruhrfall zur Anzeige 
gelangt, bezüglich deſſen die nothwendigen polizeilichen 
Anordnungen ebenfalls getroffen find... 

* Qer Gattenmörder Rück ift nunmehr geſtern 
früh durch zwei Criminal⸗Schutzleute nach einer Anſtalt 
für Geiſieskranke in Berlin überführt worden. 

* Die nachſtehenden Holztransporte haben am 
2. September die Einlager Schleufe paſſirt. Stroma b: 
1 Traft kiefernes Rundhols von Lewandowski⸗Königsberg, 
durch Ed. Hein, an Duske, Legan. 3 Traften kieferne Balken, 
von C. Abranow⸗Brausk, durch C. Oelkind, an Pawlowski, 

ſack. 

Doa intaget Schleuſe, 2. September 1897. Stromab: 
8 Kühne mit Ziegeln, 1 mit Soda. J. Kroskowski von 
Schönbaum mit 40 To. Weizen, 10 To. Deljaat an C. H. 
Döring, Joh. Kock von Neuteich mit 35 To, Oelſaat an L. 
A. Wilda, Carl Böhnke von Tiegenhof mit 12,5 To. Oelſaat, 
10 To. Weizen, an H. Stobbe, D. „Autor“ von Königsberg 
mit 20 To. Oelſaat, div. Güter, an ©. Bereng, D. „Brom⸗ 
berg“ von Thorn mit 10 To. Roggen, div. Güter, an Ferd. 
Krahn, fümmtlich nach Danzig. Stromauf: 3 Kähne mit 
Kohlen. 
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Aus dem Gerictsianl. 


Ferienſtrafkammerſitzung vom 2. September. 

Der Vorſitz der Strafkammer iſt auf Herrn Landgerichts⸗ 
rath Kanter übergegangen. 

Zur Verhandlung ſteht heute eine Anklageſache gegen 
den Arbeiter Konſiors ki von hier wegen Körperverletzung. 
Am 22. März d. J. hat er in verſchiedenen hieſigen Localen 
mit den Arbeitern Libratzkt und Pioch Streit gehabt. Zuletzt 
gerteth man vor der Rockel'ſchen Schankwirthſchaft aneinander. 
Libratzki gab dem Konſiorski einen Schlag. Sofort zog der 
N ſein Meſſer und verletzte ſeinen Gegner damit. Pioch 
wollte ſeinem Freunde zur Hilfe kommen, aber da drehte 
ſich K. herum und verfegte ihm mit dem Meſſer einen derartigen 
Hieb vor die Stirn, daß der Stahl zerbrach. P.hat mehrere Monate 
ſchwer krank im Lazareth gelegen. Der Gerichtshof erachtet 
bei der Erheblichkeit der Verletztung (P. hat eine häßliche 
Narbe behalten) eine empfindliche Strafe am Platze und ver⸗ 
urtheilte den Angeklagten zu einem Jahr Gefüngniß, 
ordnete auch feine fofortige Verhaftung an. Die andern 
beiden waren ebenfalls angeklagt. Gegen Libratzki, dem nur 
einfache Körperverletzung vorgeworfen wird, muß das Ver⸗ 
fahren eingeſtellt werden, da von dem Verletzten kein Straf⸗ 
antrag geſtellt ift. Bei Pioch wird Nothwehr angenommen 
und auf Freiſprechung erkannt. . 

Die zweite Anklageſache richtete fiğ gegen den in Unter- 
ſuchungshaft befindlichen Commis Carl Käſtner und 
lautete auf Diebſtahl und Betrug. K. war vom 
15. März bis 4. Mat d. F. in dem Comtoir des Kaufmanns 
Abraham hierſeloſt angeſtellt. Am 27. Mat 
ſchten er im Comtoir, um fih einen Krankenſchein 
zu erbitten. Zufällig blieb er einige Augenblicke 
unbeobachtet. Er bemerkte anf einem Schreibtiſch eine voll- 
zogene Quittung feines früheren Chefs über 684 Mk. 90 Pfg. 
kautend auf die Oelmühle für geliefertes Holz. Er ſtaht das 
Papier, ging am andern Tage in das Comtoir der Oelmühle 
und ließ ſich, als ob er von Abraham beauftragt wäre, den 
quittirten Betrag auszahlen. Bis auf einen kleinen Neft 
hat er das Geld dann verjubelt. Er beſaß hier eine Brant, 
der er ein werthvolles Album, Schmuckſachen u. ſ. w. ſchenkte. 
Sein anfängliches Leugnen giebt er in der heutigen Bere 
handlung anf und wird zu 5 Monaten Gefängniß ver- 
5 Ein Monat kommt auf die Unterſuchungshaft in 

nrechnung, 

Die gebührende Belohnung erhielt ſodann ein nichts: 
würdiger Denunziant, der ehemalige Pächter, jetzige 
Arbeiter Albrecht Slowi aus Hedille bei Neuſtadt, 
S. iſt bereits 63 Jahre alt. Anf das Zeugniß ſeines früheren 
Vermiethers, des Gaſtwirths Gomoll aus Smaftn bei Neuſtadt, 
wurde er am 26. März v. J. nom Schöffengericht in Neuſtadt 


1013 kiefernen Rundhölzern, 1356 kiefernen Balken, 


Mat er⸗ 


wegen Diebſtahls an einigen Rundhölzern des G., die er bei 
ſeinem Fortzuge mitgenommen hat, zu einer Woche Ge⸗ 
füngniß verurtheilt. Am 2. Mat ließ er ſich durch einen 
Winkelſchreiber eine Denunciation an die Staatsanwaltſchaft 
in Danzig verfaſſen, in der er den Gomoll des wiſſentlichen 
Meineides bezichtigte. Er ſchickte das Schreiben ſelbſt ab, — 
es hatte jedoch den für ihn unerwarteten Erfolg, daß er 
jelai wegen wiſſentlich falſcher Anſchuldigung auf die An⸗ 
klagebank wanderte. — Die Verhandlung ergiebt. daß er 
ohne Zweifel den Diebstahl an dem Holze begangen, mithin 
den Gomoll wider beſſeres Wiſſen bezichtigt hat. Der 
Staatsanwalt führt aus, daß es ein bekanntes Manöver der 
Kaſſuben ſei, Zeugen, die fie belaſtet, nachher des Meineides 
zu bezichtigen und womöglich noch falſche Zeugen für ihre 
Zwecke zu dingen. Es jet daher dringend geboten, ſolchem 
gemeingefährlichen Treiben durch exemplariſche Beſtrafung 
zu ſteuern. Er bitte, den Angeklagten zu einem Jahre 
Gefängniß zu verurtheilen, auch die ſofortige Verhaftung 
anzuordnen. Der Gerichtshof hält Slowi für voll überführt 
und dietirt ihm eine Gefängnißſtrafe von 
6 Monaten, ſpricht auch die Publieationsbefugniß aus. 
F ——ů . ——%—ðn/ EBENEN 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, den 2. Sept. 

Angekommen: „Hermann und Maria“, Capt. A. Mähl, 
von Kopenhagen mit Mais. „Johanne, Capt. R. Illemann, von 
Kopenhagen mit Mais. „Charlotta“, Capt. O. Jakobsſon, 
von Höganages mit Chamottſteinen. „Ida“, Capt. W. Harder, 
von Roſtock mit Saat. „Eliſa und Anna“, Capt. 
G. Burmeiſter, von Kopenhagen mit Mais. „Adele“, SD., 
Capt. E. Krützfeldt, von Kiel mit Gütern. „Hero“, SD., 
Capt. R. Duis, von Leer mit Gütern. ` 

Geſegelt: „Patriot“, SD, Capt. Budig, nach Kopen⸗ 
hagen mit Holz. „Jantje“, Capt. Alberts, nach Brake mit 
olg. „Carl“, SD, Capt. Ekart, nach Hamburg mit Gütern. 
„Elfie“, SD., Capt. Boeſe, nach Cardiff mit Holz. „Martha“, 
SD., Capt. Arends, nach Rotterdam mit Holz und Gütern. 

Neufahrwaſſer, den 3. Spet. 

Angekommen: „Paquet Margarethe“, Capt. H. Larſen, 
von Gkenſund mit Mauerſteinen. 

Ankommend: Dampfer „Carlshamn“. 
n —⁵7 ZOZ E 

Holzverkehr bei Thorn. 
Für Bajer u. Kircheubenberg durch Deckelbaum 6 Traften 


Mauerlatten und Timbern, 1061 kiefernen Sleepern, 
4217 kiefernen einfachen und doppelten Schwellen, 114 eichenen 
Plancons, 5344 eichenen Rundſchwellen, 1484 eichenen ein⸗ 
fachen und doppelten Schwellen, 8280 Blamiſern, 17820 Speichen. 
Für Lubzynski durch Deckelbaum 137 kieferne Balken, 
Mauerlatten und Timber, 109 kieferne Sleeper, 57 kieferne 
einfache und doppelte Schwellen. Durch eckelbaum für 
Oszanski 2 Traften mit 7 kiefernen Balken, Mauerlatten 
und Timbern, 64 kiefernen Sleepern, 695 kiefernen einfachen 
und doppelten Schwellen, 44 eichenen Kreuzhölzern, 
2838 eichenen Schwellen, 312 eichenen Pferdebahnſchwellen. 
Durch Deckelbaum für Wolowelskt 687 kieferne Balken ꝛc., 
671 kieferne Sleeper, 228 kieferne Schwellen, 33 eichene 
Kreuzhölzer, 223 eichene Schwellen, 1458 einfache und 
doppelte Schwellen, 74 Rundelſen. Für Morgenſtern 
3 Traften mit 1175 Balken de., 2956 kiefernen Sleepern, 
15419 kiefernen Schwellen, 811 eichenen Schwellen, 810 eichenen 
einfachen und doppelten Schwellen, 516 eichenen Pferdebahn⸗ 
ſchwellen, 60 000 Speichen. 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 2. Sept. Wafferſtand: 0,80 Meter über Null. 
Wind: Südweſten. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Ver⸗ 
änderlich. Schiffsverkehr 

A. Stromab: 


— 
Name 


des Schiffers 
oder Capitäns 


Ladung Von Nach 


Capt. D. | Stückgüter | Thorn | Danzig 
Stachowski Weichſel 
B. Stromauf: 
Kahn Stückgüter 
do do. 


Danzig | Warſchau 
b bo. do. 
Gade do. do. do. do. 


Sommerfeld do. Blech do. do. 

Wirsbitzki do. Stückgüter do. do. 

Sandau D. Harz do. do. 
Olſchewskt do. Kohlen do. Thorn 
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Meteorologiſche Beobachtungen 
zu Neufahrwaſſer im Auguſt 1897. 
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Luftdruck red. auf 
0° 9. Meeresniveau 7619 


700 60 4761, 1768 „J14. 1753, P 


ss 
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BRECHEN 


Dunſtſpannung 
Relat, Feuchtigkeit 


Bewölkung 


Niederſchläge 


Zahl der Tage mit Niederſchlag 14 Tage. 
Gewitter den 7., 16., 19. und 31. 
Windrichtungen je Z am Tage: 

Nord NNO NO ONO Ost OSO SO 880 Sid SSW 
n a ee 2 
SW WSW West WNW NW NNW Stille 
6 SW. * 1 3 0 15. 


Handel und Induſtrie. 


Berlin, 2. Sept. Der Getreidemarkt ſtand der 
„Voff. Ztg.“ zu Folge heute unter dem Einfluſſe der wieder 
a geitiegenen Preiſe Ameritas. Als Gründe find 
(it engliſche Nachrichten, lebhafte amerikauiſche Were 
i Macu, die in der letzten Woche ſchon nicht weniger als 
la dA ion Quarters betragen hatten und ungünſtige 
SE. iſche Wetterberichte angeführt, wodurch Starke 
o 1 und eine Preisſteigerung bis zu 4 Cents veranlaßt 
en Die hier eingetretene Werthbeſſerung war für 
= taen ſtärker als für Roggen, denn für letzteren 
de fonft keine anregenden Motive vor, auch war das 
> 5 wieder ſchön geworden und fo erfolgte die Beſſerung 
we hon en an die Steigerung des Weizens. Letzterer 
en on beim Beginn des heutigen Verkehrs merklich über 
ge 1 eingeſetzt, und ſtieg im Verlaufe noch 
RA A u aus Liverpool aufgeregter Markt gemeldet und 
Ada: Ba KKA wurde, ba für laufenden Monat 

oe Kaufe an eine Firma übergegangen find, die die 
5 prompt aufnehmen dürfte. Hintere e ing 
bleibt a nik ſodaß der Report fajt heraus ging. afer 
Mehl thig aber feft. Mais gleichfalls etwas höher. 
=. ruhig und feft. Rüböl begann matt, befeſtigte fich 
5 55 Verlaufe erheblich. Spiritus war für September 
oa EN „während hintere Lieferung eher matt war, wodurch 
er Deport ſich erweiterte. Für die bis jetzt allerdings noch 
RA angedtente Waare zeigten ſich vielfach Reflectanten. 

New⸗Hork, 1. Sept. Weizen eröffnete in Folge 
beſſerer Kabelmeldungen in feſter Haltung dia nahm nn 
auf Käufe für Rechnung des Auslandes und Deckungen der 
Baiſſters eine ſteigende Tendenz an. Auch im weiteren 
Verlaufe war auf gute Nachfrage für den Export und auf 
ungünſtige Ernteberichte ein fortwährendes Steigen zu ver⸗ 
M ao w dm — us 1 Anne des 
g enverlau n Folge echter Er x 
Sr vn Folge ſchlechter Ernteberichte 

jeago, 1. Sept. Weizen ſchwächte ſich nach Eröffnun 
entſprechend der Mattigkeit in Liverpool aus auf Ken 
der Eingänge etwas ab. Später trat auf Käufe für Rechnung 


per December 34!/,, per Mai 35½. 


A 26/4, 
per September 26°, per October 277 er October⸗ 
Januar 28, per Janudr-April 2850. ei 


Ufern: 
Mittelmark, Prignitz 
Neumark 


Kaffee good average Santos 
Schleppend. 
Zuverläſſige Getreidepreiſe nicht 


Hamburg, 2. Sept. 
Stettin, 2. Sept. 


zu ermitteln. Spiritus loco 43,50 bezahlt. 


Paris, 2. Sept. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 


Weizen ruhig, per September 28.95, per October 28,90, 
per November-December 28,70, per November⸗Februar 28,45. 
Roggen ruhig, per Septbr. 17,95, per Nopbr.⸗Febr. 18,05. 
Mehl behauptet per September 59,95, per October 60,00, per 
Ronember-December 59,90, per November⸗Februar 60,00. 
Rüböl ruhig, 
per November⸗December 
Kawy teft, ko) e 40½, per a 881% 

November⸗Decem 38½ er "Apr s 
Wetter: Schön. er |» per Januar⸗Apri ls: 


per September 60%, per October 61, 
61%), per Jauuar⸗April 61½. 


Paris, 2. Sept. Rohzucker ruhig, Be 25%, 


Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 100 Kilogramm, 


Antwerpen, 2. Sept. Petroleum. (Schlußbericht.) 


Raffinirtes Type weiß loco 159/, bez. u. Br., per September 
15°, Br., per October 15°], da Rubi $s 2 


g. 
Schmalz per September 624, Margarine ruhig. 
Beit, 2. Sept. Productenmarkt. Weizen loco 


feſt, per Herbſt 12,03 Gd., 12,05 Br., j 

12,05 „per Frühjahr 11,96 Gd., 
11,97 Br. Roggen per Herbft 8,80 Gd. 882 Br. Hafer 
EM Herbft 6,12 Gd, 6,14 Br. Mais per September ⸗Oetober 
5, ne 5,2% Br., per October 5,33 G., 585 Br., per Mai⸗ 
A 5,95 Gd. 5,07 Br. Kohlraps per Auguſt⸗September 


3,35 Gd., 13,45 Br. — Schön. 
Bradford, 2. Sept. Wollmarkt. Tendenz zu Gunſten 


der Abgeber. Mehr Geſchäft. 


New⸗Pork. 2. Sept. (Kabeltelegramm.) Weizen per 


September 100 /, per October 997/,, per December 98%, 


Chicago, 2. Sept. (Kabeltelegramm.) Weizen per 


September 95% per October —, per December HE. 


Getreide⸗Beſtände 


exeluſive der Danziger Oelmühle und der Großen Mühle 


1. Sept. 1897. 1. Aug. 1897. 1. Sept. 1896. 

Weizen 3226 T. 2955 T. 4977 T. 
Roggen + 7/4016 " 7197 p 
Gerne zellen 767 „ 1021 „ 1 p 
Hafer A 205 „ 346 „ 19 
Erbſen . 552 „ 637 „ 188 „ 
o Jl p dz 40 p 
Wicken 86 „ 118 p 115 p 
Bohnen 105 „ 97 „ " 
Dotter 70 p 24 „ St, 
Hanfſaat 10% 45 5 27 
Rübſen u. Raps 1118 „ 176 „ 38049 „ 
Zupinen . . . 16 p 8» 87 
Leinſaat 86 359 „ 68 „ 
Linſen w » 129 „ 76 p 630 p 
Hirſe 12% 160 p 17 „ 
Mohnn 28 „ 87 „ — g 
Senf 1p 8 „ 28 p 
Rettigſaat — y =. Tr 
Seradella . — y — y 11 p 
Sonnenblumen 

Pete. — y — „ 7 z 


Preisermittelungen der Centralſtelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
September 1897. 


a) für inländiſches Getreide tft in Mk. per To. gezahlt worden 


Weizen Roggen | Gerfte Hafer | 


= 130 — — 
160—1801180—132) 180  |130—182 
180 |. 140 — 138 


Lauſit z 178 142 — 130 
Magdeburg, + e . - |170—190/182—140/165—210 130—150 
Altmark.. . e ]164—180/130—196/145—166/130—140 
Merſeburg öftlih . . |172—184/130—142] — 145—15 
do. weſtlichder Mulde |170—185/185—144|160—200180 —1 
Erfurt 165180 180—145 168180 180—1 
Stolp . . + j184—188120--129|125—182|125— 
Neuftettin s e s e s — 11720 ½ — 116 
Kolberg 168 1120-125 — 120 
Maugnid. « « « o «e 1741], 122 180 1120— 
Bez. Stettin . . . + [170—1801120—1831122—140 
Anklam e o « |170—177|126—127] — 123 
Stralſund o 168-—180/120—125/120—1965/125— 
Danzig s e e |178—187|128—180/180—1480/129— 
Culm . » e « e [180—185] 130 |151—158] — 
Gleiwitz 181 140 | 150 125 
Srotofhit « « © e a 185 134 185 150 
Ciſchhauſen 1 1 1 | |166—186 0 m doga 
auſen 1 180 106 

8295 n 177 120 PARZE 
eydekrng » » — 130 1253 

ranffurt a. M. 201 158 10090 ae 


Nach Priv. Ermittelung 755 g. p. I. 712 g. p. l. 57 g. 
Beil ; 1895 149 AGR Br 
Stettin (Stadt)) 
r 
Bres lan 


2 
175—183/125—130|124—148|192—1 
185—200|180—185| 140 |185— 


181—182| 140 160 | 129 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen, 
und Speſen 


in Mk. per Tonne inel. Fracht, Zo 


Berlin Weizen 100 ½ Cts. 207 

Chieago Berlin Weizen | 93%, Cts. 207.— 201,— 
<iwerpopl | Berlin | Weizen |7h. 6½ d. 215,— | 213,— 
Odeffa Berlin Weizen | 105 Kop. | 196,25 | 196,25 
Odeſſa Berlin Roggen 70 Kop. | 149,50 | 149, 

Riga Berlin [Weizen | 113 Kop. 202,75 202,75 
cję Berlin Roggen 74 Kop. 150,76 | 150,75 
Peſt 8 Welzen 11,69 d, fl. 198,75 —— 
Amſterdam Köln Weizen 215 hl. fl. 198,50 19275 
Amsterdam) Köln Roggen | 120 hl. fl. 188,75 138,75 


Auflöſung des Silbenräthſels aus 204: 
Zeitung 
Oberon 
Verein 
en 
Etſen 
Sahara 
Sbereſche 
Namslau 
Dohle 
Eber 
Iſar 
Sirene 
Togoland 
CARES A ATEA RKA L 


Garantirt solide e 


m agug ganzag 
der Reue Anfang. 


BURT 


kn 


8 


RM 
rung 


1 m Copialien erhältlich. 


Danzig, den 1. September. 1897. 
Der Magiſtrat. 


Auction im fädtiſchen Leihamte, Wallplatz 14, 


mit verfallenen Pfändern, deren erſte oder erneuerte Beleihung 
vor längerer Zeit als einem Jahre geſchehen iſt, aus dem Abſchnitt 
von Nr. 34354 bis Nr. 53978, Dienstag, den 7., Mittwoch, 
den 8., und Donnerstag, den 9. September, Vorm. von 
9 Uhr ab, mit Kleidern und Wäſche⸗Artikeln aller Art, Tuch⸗, 
Zeuge⸗ und Leinwand⸗Abſchnitten, Pelzſachen u. |. w. 
Danzig, den 6. Auguſt 1897. 
Das Leihamts⸗Curatorium. 


nn 9999969993 
$ Die Verlobung meiner 

älteſten Tochter Meta mit 3 
dem Oberroßarzt Herrn 
Carl Schmidt beehre © 
ich mich Freunden und © 
Bekannten ergebenſt anzu⸗ 
2 zeigen. 

Frau Amalie Rohloff, 

Wittwe. 


00090 


3 

2 

2 i Als Verlobte empfehlen 
19855 

2 


ch: ; 
Meta. Rohloff 


3 Carl Schmidt. 3 
à Danzig, Thorn, 2 
e 


BOSCH 


im September 1897. 


799909929990 50 9432 % 
SR 


Die Heute früh erfolgte 
d Geburt eines ſtrammen 
= 
Jungen 
zeigen hiermit hoch er⸗ 
freut an (19460 D 
Danzig, den 2. Sept. 1897. 


dPaul Monglowski 5 


und Fran 
Clara, geb. Rentel. 


| WP TH TY TWW O 
y Todes⸗Anzeige. 


gefallen, meine liebe Frau, 


Mutter, Schwieger⸗ und; 
Großmutter, Schweſter, 
Schwägerin, Tante und 
Großtante, Frau | 


Caroline Biester; 
; eb. Areschinski 2 
fim 72, Lebensjahre nach; 
langen, ſchweren Leiden, 
verſehen mit den hl. Sterbe⸗ 
Ę jacramenten, durch einen 
ſanften Tod zu erlöſen. 
Dieſe traurige Nachricht 


allen Freunden und Be⸗ 
kannten. y 
Danzig, d. 2. Sept. 1897. 


Die trauernden Hinter⸗ 
; bliebenen. 5 
Beerdigung Sonntag, 
Nachmittags 4 Uhr, von; 
der Leichenhalle St. Bar⸗ 
tholomäi, Schüſſeldamm, 
nach demBrigitten⸗Kirchhof 


Sonnabend, 4. Jeptbr., 
Vormittags 10 Uhr, 
werde ich aus einem Nachlaß 


einen großen Poſten ſehr 


gute Herrenkleider, 


"wali 1 Unterbett, 
1 Ausziehtiſch, 1 Sophatiſch, 


1 Spiegel, ſowie verſchiedene 
andere Möbel à tout prix 
verſteigern. 


S. Weinberg, 


Auctionator. 


roß, wach⸗ 


Hofhund, am, kauft 


2. Damm Nr. 9, Bäckerei. 
In der Nähe des Holz- 
markts wird ein 


Haus m Lagerräume 


vom Selbſtkäufer mit 5000 % 
ae zu kaufen geſucht. 
Off. u. D 175 an die Exp. d. Bl. 

Gume in Oliva ein kleines 
Grundſtück mit kl. Garten bei 
12000 % Anzahlung zu kauf. 
Offert. mit feſter Preisangabe 
unter D 174 an die Exp. d. Bl. 


Ofen. 


Ein eiſerner Ofen wird z. Heizung 
eines Speichers zu kaufen geſucht. 
Off. u. D 159 an die Exp. d. Bl. 
Patentflaſchen werden gekauft 
Breitgaſſe 99, Bierkeller. 
Suche f. öhlf. Käuf. i. Langf, Oliva 
u. Bopp. gr. u. kl. preisw. Grundſt. 
E. Thurau, Holzgaſſe 23, 1 Trepp. 
Weißwein⸗ u. Spirituoſ.⸗Gebinde 
v. 30-60 Ltr. Inh., werd. zu kauf. 
ew. Off. unt. D 135 an die Exp. 


Laden-Einrictung 
ür Cigarren⸗Geſchäft wir! 
1 Kate geſucht. Offerten mit 
Preisang. unt. D 138 an die Exp. 
Ur. Bogen Beitungspapier kauft 
Aet.-Bierbr.⸗Aus ſch. 4. Damm 12. 


der Bohlwerke 
Neuſchottland gelangt in einem Looſe zur öffentlichen Verdingung. 
Angebote mit der Aufſchrift: 
„Erneuerung der Bohlwerfe an der Freiſchleuſe in 
Neuſchottland“ 
ſind bis zum 13. September er., Mittags 12 Uhr, im 
Baubureau des Rathhauſes einzureichen, daſelbſt find auch die 
Berdingungsunterlogen einzuſehen und gegen Erlegung von 


und Kurzwagren - Geſchäft 


r; 


Es hat Gott dem Herrn Ą 


a unjete gute, unvergeßliche 


Kundſchaft iſt Weideng. zu verk. 


b 123 an die Exp. d. Bl. (19255 
In einer Stadt von 12000 Einw. 
H | ijt das erſte rentable Cigarren⸗ 


Off u. D 144 an d. Exped. d. Bl. 


Freitag 
ont erhaltene Coneort-Zither 


zu verkaufen Gr. Rammbau 50. 
CE ZAZNA i aa D 


71 bd C> 144 A 
Ein mahagoni Flügel 
ſteht umzugshalber zum Ver⸗ 
kauf in Zoppot, Wilhelmſtraße 
Nr. 10, bei Frau Ober⸗Re⸗ 
gierungsrath Döhring. (19252 


Mägel 


gut erhalten, weicher Ton, zu 
verkaufen. Wallplatz Nr. 13, 
parterre. . 
BEF” Ein gutes Pianino ift ſo⸗ 
gleich zu vermiethen oder gu ver- 
kaufen Ketterhagergaſſe 18, 1. 
Eine g.erh. Plüſchgarn. u.e.neues 
Schlafſ. b. z. verk. Poggenpf. 13,2. 
Ein Peluche⸗Sopha, Sophatiſch 
und Spiegel mit Conſole billig 
abzug. Central⸗Hotel Breitgaſſe. 
1 altes Sopha und 1 Tiſch 
billig zu verkaufen Tiſchler⸗ 
gaſſe 38, 2 Treppen. 
Inßb. 2⸗th. Kleid ſchr.nßb. Bettgeſt. 
m. Matr., Waſcht., Oelgemld, 3:8. 
Gard.⸗Stg. z. vk. Off. u. D141 Exp. 
1 faſt neues Wäſcheſpind iſt 
wegen Mangel an Raum zu ver⸗ 
kaufen Sandgrube 44, 2 Trepp. 


Da FRE T ET FEN 
i altes Sopha 
für6.4 zu vk. Gr.Berggajje17,pt. 
Ein gut erhaltenes Bettgeſtell 
nebſt Matratze ſowie eine 
Aeccordzither billig zu verkaufen 
Heilige Geiſtgaſſe 97, parterre. 
D billig zu 
Pfeilerſpiegel vertauſen 
Gr. Schwalbengaſſe 20, part. 


(mt erhalt. braunes Ripssopha 


iſt zu verk. 4. Damm 10, 3 Tr. 


Schöne große Betten, 
ein mah. Schreibſeeretär und 
alte gute Geige billig zu ver⸗ 
kaufen Zapfengaſſe 7, am Rähm. 

50 Pfeilerſpiegel 

für jeden nur annehmbaren 
Preiſe zu verk. Häkergaſſe 10. 
Ein Pfeilerſpiegel mit Conſole, 
nußb., zu vk. Breitg. 42, Saaletg. 

Ein gutes Schlafſopha zu 
verkaufen Junkergaſſe 8, 2 Tr. 

Ein nußbaum Verticow, ein 
Pfeilerſpiegel, e. Trumeauſpieg. 
mit Stufe zu vk. Heil. Geiſtg. 45/1. 
1Pfeilerſpiegel, mit Spiegelſchr., 
2Sopha, 1 dunk.Bettgeſt.m. Fed. ⸗ 
5 Matr. bill. zu vk. Heil. Geiſtg. 99,2. 
Ein nußbaumParade⸗Bett⸗ 

geſtell mit Springfedermatr., 
ein Sopha, ein Spiegel und 
einige Satz gute Betten zu ver- 
kaufen Töpfergaſſe 14, 3 Tr. 
Birk. Verticow, 1th. pol. Kleid.⸗ 
ſchr., geſtr. Kleiderſchr. pol. Tiſch, 
g. Rohrſtühle, 1th. f. Wäſcheſchr., 
kl. Wäſcheſchr. v. Johannisg. 13, K. 

Sopha f. 21 A zu pk. Poggenypf. 26. 
Eleg. Plüſchjopha,2Paradebetlg. 
m. Matr., 1 Damaſtſopha, 2 birk. 
Belt g.m. Matr. u. e. Schlafſ., alles 
ganz neu, zu verk. Heil. Geiſtg. 69. 
2 Bettgeſtelle mit Federmatratz., 
1 nußb. Vert., do. Kleiderſchr., 
Speiſeausziehtiſch, mod. Plüſchg., 
Sophat. Sophaſp.,nußb. Stühle, 
Schlaff. 3. Kl., Pfeilerſp. Waſcht., 
Mrm. v. d. Umz. z. v. Hl. Geiſtg. 58 p. 

Ausziehtiſch, Commode, 

Bettſchirm (4 Felder) billig 
zu verkaufen Langfuhr, Haupt⸗ 
ſtraße Nr. 78— 79. 

12 a. Stühle, 1 pieltiſch, Krank. 
Plüſchſeſſ.,1Waſchbütte, geſtr. alt. 
Kldrſchr. b. z. v. Kl. Nonneng. 2p. h. 
2 dunk. Bettgeſtelle mit Feder⸗ 
matratze, f.neu, 1 kl. Schlafſopha, 
1 Pfeilerſp. zu v. Fraueng. 44, 2. 


brauchte Musikalier 


aus der Leihanſtalt, als Salon⸗ 
ſtücke, Tänze, Lieder ꝛc., ver⸗ 
kaufe das Heft mit nur 1O 
Th. Eisenhauer's Muſikalien⸗ 
handlung (Jous. Kindler) 
Langgaſſe 65, 1. Etage. 
Ein wenig gebrauchter Berliner 
Fleiſcherwagen iſt zu verkaufen 


r 
i 


an der Freiſchleuſe in 


zm 


(19249 


i (19086 
Ein gutgehend. Galanterie- 


wird bald zu übernehmen ge⸗ 
ſucht. Off. mit näh. Angab. ya 
D 120 an die Exp. dieſes Bl. erb. 
Fo KK 4 
Suche e. Grundſtück mit Land zu 
kaufen. Off. mit Preis u. Lage an 
M. Sprengel, Schlapke 955.(19245 
$ kl. Repoſitorium 3. Wurſtgeſch. 
wird für alt zu kaufen geſucht. 
Off. u. D 142 an die Exp. d. 8.1 
777277. A NE 


Kanfe Möbel, Betten, Kleider, 
Wäſche, Geſchirr ꝛc. Off. 
unter Man die Exp. d. Bl. (17449 


Ein kleines Restaurant 


mit Ausſchank wird von gleich 
oder ſpäter zu pachten geſucht, 
wenn möglich mit Conſens. 
Offert. u. D 148 an die Exp. d. Bl. 
Suche 1 Grundſtück mit mehrer. 
Wohnungen u. Geſchäft. Offert. 
unter D 132 an die Exped. d. Bl. 


Geruchloſer Petroleum⸗ 
kocher billig zu kf. geſ. Off. m. 
Preis unt. D 108 an die Exp. d. Bl. 


aus an lebhafter Straße 


wenn bau⸗ 


2 erhaltene 


Kutſch⸗ 
geſchirre 


billig zu kaufen. Offert. 
u. 019394 an die Exp. d. Bl. 


Ein flottgeh. Garten⸗Reſtaurant 
in der nächen Umgebung der 
Stadt iſt an ſich. gewandte Leute 
von Oetbr. er. zu verkauf. od. zu 
verpachten. Off. u. D 100 an d. E. 


Ein Geſchäftshaus mit flotter 


Zur Uebern. incl. Waarenlag. u. 
Utenſilien geh. 20000 Off. unter 


und Tabakgeſchäft mit Haus 
zu verkaufen. Offerten unter 
D 151 an die E. ped. d. Bl. erbet. 
Reſtaurant oder dazu paſſ. Local 
ſuche von gleich od. ſpä. zu pacht. 


Grundſt. 9%, e. herrſch. Grundſt. 
8%, zu vrk., Reſtaur. u. 1 Bierverl. 
zu verpacht. Näh. Junkerg. 9, pt. 
Zwei faſt neue Grundſtücke, Alt⸗ 
ftadt, mit kl. Mittelwohnungen 
bei 8—10000 / Anzahl. zu verk. 
Näh. bei Ad. Dehn, 1. Damm 15, 
Vorm. bis 10, Nachm. 2—5 Uhr. 

Mein in beſter Lage Dirſchaus 
neben zrundſtück, 


Grundſtück, 


geeignet z. Materialwaaren⸗ und 
Schankgeſchäft, mit gr. Garteuu. 
mehr. Vauſtellen, beabſicht. ich 
anderweiter Unternehmungen 
wegen ſogleich preiswerth unter 
günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. Näh. bei A. Müller, 
Hotelbeſitzer, Dirſchau. (19491 

Circa 2 cuim. Morgen 
Wieſenland, in Langenau ge⸗ 
legen, habe ſofort zu verpachten. 

J. Koestner, Suckſchin Nr. 9. 


Eine Gaftwirthſchaft 
auf dem Lande ſuche p. gleich 
oder ſpäter zu pachten. Offert. 
unter D 185 an die Exp. d. Bl. 
Ein kleines Nefinurant-Grund- 
ſtück, Rechtſtadt, ift günſtig 
zu verkaufen R. Etermann, 
Peterſiliengaſſe Nr. 9. 

2 tragende Kühe 
ſtehen zum Verkauf Schidlitz, 
Alt⸗Weinberg Nr. 847. (19436 
Sechs große Enten und eine 
Ziege billig zu verkaufen Halbe 
Allee, Bergſtraße Nr. 1. 
Tauben, blaue Möwen, Weiß⸗ 
köpfe und Hochflieger zu verk. 
Münchengaſſe 2, 1 Treppe. 
Hofhund zu vt. Nammbau 38, 2. 
Z gut erh. Jaquets, Kleiderſchr., 
Bam. Bogelb u. Versch. Jorg 
h. zu pk. Scholz, Gr. Gaſſe 6 27 3 
Faſt neuer dunkler Gehrock für 
ſchlanke Fig ift für 6% zu verk. 
Halbe Allee, Bergſtraße a DEE 
Ein ſchwarzer fajt neuer Kamm⸗ 
an u. ein Gehrock billig 
zu verk. Pferdetränke 7, i. Geſch. 

Eine AccordeZither, 
Erato, iſt billig zu verkaufen 
Große Mühlengaſſe Nr. 7. 


Ein großes alterthümliches 
Speiſeſpind iſt zu verkaufen 
Peterſiliengaſſe 1, im Laden. 

1 gute Schlafbank, neues Sopha 
u. paſſende Decke umzugshalb. zu 
verkauf. Milchkannengaſſe 82Tr. 
1 geſtrichener Kleiderſchrank 
iſt billig zu verkaufen Häker⸗ 
gaſſe Nr. 3, 3 Treppen, vorne. 

8 gut erhaltene 


Oxhófśfts 


ftehen zum Verkauf 
Hundegasse Hr. Ill, part. 


1 Waagschale, ig zu ki. 


kaufen Kneipab 10, im Laden. 


Mehrere alte Balken 


zu haben Schwarzes Meer 15. 

2 Jahrgänge „Bur guten 
Stunde“ (Hefte) billig zu ver⸗ 
kaufen Sandgrube 45, 1, links. 
Langfuhr, Bruns h. Wega6,2T rf. 
1Dtzd. alterth. kleine Chocoladen⸗ 
taſſen m. viereckig. Ohren zu verk. 
Geſund. Roggen⸗Maſchinen⸗ 

Lang ⸗Stroh 
per 50 Kilogr. 1,75 A verkauft 
Gut Holm. 


En. 3000 Pachpfannen 
und alte Fenſter 


find zu verk. Kumſtgaſſe11.(19193 


Schuhzeug und Kleider 


ſind zu verk. Sandgrube 22, Hof. 


Gr. Mühlen aſſe 18/19. (19257 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Eine goldene Damen⸗Uhr⸗ 
kette ift zu erkaufen Johannis⸗ 
gaſſe 14, 1 Treppe. 

½⸗Paſſepartout Stadttheater, 
Gallerie 2. Reihe, iſt zu vergeben. 
Off. unt. D 195 an die Exp. d. Bl 


1 verſtellb. Kinderſtuhl T leleg. 


Wintermant. f. Kind. v. 2-4 J.6 % 
zu vk. Biſchofsberg Za, 1, 2. Th. l. 


Gutes Dachrohr 
iſt zu haben Kneipab Nr. 1. 
Eine gut erhaltene Waſch⸗ 
wanne iſt zu verkaufen 
Röpergaſſe 15, Treppen. 
25 siig und B t, 
Silberkranz neu, für 5 Bit. 
Fleiſchergaſſe 15 zu vegkaufen. 
Coupe 


kaufen. Offerten unter D 179 
gn die Expedition 858. BI. erb. 
1 Kinderwag „1 Stinderbettgeft.z. 
Ausz.mit Schubl.,1 Hängelampe 
iſt zu verk. Frauengaſſe 12, 1 Tr. 
Gr. u. kleine Kiſten u. Spahnkörbe 
find Heil. Geijtg.7 billig zu verk., 
daj. find hübſche Blattpflanzen u. 
Palm weg Mang. an Raum zu of, 


Ein großes Regal 


bill. zu verk. Langgaſſe 35, Hof. 


Eiserne Presse, 


ſehr ſtark, ſowie ſämmtliche 
Cigarren-Fabrications⸗ 


Utensilien 
zu verk. Brodbänkengaſſe 51. 


Obſtbäume, Sträucher 
verſchiedener Obſtarten, ſind 


aus einem Garten zu verkaufen. 
Näheres Fleiſchergaſſe 36, 1 Tr. 


Repositorien mil Glasteustern. 
ſowie Ladentiſch und Pult, alles 
faft neu, preiswerth zu verkauf. 
Breitgaſſe 2, am Holzmarkt. 
Eine neue, normalſpurige 


Locomotive, 


100 HP ſtark, Ende September 
lieferbar, haben abzugeben 


Orenstein & Koppel, 
Danzig. Fleiſcherg. 43. Danzig. 
Ys Antheil Amphi, 2. Reihe, 
Stadttheater, iſt zu vergeben 
Kl. Krämergaſſe 3, 1 Treppe. 

Alte gute vollſtänd. Romane 
(darunter Gartenlaube) billig zu 
verk. Langgarten 9,3 Tr., rechts. 


Einige Gebräu (19474 


Treber 
hat wöchentlich zu vergeben. 
J. Witt, 
Brauerei, Danzig. 
1Rübenſchneider u. Häckſelmaſch. 
2 gute Milchkühe, 1 Hockling, gute 
Art, zu verkaufen Sandweg 1. 
Für Restaurateure! 
Ein Spülapparat ift ſehr billig 
zu verkaufen 1. Damm 18, 1. 
1 Schuhmachertſſch u. diverſe 
Leiſten billig zu verkaufen 
Vorſt. Graben 30, Thüre 4. 
SAF" Rosenbirnen, "ZY 
Grauchen und Blutbirnen 
zu verkaufen Leegstriess 3a. 
$ 7 bearbeitete und 
Verkaufe efalzte Bretter, 
2,86 lang, 0,20 breit, auch andere. 
Off. u. D 154 an die Exp. d. Bl. 
Dammiſche Clavierſchule 
zu verk. Niedere Seigen 7, 1 Tr. 
Eleganter ſchwarzer Damen⸗ 
ſchreibtiſch ſofort ſehr billig zu 
verkaufen Brabant 20 b, 2 Tr. 
Wollwaaren und Strümpfe 
Johannisgaſſe7, unten, eine neue 
Nähmaſchine zu verkauf. (19368 


Wohnungsgesuche 
Suche z. 1. Oct. St., K. ev. St. 
Cab., Küche. Off. u. D 101 Erp. 
Eine Wohn nebſt Zub. 5.15. Sept. 
08.1. Oct. v. 2 Perſ. f. 18-144 zu m. 
geſ. Off. unter D 105 an die Exp. 
1 Stube, Cabinet nebſt 
Wohnung, Zub. zu miethen gej. 
Of. mit Pr. u. D 184 an die Exp, 
"Eine Parterre-Wohnung 
von 8—4 Zimmer wird geſucht. 
Off. unt. D 158 an die Exp. d. Bl. 
Ruh. kinderl. Leute ſuch. Wohn. 
v. Stube, Cab., auch ohne Cab. u. 
Zub. z. 1. Oct. Off. unt. D 136 erb. 


Wohnung 
a oder erſte Etage im 


reife von 400—500 zum 
1. October zu miethen geſucht. 


Offerten unter D 152 an die 


Exped. d. Blatt. erbeten. (19479 
Wer giebt in 


Laugfuhr 

od. Strieß 2 St., Küche, Boden⸗ 
raum in trock. Hause an ruh., anſt. 
Miether zum 1. Oct. ab. Offert. 
unter D 173 an die Exp. dieſ. Bl. 
oder Langfuhr A. T, poſtlagernd. 
Korl. Leute |. e, Wohn. Hint. Lag. 
od. Faulgrab. im Pr. v. 12-15 A 
Offert. unter D 160 an die Exp. 
1 Wohn. Stube, K., n, ib. 2 Tr., 
w. 3.1. Oct. v. kl. Fam. zu mieth. 
> Of.m.Pr.u.D170an die Exp. 

um October eine Wohnung ge⸗ 
ſucht, part. od. 1 Tr. Bra 20-2 
Offert. unt. D 194 an die Exped. 


Fii f ; i : 

ſofort verkäuflich Ketterhager⸗ Mit Penſton, in der Nähe der 
Nr. 9. 500 Schichau'iſchen Werft geſucht. 
E Offerten mit Preisangabe unter 
Meyer's 5131 an die Expedition d. Blattes. 
Converſations⸗Lexikon, neu, Ein Herr ſucht 1 ſepar. Zimmer 
16 Bande, für 75 ML gu 1 zur zeitweiſen Benutzung. Off. 


Eine Wohnung auf Niederſtadt 
für 300—330 1 wird von einem 
jung. Ehepaar zu miethen gef. 
Off. unt. D 187 an die Exp. d. Bl. 
Wittwe n. Sohn ſuch. kl. Wohn., 
Stube, Küche u. etwas Nebengel. 
Off. u. D 184 an die Exp. d. Bl. 
Suche in Neufahrwaſſ. z. 1. Jan 
od. 1. April e. frdl. Part.⸗Wohn. v. 
2 Zim. u. Cab. n. Hofr. u. all. Zub. 
Off. u. D 140 an die Exp. d. Bl. 


Für einen Herrn ein unmöbl. 
Zimmer zum 1. October gejucht. 
Offerten mit billigſter Preisang. 
u. D 130 an die Exped. dieſes Bl. 

Per 1. October freundlich 
möblirtes Zimmer, möglichſt 


unter D 126 an die Exped. d. Bl. 


Anit. geb. Dame ſucht z. 1. Oct. ein 
möbl. od. unmöbl. gut heizb. Zim⸗ 
mer (Dopp.⸗Fenſt., Gegenheiz.)u. 
etw. Nebenraum in anſt. Hauſe, 
Mögl.nicht üb. 2 Tr. Off. unt. D112. 
Leeres Zimmer, part., ſep.Eing., 
12-15%, in b. V., 1. Octob.geſucht. 
Offerten unter D 145 an die Exp. 
Pktl. Miethez. ſuch. in d. Nähe v. 
Holzm. e. Stb., Kch., Bd., z. Pr. v. 
13-15. z. 1. Oct. z. m. Off. u. D 146. 


Junge Dame, 
tagsüber im Geſchäft, ſucht vom 
1. Oct. möbl. Zim. mit Beköſtig. 
Off. m. Pre. u. D 162 an die Exp. 

Ein ruhiges freundl. 
möblirtes Zimmer mit 
Penſion ſucht ein Poſtaſſiſtent. 
Off. u. D 163 an die Exp. d. Bl. 

Freundl. Stube, mit oder ohne 
Möbel, ſep. Eing., wird z. 15. Sept. 
evti. 1. Oet. v. e.anſt. Dame, a. liebſt. 
Rechtſt.geſ. Off. u. D190 an die Exp. 
Ein jg. Kaufmann ſ. v. fof. od. ſpät. 
e. möbl. Zimm. m. ſep. Eg. Off. mit 
Pr. unt. D 191 an die Erp. d. Bl. 
Eine alte Dame, d. d. Tag üb. nicht 
z. Hauſe i., ſucht e.unmöb Stübch. 
3. Preiſe v. 6-7: in d. Nähe des 
Hauptbahnh. od. Heil. Geiſtgaſſe, 
Offert. unter D 189 an die Exp. 
1 kl. Stübch. od. Cabinet von einer 
Schneiderin zum 1. Oetbr. gej. 
Off. u. D 165 an die Exp. d. Bl. 


Für eine hieſige Weinhand⸗ 
lung werden im Centrum der 
Stadt größere 


Kellerräume, 


verbunden mit oberhalb ge: 
legenen Räumen, die ſich zum 
Comtoir eignen, geſucht. Gefl. 
Offert. unt. D 172 Exp. d. Blatt. 
1 ganzes Haus zu miethen dej, 
Offerten unter D 171 an die Exp. 


Wohnungen 


Herrſchaftliche Wohnung, 
1. Etage, beſtehend aus großem 
Saal, Saal⸗Zimmer, 2 mittleren 
Zimmern, Vorzimmer. großer, 

eſchloſſener Veranda, Mädchen⸗ 
ſtube, Boden, Keller geräumlgem 
Stall, Garteneintritt ꝛc. pro 
anno für 660 -4 zu vermiethen. 
Näheres bei Weide, Pommerſche 
Straße 5. (19226 


Nilehkannenaasse 2 


iſt die 4. Etage, 7 Fenſter 
Front, 5 Zimmer u. Zubehör, 
per 1. October für «4 600 pro 
Jahr zu vermiethen. Beſichti⸗ 
gung von 11-5 Uhr. Näheres bei 


R. Deutschendorf. 


Altſtädtiſchen Graben 24 iſt 
die 2. Etage, beſt. a. 2 Zimmern, 
verſchl. Entree, h. Küche, Boden, 


und Keller, zum 1. October 


zu vermiethen G. R. Mandtler. 


perrie. Woh Watienbuden 15, 


Bimmer und viel Zubehör per Au 


1. October zu verm. Näh. part. 


hr, Wollwehergasse 2, 9. Bi, 13 


Wohnung, beit. aus 4 Zimmern 
mit Zubehör zu vermiethen. 
Näh. Langgaſſe 11,1 Tr. (12961 
Herrſchaftliche Wohnung 
4 helle Zimmer, Balcon, helles 
Entree, Küche, Kammer, Boden, 
Waſchküche, Trockenboden zu vm. 
Näheres Fleiſchergaſſe 39, part. 
Schäferei, Nähe Langgarten, 
eine Wohnung von 2 Zimmern, 
Küche, u. e. Wohn. v.3 Zimm.,gr. 
Küche, viel Nebengel. p. Oet. zu 
v. Näh. Gr. Krämerg.5, 1. (19374 


Herrschallliehe Wohnung 
von 3 Zimmern mit reichlichem 
Zubehör per 1. Oct. Thornſcher 
Weg 14, hochparterre, zu vm. 
Näh. Abegg⸗Gaſſe 1, pt. (19109 


Die oberste Etage 


meines Hauſes 


Kohlenmarkt 35, 


beſtehend aus zwei Zimmern, 
Küche und Entree, ift per 1. Oct. 
zu vermiethen. (19131 
Näheres Langgaſſe 28. 
Ma Schönfeld. 
Fiſchmkt. 8, herrſch. Wohnungen 
und 1 großes Geſchäftslocal von 
ſofort zu vermieth. Beſichtigung 
nur von 2-4 Uhr Nachm. (19264 


—— O men 


8. September. 


Begant möhlirte Wolno, 
ſeparat gelegen, (Zimmer, Cab. 
und Balcon) Ausſicht Lange 
Brücke, ſofort oder 1. October 
zu verm. Seifengaſſe 7, 1. Et., 
Nähe Heil. Geiſtthor. (19471 
Tiſchlergaſſe 13, 1, ift eine kleine 
Vorderwohnung für 11 . an 
kinderloſe Leute zu vermiethen. 
Kl. neudec. Wohn. an ruh. Mieth. 
3.1. Oct. Pr. 300 4 Seifengaſſe 7, 
2. Etage, Ausſicht Langebrücke. 


Herrſchaftl. Wohnungen 
von 6 und 8 Zimmer, für 1450 
bis 1500 . nebſt Zubehör zum 
October zu vermiethen. Näher. 
Weidengaſſe Nr. 20, parterre, 
Sandgrube 52,1, 2 Stub. Cab., 
Küche u. Zub. per 1. Oct. an kindl. 
Leute zu verm. Beſichtig. 11—1. 
Eine kl. Part.⸗Wohnung, Stube, 
Cab., Küche, Keller, iſt an anſt. kdl. 
Leute zu vm. Baumgartſcheg. 27. 
3 Zimmer u. Zub. 1. Oct. für 550 
Schäferei 15, 1, zu verm. (19476 
An der neuen Mottlau 6 vis-a-vis 
Mattenb., 2 herrſch. Wohn, Zim., 
Alcoy. Balt. Burſchenſt. u. allem 
Zubeh. Oct. zu verm. N. daſ. part. 

Die 2. und 3. Etage Langgaſſe 
Nr. 37 iſt von October zu verm. 
Näheres Hundegaſſe 103. (19468 


2 kleine Stuben n wer 


miethen Hinterm Lazareth 18. 
Wohn. v. 2 St., Cab., Küche, Keller 
iſt an kdl. Leute zum 1 Oet. zu um. 
Off. u. D 161 an die Exp. d. Bl. 
Laſtadie 11 Wohnung, 2 freundl. 
Zimmer n. Zub. an eing. Herrſch. 
zu vermieth. Beſicht. 10—1 Uhr. 
Burgſtraße 12 iſt eine Wohnung 
Stube, Küche und Boden zum 
1. October zu vermiethen. 

Grabengaſſe, Niederſtadt, iſt eine 
herrſch. Wohnung v. 4 Zimmer, 
Küche, Speiſek., Mädchenkammer 
Waſchk. für 600 43.1. Det. z. um. 
Nag. Grünerweg 15, part rechts. 


2 Hinterwohnungen 


zu verm. Große Bäckergaſſe 3. 


Manſegaſſe 3, part., 
Ut zum 1. Oct. eine Wohnung 
von 2 Zimmern, Cabinet pp., 
gu_bermiethen. _______ 
Langgarten Nr. 118 ift eine Hof⸗ 
wohnung an ruhige Einwohner 
zum October zu vermiethen. 
Heil. Geiſtgaſſe 128 ijt d. Gange- 
Etage zu vm. Miethsz. 360 Zu 
beſ. Vorm. v. 10-12 u. Nachm. v. 2-4. 

Schwarzes Meer 19 iſt eine 
Wohnung beſtehend a. 2 St., K., 
Keller, Bod. u. Zubehör zu verm. 
2 Bimm., Alkoven, Enttee, helle 
Küche u. 3u6.u.13imm ohne K. f. 
10.4 mon. zu v. Holzgaſſe 12,1 r. 
Conradshammer bei Oliva, 
15. M. v. Bahnh., 10 Min. nach 
Bad Glettkau, warme Wohnung, 
beſt. a. 3 Bimm., Entree, Keller, 
Bod. u. Garten v. 1. Oetbr. zu 
vermiethen. Näh. im Gaſthauſe. 
Miethe 13,75 Mk. monatlich. 
Fiſchmarkt 6 ifte. herrſch. Wohn. 
von 3 Zimmer, Cab., hell. Küche 
u. all. Zub. z. 1. Oet. Näh. daj. 2 r. 

Heilige Geiſtgaſſe 135 iſt 
die erſte Etage, beſtehend aus 
Saal, Entree, 3 Zimmern, Küche, 
Boden, Kell. u.a. Z. Oct. zu verm. 
1 frdl. Wohnung beit. a 2 Zimm., 
Cab., Entree u. Zub. vom 1. Oct. 
zu verm. Kleine Gaſſe 11. (19433 
Eine Dachſtube u. e. Hinterſtube 
mit Küchenantheil ſof. zu verm. 
Hühnergaſſe 5, Vorderh., 1 Trp. 
RE Brójen, an der Chauſſee, find 

interw. zu vrm. v. St., C. K. K. 
u. St. Z.erfr.b.Schachtschneider 


Kohlen afie Mittelwohnung 
i zu vermiethen. 
Näheres Breitgaſſe Nr. 30. 
Wohnungen von 2 klein. u. 2 gr. 
immern, Entree, Balcon, Küche 
find zu vermiethen Am Ziegelei⸗ 
wege links, in der Halben Allee. 


1. Damm Ur. 7 


tft eine herrſch. Wohnung v. Saal, 
5 Zimm., Mädchenſtube, Badeſt., 
Küche, Keller, Boden per 1. Oct, 
zu verm. Näher. baj. 2 Treppen. 
u beſehen von 11-1 Uhr. (19256 
Eine Wohnung, 1. Etage, 
u verm. Näh. 3. Damm 11, 
Miethe 700 A (19404 
Wellengang 2 Wohn 3 mm, 
gr. Entree, zum 1. Oct zu verm. 
Mah. Sandgrube 3/4, bei Heldt. 
Langgaſſe 30, 3 Trepp. 
ijt eine Wohnung, 3 kl. Zimmer, 
ein großes Entree und Küche für 
450 Mark zu vermiethen. 
Gr.Berqgajje, Wohn Zimmer, 
Küche, Mädchenſtube zc, 3. Det. zu 
um. Näh. el. Berggaſſe 8,1. (19320 
Langenmarkt, 3. Etage, 
2 Zimmer, Cabinet, Küche, Bod., 
Keller, an ruhige Einwohner z. 
1. October zu vermiethen. Näher. 
Hundegaſſe 38, 1, Reichenberg. 
Langſuhr, Leegſtrieß 5, Ecke 
Labesw., iſt e. hochherrſch. Wohn. 
von 7 Zimmern, Küche, Boden u. 
reichl. Zubeh. in der 2. Etage für 
850 M zu verm. Näh. daj. part., 
bei Herrn Kaufm. Peters. (19336 


4. Damm 1 


iſt die 1. Etage per October zu 
vermiethen. Näh. part. (16890 

Langfuhr 18 ift zum 1. Oct. 
eine Wohnung zu vermiethen. 
Preis 400 M (19202 

„Barjt. Graben 66, 1 Tr., ift 
eine Wohn. v. 2 Stub., Cab., hell. 
Kch. n. Zub. zu vermietb. (19168 


DT OA 


Nr. 206. 


eine Stube, 
Einwohner zu mr 
Tobiaśgajje ie. kl. Wohn. i 
u. eine 20, boch Send ką. 
zu verm. Nh. Gr. Krämerg. m 
pundegajje 22, 3, eme A 1 
von 3 Zimmern, Gab. Küchen 
Zub. zu verm. Vorm. 10-4 
ub. 6 5 4 
Hundegaſſe Nr. 28, 1 Tr. 515 
DE. Wohn. tem fg. zu 
u. Ziezauſcheg. für 15 u. affe 20. 
verm. Nah. Gr. Mühlen 1115 
Zoppot. Kleine Wine 7 
nung mit Veranda zum ße GB, 
zu vermiethen Schulze 10 
Wohnung / Stube und ST: 
anſtändige Leute zum erg 
git vermiethen. Näh. Ben 


Fire herrsehafliche Fan 
beſtehend aus 4 zufam paret 
geräum. Zimmern, Ą 
Fremdenſtube, alen sihe 
Keller, Boden, Balcon, "e 
ev. Pferdeſtall u. Wagen ale 
Lindenſtraße an der 1 
zum 1. Oetbr. er. zu orm. Re. 6, 
F. Froese, Gr. Allee 


von Entr. 5 od. 6 Zim, reichte en 
1. Et, fern. Waſchküche, Trotz, 
räume, evil. Stall zu Oct, 

Näh. Schäferei 3, bei Ho 
Zimmer. 
i ijt ein fein 
Jopengaſſe 6 ift ein fein em 
Zimmer von ſogleich GU ER f 
Fleiſchergaſſe 8, I Tr., 1 1070 
möbl. Borderzimmer zu 1 . 

Großes Zimmer, 


ohne Möbel, ſofort zu vermie 7 
Brodbänkengaſſe Nr. W. 


Gut möblirt. Wohn u. rn 
zimmer an 1—2 Herren zu 10000 
Breitgaſſe 121, 2 Tr. 0 
Gleg. mbl. Wohn⸗ Sale 
zu vm. Fleiſchergaſſe 87; zad 
Vorſtädt, Graben 54 
2 möbl. Borderz. mit Ent 10 
Eing. ſof. zu v. Näh. 4. Gigt 
Mittwoch u. Sonnab. 7 m 
Ein gut möbtirt. BIT 
Benfton iſt zu haben SÓW De 
Meer 25, Eingang im TH 5 
Möbl. Zimmer mit pe fol. 
eventl. auch v. Bekböſtegu 
gef. Off. mit Preis u. D 
Hirſchgaſſe 6a, 1 Tr. on 
it ein gut möbl, Zimmer 
ſofort zu vermiethen. 7 
Kohleng. 2, Tr ite. gur MU 
Zim. u. Cab. fep. Ging. 25 a 
Pfefferſtadt 2, 1 et 
ift-ein freundlich möbl- gin? 
zu vermiethen. 
Freundl, Vorderſtube an 
kmderl. Leute gleich zu DE 
Burggrafenſtraße 12,3 T 1 
Ein elegant möblirter geren 
und Schlafzimmer, für hh 
Beamten paſſend, zu ver n 
1. Damm Nr. 7, 2 TYŁ 50 
Fr. Stube, fep Cing, an in ew 


Leute o. alte Dame wi 2. 
miethen Burggrafenſtra 


rd 


ein gut möblirtes nen 
zimmer zu vermiethe ii 
Breitgaffe 65, 1 Treppe t 
Zimmer mit Zubgór,po i une 
einComtoir ſoſortzu ver! 7 
DER Sleiicheranfle gortan 
möblirtes Zimmer per gehen, 
einen Herrn gu vetmie erbe, 
Ein möblirtes Parterre en 
zimmer an 2 jg. Leute un goii 
3. 1. Oct. Sandgrube 8 2 
ŚJ eilige Gelftgafie £ 
3) iſt ein großes 
Vorder zimmer, un 
jeparat, ſofort zu ve TT 
Ein leer. Vorderz. in rc 
9-11 U. 


d, 
Ein anſt. i be findet 


M 8, 
über nicht zu Haufe, e 
Schlafſtelle Heil. See ante 


Mbl.Zim., gute 
zu verm. Frauengalle T iż 
B= Paradicósahyyjcie? 
parterre, ift el hen. 
Zimmer zu . g 
ohe Seigen Nu, Zimm 
i, Delete pii ke 1, BI gim 

auch paſſen 3 £ 

85219 zu vermietet mn 
Hundegaſſe 15, ein 

habgergafje, 1 der zu ve 


Frauengaſſe 29, 2 
Vorderz. u. Cab. m. 


tig. Al 


Gr. Rammbau 187, 


. 0 [l 

Fred Logis (r IMIĘ ame 
zu hab. Hohe Sagen z ber 110 | 
2 and. junge | 
dać fate mae ele m 
Tagnetergaſſe 2er ae 
ms Gin odci ck 

findetLogis tod aha zań 
Nr. 2, am alten. fager sf 
Gi amitinoigez, Jet 
findet Logis wS greyt ft 

Tiſchlergaſſe 107 rych ogg 


* 


Nr. 206. a 


VTV 
Junge Lente find, Togia bn Materialist, ein Lehrling, 


Aumgartſche⸗Gaſſe 32-83, 2, r. 
iu auſtändiger junger A 

digen Mann 
Wet Zogis Schüſſeldamm 47. 


4 ansfindige J. Lente i Logis 


im Gabinet Laternengaſſe Spt. 


in jung, M { 7 
p findet gutes Lo gis 
Ogenpfuhl Nr. 6. 


kamtenwintwe möchte y, 1. Oet. 


t 
em. nur anſt. Dame aufamm, 


Aue Wohn. mieth. Off. u. D 150. 


1 auf, Mitbewohnerin 

Elen kt Hühnerberg 11. 

zue ordentliche Mi d 

Tija ann fih Reiden 

m zie Nr. 28, 1 Treppe, 
ordentliches Mad 

{ih bet einer Witwe die Mit 

hn. m. Gr.Nonneng.25, unt. 


“Pe 


Gi Szypry | 
Hen Dame (Caſſirerin) ſucht 


on bei guter Famili 
mit Preisang en Off. 


de einen 
e 
mit Prei Penſion gef. Offerten 


1. A Negiment ſucht vom 
kit dolle Meines Zimmer 
beſcheid ſtändiger Penſion bei 
unt biegen Anſprüchen. Off. 
5 391 an die Grp. (19891 
; unger 
wenſton geſucht. Mann 
voller N müblirtes Zimmer mit 
Preis Penfton 8. 1. Oct. Off. mit 
= T D 183 an die Exp. d. Bl. 
ge ne ſucht in anit, Haufe 
inige ME Bimm. Pr. bis 40 
nę db, vorhd, Off. u. D149. 
amen getfion finden junge 
Sm w. Meer 3, 1.(19247 
Bent; mannslehrlinge find, 
an Tüp an 99 2 Tr. 
à Ria 10jähr. Sohn, welch. 
ich 108.2 naſium beſucht, wünſche 
nehm. O tersgen. in Penſion zu 
Nu. D 157 an die Exp. 
3 2 Junge Leute finden 
(em Baumgartſche⸗ 
i pe z teltgebónde. 
Ser Sinapo Dame find. 2 Mädch. 
gda gut deim Alter bis zu 
Rufi dere Penſ. bei gewiſſenh. 
Sondern chularb. Gefl. Meld. 


BZ 


er Schülerinnen 
amilie mit Be⸗ 


Bey, Pfl. u. Beauff. 
Off. 4 5 102 Gzy. 


one went, 


LĄ St 

Mtoi 

lethen B 14 
rodbänkeng. 30. (19342 


bit Wohnung 
ethen Hundegaſſe 124, 
N der 2.u. 4. Etage, 


raße 5. (16999 


me N ö 
Süßen, zu der Entree Küche und 


Gin S e de 
Wan, Barbierladen 


e au 
meer Leffe, HF gu” ver 


Jun, POLIS Me, 

l Ulius 1 * 
erdesta] ſt für 6 monatl. 

U eriy, She: zu vermiethen. 
ROR neipab 10, im Laden. 
nahe Laden n, Wohnung 
Mery, re e Barbiergeſch.gew. 
kin Zu Erfragen 1 Treppe. 
ner Laden Pen A 
HE Nr. 29. (19475 
en mit Wohnung, 

chf p 2 5 u jedem 
Pop engaſſe 98/100, 
i Haber daf per 


ù e 
1.4 


du vermi Jegaffe 9 v, October 


eller 

g i trocken 

An Möbellager, Ep 
Altſtädt. Grał zu ver⸗ 


Offene en 85, 


„Orde 

können ry L Drofehfenfur, cher 

Auerhager melden I., ukl 

I fi gaffe 11/12. (19238 
ort Pei 


U 
bunt ition pein dem Accord 


© ie i 
poür Seh g 
rößer > 
er ag wird u PART pe 


in 
Iandter etlichen Arbeiten 


D en frei er 
die un 20, Biker nöblizter 


t 
er Laden 


Ein ördentl. fleſß Arbeltsburſche 


tio Aunrintep 


ein Buffetier melden ſich bei 
C: Liedtke; Frauengaſſe 20. 


Ein tüchtiger 


\peieher - Vorarbeiler 


wird per ſofort geſucht. Offerten 
unter D 180 an die Exp. ds. Bl. 


Ein flotter Stenograph 
und Maſchinenſchreiber 


wird zum ſofort. Antritt geſucht. 
Off. u. D 182 an d. Exped. d. Bl. 
E. Hausknecht f.d. Mehlhdlg. ſucht 
iof. od. 1. Oct. J. T. Czachowski, 
Mühlenbeſitzer, Oliva. 
Hausdiener und Lauf⸗ 

Sude burſchen von ſofort 
C. Bornowski, Heil. Geiſtg. 102. 
Barbiergehilſez Aush.g.Kalfg. 2. 
Männer u. Frauen z. Kart. ausn. 
zu Sonnab. gef. Peterſilieng. 7. 

Malergehilfen 

auf dauernde Beſchäftig. können 
ich melden bei Rob. Bagatzki, 
taler, Oliva. (19479 


Gesucht Agenten u, Hausirer 


von einer Basler Firma zum 
Verkauf gut. Schweizer ⸗Artikel, 
die in jeder Haushaltung unent⸗ 
behrlich, daher ſehr leicht ver⸗ 
käuflich ſind. Wandergewerbe⸗ 
ſchein wird koſtenfrei geſtellt. 
Man adreſſire R. M. poſtlag. 
St. Ludwig i. E. (19492 

Ein jung. Barbiergehilfe find. 
dauernde Beſchäft. b. F. Thaddey, 
Barbier, Mewe, Weſtpreußen. 


1 nüchterner Mann 


zum Bierfahren u. ein kräftiger 
Laufburſche können ſich melden 
$undegajje100u.fofott eintreten. 


1 Barbiergehilfe ech 


F. Wischniewski, Tobiasgaſſe 23. 


Ein Hausdiener 


findet ſofort Stellung im 
Stadtlazareth, Olivaerthor. 
Tücht. Bernſteinarb. auf Oliven⸗ 
drehen geübt, find. d. Beſchüft. bei 
Otto Jaglinsky & Co., Töpferg. 24. 
2 Schneidergeſellen auf Röcke 
finden gegen hoh. Lohn dauernde 
Beſchäft. bei Mohring, Prauſt. 


Agent. 


Eine feit vielen Jahren Bez 
ſtehende, große Cigarren⸗ 
Fabrik Norddeutſchlands ſucht 
tüchtigen, bei Händlern und 
Detailliſten gut eingeführten 

Agenten für Weſtprenſen. 
Event. Vergütung von Reiſe⸗ 
koſten. Offerten erbeten unter 
W. N. Sli an Haasenstein 
& Vogler, A.⸗G., Hamburg. 

7 4 wirklich tüchtig 
Sirdemeiſter, and erſahren, 
bei hohem e von einer 
Seifenfabrik geſucht. Offerten 
unter D 104 an die Exped. d. Bl. 


Guter Schneidergeſelle 
melde ſich Tagnetergaſſe 12, 2. 


Tüchtige Arbeiter 


und Arbeiterinnen 
für Kinder⸗Anzüge können ſich 
melden. (19462 
Eugen Hasse, 
Kohlenmarkt 25. 


Tilehtiger junger Mam 
als (19458 


Reiſender 
für Stadt und Umgegend 


eſucht. Eintritt eventl. ſofort. 
Offerten unter 19458 an die 
Expedition d. Bl. zu richten. 
Suche ein. tücht. Friſeurgehilfen 
bei 30 bis 36 , Gehalt Hugo 
Giessow, Marienb., Wpr. (19465 

Ein Tiſchler kann ſich melden 
Heiligenbrunn Nr. 1. 


Für eine gr. Militär⸗Cantine ST 


wird ein junger Mann als 
Expedient geſucht. Offert. mit 


Angabe früh. Stellungen unter 
D 86 an die Exp. d. Bl. erb. (1935 
Ein uuverheirathetet | i 


i le kann ſich melden 
Tiſchlergeſelle kann ſich 16411 


Stadtgebiet Nr. 7. ( 
fof. gej. Meld. nur Morg. gmijch. 


8-9 Uhr. A. Lehmann, Sopeng.31. | A 


1 kräftiger Laufburſche 


kann fih melden Johannes i 


Husen, Eiſenwaarenhandlung, 
Häkerthor. 

Kräftige Laufburſchen 
werden geſucht bei M. Lóvin- 


sohn & Comp., Banggaffe 16. 
Suche f. mein Comtoir 


einen Laufburſchen. 
Off. u. D 168 an die Exp. d. Bl. 


Ein ordentlicher Lauf⸗ 
durſche geſucht M. Arndt & Co., 
Langenmarkt 32. 


Ein Laufburſche "is 


melden E. Fürst, Kohlenmarkt 30. 


Ein Laufbursche, 


Sohn achtbar. Eltern, wird per 
ſofort geſuchtchr.Wollweberg. 11. 


Laufburſche d.b. Maler gew. ſtellt 
ein Felix Sommer, Tobiasg. 15. 


Suche von ſofort einen 


Laufburſchen 


d. BI 47 an] Sohn achtb. Elt. H. v. Morstel 
attes. (103 80 Danzig, Mindeng. 12,1. (19496 


Freitag 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


) 
(sche 


Werke, 
Broschüren, 
Kataloge, 
Statuten, 


Formulare, 
Zeugnisse, 
Rechnungen, 
etc. etc. 


Arbeitsordnungen, 


. WWIE ~ 
Laufburſchen welche beim 
Maler gemejen, können fof. eint. 
bei Joh Hartmann, Johannisg. 11 
in ordentl, Laufburſche 
fann fofort eintreten Max 

Philipsohn, Langebrücke 8/9. 
zum Semmelaus⸗ 
1 unge tragen wird ſofort 
geſucht Hundegasse 36. 


Ordentlicher Laufburſche 


melde fich Gr, Wollweberg. 28. 
Geſucht ſofort (19505 


Kräftiger Arbeitsburſche 
zu meld. Sonnabend, 46 Nahm, 
Singer Co. Act..Ges., 
Große Wollwebergaſſe 15. 

Ein Laufburſche beim Maler 
melde ſich Altes Roß 2, part. 


Ein Lehrling 


kann gegen monatl. Vergütung 
bei mir eintreten. 
Ludwig Sebastian, 
Langggſſe 29. (19439 


Suche ſogleich einen; [19279 
Lehrling 

für meine Deſtillat., Sohn achtb. 

Eltern. Off. u. B 355 an die Exp. 


J 0 4 
Kellnerlehrlinge 
werden unter günſt. Bedingung. 
für ſofort geſ. durch B. Seybold, 
Kellnerlehrlinge f. Hotels, Haus⸗ 
diener u. Kutſch. gej.1. Damm 11. 


1 Schreiberlehrling 


kann bei mir ſofort eintreten 
Stützer, 
Gerichtsvollzieher, Danzig, 
Schmiedegaſſe 9. (19248 
Ein Junge aus guter Familie 
kann als 2 (19254 
Lehrling 
eintreten. 
Carl Sohr Nachf., Juwelier, 
Wollwebergaſſe 16. 
Ein Schreiberlehrling 
kann ſich melden Hundegaſſe 81. 


1 Lehrling 


mit guter Schulbildung ſuche 
für meine Colonialwaaren⸗ un 
l „Handlung und 


N 


1 u erlernen, findet Stellung H 
bei ; (19406 


bei 
IJ. H. Jocobsohn, 


Papier⸗Groß⸗Handlung. 3 
x anzig, 

Heilige Geiſtgaſſe 121. ; 
ir ei Gejchófi 


Sir ein Getreide: 


wird ein 

ea "EM 

mit andſchrift gegen 

monatliche Remuneration gef: 

Off. u. D169 an die Exp. d. l. 
Für mein Herren: u. Knaben⸗ 

Garderoben⸗Geſchäft ſuche per 

fofort ann Lehrling, Sohn 

achtbarer Eltern. 

85 Baer, Kohlenmarkt 34. 


Lehrling. 


ür mein Kurzwaaren⸗En⸗ 
ros⸗Geſchäft ſuche einen Lepr- 
ing, Sohn achtbarer Eltern, 
gegen monatliche Vergütigung. 


Julius Fabian, 
Altſtädt. Graben 11. (19486 


Ein Sohn acht. Eltern 


t in meiner Lederhandlung 
kia p. 1. Oct. eine Stelle als 
Lehrling. Meldungen erbittet 

Otto de Veer. 


guter 


099099909000209900409 


* PN] 
w ein hieſiges Bau⸗ 
materialien⸗ u. Holz⸗Geſchäft 
wird ein 


Lehrling 


im Alter von 17 Jahren mit 
guter Schulbild. u. Handſch. geg. 


Selbſtgeſchriebene Meldungen 
unter D 188 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. 


hrling für d. Schuh 

ſucht F. Drewing, Hundegaſſe 15. 
Ein Knabe ordentl. Eltern, 

der Luſt hat, das Schuhmacher⸗ 

Handwerk zu erlernen, kann ſich 

meld. bei Werner, Faulgrab. 9 a. 


Weiblich. 
1 perfecte Hotelköchin 


ſucht Motel Lichtenstein, 
Bittow i. P. (19388 
Aelt. Dame od. Wittwe o. Anh. w. 
5. Führe. kl. Wirthſch. b.kl. Beamt. 
ſof geſ.Off. u. D 79 an d. Exp. d. Bl. 


Kochmamsells 


für hieſige und auswärtige Ge⸗ 
ſchäfte werden bei hohem Gehalt 
ſofort auch ſpäter geſucht durch 
B. Seybold, 
Special⸗Placirungs⸗Bureau für 
Reſtaurant⸗ und Hotel⸗Perſonal, 
Heil. Geiſtgaſſe 97. (19397 
10x01. Mädch. kann fich meld. bei 
Geübte Nähterin, die a. etwas 
ſchneidert, kann ſich melden 
Hotel de Stolp. 

Efi Eine Auiwirterin EN 
kann ſich melden Große 
Gaſſe Nr. 13, Frau Liedtke. 
Duſt.⸗ u. Kdrmdch. f. St. u. L. mög. J. 
melden. Prohl, Langgarten 115. 

Buchhalterin 
mit guter Bildung für hieſige 
Buchhandlung gej. Gefl. Offert. 
mit Lebensabriß und Zeugniß⸗ 
abſchriften unter B 147 an d. Exp. 

Nuſwarteſtelle D. f. H. bei hoh. 
Lohn. Ehrlichkeit, Sauberkeit, 
Beſcheidenheit Beding, Meld. 
Vorm. u. 10—12 Uhr. B ert Exp. 
Aufwärterin gej. 1. Damm 11. 


5 I. Oct. Mädch. f. Allesgeſ.,d.waſch., 


plätt., kochen kann. Hoh. Lohn! 
Meld. Vorm. Brabant 20 b, 1. 
Ein Mädchen 

für den Nachmittagsdienſt melde 
ſich Kl. Schwalbeng. 8, part., r. 
Vüffet⸗Fräulein für feines 
Hotel geſucht 1. Damm Nr. 11. 
Jesse 


: $ fe, Verkäuferin 3 


für die Wäſche⸗Ab⸗ 
theilung, 


{ticht Ferkiinierin 3 


für die Kinder = Con- 
fertions⸗Abtheilung 2 
ſuchen wir bei gutem Gehalt 
per ſofort eventl. 15. Sept. 3 


Gebrüder Freymam, $ 


Kohlenmarkt 29, 


$000000000000000008 
***. 
Ein junges Mädchen 3 
2 mit guter Handſchrift und im © 
2 Rechnen geübt, findet zur © 
3 weiteren Ausbildung in 
e Comtoir⸗Arbeiten ſogleich © 
> Stellung bei © 
3 B. Sprockhoff & co., $ 
Heil. Geiſtgaſſe 14. 3 
r 
Ehrlicheteinmachfrau m. Buch f. 


iichtigo Wäschenähterimen 


für beſſere Damen: und Herrens 


0 


Hemden können fi mit Probe⸗ 


arbeit melden bei 


Ertmann & Perlewitz, 
Holzmarkt 25/26. 


monatl. Remuneration geſucht. 


I 


1739 


TUON 


3. September. 


i Gegründet 


Enger? 


(NTGNITTCKYEJ, Dangio, Anga Wo. J. 


(Imtelligenz=Comtoir,) 


Anfertigung von 


Druckarbeiten 


jeder Art in geschmackvoller Ausführung 


zu billigsten Preisen. 
Specialitäts 


Prospecte, Zeitungsbeilagen 


auf weissem und farbigem Papier. 


Grosses Lager von Formularen 
für Behörden und Private. 


Einen tüchtigen 


$ mm 
‚Verkäufer 
ſucht per 1. October er. 
+ Penner Nachflg. 
Elbing, (19489 
Leinen⸗ und Manufaectur⸗ 


Eine Aufwärterin 


für den ganzen Tag von ſofort 
e 
1 junges, orbentliches Mädchen 
zum Austragen von Sachen 
geſucht Hundegaſſe 34,1 Treppe. 
je. Mädchen von auswärts 
erhält e. leichten Dienſt bei Rob. 
Zander, Poggenpfuhl 65. (19470 
Aufwärterin m. Buch |. Bureau 
Frauenwohl, Gr. Gerbergaſſe 6. 
Saubere Kufwärterin 
für den Vormittag melde ſich 
Hintergaſſe 13, 1 Treppe. 


E. Aufwärterin für den Jad: N 
mittag Heilige Geiſtgaſſe 128. Í 


Ein Mädchen v. 15 bis 16 Jah⸗ 

ren kann ſich melden Frauen⸗ 

gaſſe Nr. 34, im Bierverlag. 
Eine tüchtige geübte 


Tiegeldruckerin 


wird ſofort geſucht. Zu melden 


Einladungen, 
Hochzeits- und 
Verlobungsanzeigen, 


Rundgesdnge, 


Kladderadatsche 


Programms, 


Traù- und 


Hochzeits- 


etc. etc, 


junge 


e Z A 
glichſt ſofortigen Antritt wird eine 


Dame 


aus achtbarer Familie mit guten Schulkenntniſſen zum Bedienen 
der Kunden geſucht. Bewerberinnen wollen fiH unter Vorlegun 
eines ſelbſtgeſchriebenen Lebenslauſes ev. Zeugniſſen vorſtellen be 


W. Spindler, 1. Damm 19. 


Directrice "TRE 
geſucht, es wird dauernde u. ate 
genehme Stellung Zugeftchert. 
Off. unt. D 176 an die Exp. d. Bl. 

9% eptl.Laufburſche für 
Mädchen Nachmittage geſucht 
Apotheke Neufahrwaſſer. 
Ein ſaub. Mädch. v. 1416 J. wird 
f. d. Nachm. z. häusl. Arb. u. Wart. 
eines ind. geſucht Holzgaſſe28,3. 
Jüngere Kochmamſells empf. 
das Bureau 1. Damm Nr. 11. 

Eine Auſwärterin für den 
achmittag wird geſucht Peters⸗ 
agen 22/28, parterre. 


Ligii, Verkünlerin 


zum ſofortigen Antritt bei 
dauernder Stellung geſucht. 


L. Grzymisch, 


in der Expedition der „Danziger Berliner Damenmäntel⸗Fabrik, 


Neueſte Nachrichten“. 


Eine Krankenwürterin 


64 Langgaſſe 64. 


Eine ordentl. Aufwärterin für 
den ganzen auch halben GET 
r. 


findet am 15. b. Mts. Stellung | fih meld. Breitgaſſe 51, 2 


imetadtlazarath, Olivgerthor. 


Eine füngere Caffirerin, 
zuverläſſig, wird geſucht. Offert. 
unter D 125 an die Exp. d. Bl. 


geübt, find 


Ein anſtändiges Mädchen 
melde ſich für den Nachmittag 


Faulgraben 10, 1 Treppe. 


Geübte lieh. Slickerinnen 


e finden gegen Vorzeigung einer 
i d. 


Beſch. Schidlitz 39. | Probearbeit dauernde Beſchüftt⸗ 


Ein anſtänd. Mädchen melde | gung bei J. Könenkamp, 


ſich Je den Nachmittag Hakel⸗ 
werk 5, 1 Treppe, rechts. 

Eine Buchhalterin fürs Comtoir 
gejucht. Off. mit Gehaltsanſpr. u. 
Zeugnißabſchr. u. DU3 an d. Exp. 
Eine ältere Wittwe od. Mädchen 
wird als Aufwärt. für den ganz. 
Tag gej. Mauſegaſſe 8, 1 Tr., l. 


Langgaſſe 15. 

Eine alleinftehende, gej. Frau 
(oder Mädchen), welche mit ber 
Wäſche Beſch. weiß, kann ſich als 
Badefrau m. Borjt, Graben 34. 


Notel-Dimmermädelen 


Tzun evi D DN gra HAA Mir den | gum 1. October, Laufmädchen 


Naym. gefucht Junkerga 
Geſucht ein junges Mädchen 
als Lehrling fürs Papier⸗ 
und Kurzwaaren⸗Geſchäft gegen 
monatliche Remuneration. 


H. Eichmann, Tiſchlergaſſe 64. 


Mädchen, im Nähen fein. Bein⸗ 


je 9, 1. | ſofort geſucht. Off. unter D 177 


an die Expediton dieſes Blattes. 
Eine Aufwärterin für den 
ganzen Tag von ſofort geſucht 
Poggenpfuhl 25, im Laden. 
Junges, ſauberes Mädchen zum 
Aufwarten für den Vormittag 


kleider gellbt, können ſich melden | geſucht An der gr. Mühle 2 Voigt. 


Gr. Berggaſſe 8, 1 Treppe. 


1 Aufwärt. für den Vorm. melde 


Gejucht wird bei gutem Lohn] lich Fraueng. 5, im Reſtaurant. 


zum 1. October nach Danzig 


: k Eine Dame 
eim Mädchen flott in Stenographie Aud 


zu einem -jährigen Kinde, 


Schreibmaſchinenarbeit, 


welches auch Hausarbeit und wird fofort geſucht. Offerten 


Plätten verſteht. 


können ſich vorſtellen Zoppot, 


Eiſſenhardtſtraßſe 21, part. mehrere Mädchen 


Mädchen, welche die Plätterei 
auf Neu erlernen wollen, mögen 
lich melden Schüſſeldamm 16, 1. 
Für mein Kurz⸗ und Woll⸗ 
waarengeſchüft fuhe ein 
Lehrmädchen. 
Eugen Hasse, 
19463) Kohlenmarkt 25, 
Für mein Kurz⸗ und Woll⸗ 
waarengeſchäft ſuche ich eine 


küchtige Verkäuferin. 


Schriftliche Meldungen mit Ge⸗ F 


haltsanſprüchen erbeten. 
Eugen Hasse, 
19464) Kohlenmarkt 25. 
E. anſtd. Mädchen od. Frau kann 
ſich für den Nachmitt. zu leichter 
Näharb. mld. Langgrt. 73, 3. Th. 
Ein ordentliches Mädchen als 


Beuanifem unter D 181 an die Exped. d. Bl. 
rinnen mit guten Zeugniſſen e, RZ" nnen 
ür Kiel 


können 


ſich noch 
melden 
Altſtädtiſchen Graben 32. 


Eine junge perferte 
Köchin für die Stadt 


zum 1. October geſucht. Meld. 
Zoppot, Rickertſtraße Nr. 7. 
Aufw.⸗Mdch.geſ. Altſt. Gr. 11, th 
Eine Aufwärterin (Mädchen) 
kann fih meld. Breitgaſſe 126, 2. 
Zur Erlernung der eleg. Damen⸗ 
ſchneiderei k. junge Damen von 
ſogl.eintr. J. Moch. aus achtbarer 


3 


Familie k. dief. a. unentgeltlich 
erlernen Altſtädt. Graben 100. 


Ehrliches Mädchen m. g. Zeugn. 
für den ganzen Tag z. Aufwarten 
geſucht Vorſtädt. Graben 8, 2 Tr. 


Cücht. ſelbſtändige Arbeiterin 
für feinen Untz 


Apforin geſucht. Sand- findet Beſchäftigung. — Be: 
Aulrärterin sfube 5; 2 rech werbung duft ohungage der 


Ein junges Mädchen 


letzten Stellung und Gehalts⸗ 
anſprüchen unter D 192 an die 


kann ſich melden Brabank Nr. 1. Expedition dieſes Blattes erb. 


Geübte 
Arbeiterinnen 


für Damen⸗, Herren- u. Kinder⸗ 
wäſche finden dauernde Arbein 


Probearbeit erwünſcht. 


Paul Rudolphy. 


Köchinn., Stubenmädchen, Haus⸗ 
mädchen können ſich täglich meld. 
u. erhalten gute Stellen bet hoh. 
Lohn, auch Mädchen für Berlin, 
Kiel u. and. Städte täglich ge⸗ 
ſucht A. Schwarz, Peterſtlieng. 7. 


Suche für meindampen⸗, Glas⸗ 
u. Porzellanwaarengeſchäft 
von ſofort eine durchaus tüchtige, 
in dieſer Branche erfahrene 


Verkäuferin. 
Zeugn., pora u. Gehalts⸗ 
anſprüche bei freier Station und 
Familienanſchl. zu richt. an Paul 
Schott, Oſterode Oſtpr. (19502 


1 treues, fleißig. Mädchen, welch. 
gut koch. kann u. mit der Wäſche 
Beſcheid weiß, wird für die 
Wirthſchaft bei einem einzelnen 
älteren Herrn zum 1. Oetober 

eſucht. Offerten unter Bei⸗ 
fiigung der abſchriftlichen Atteſte 
P2 


9 an die Exp. d. Bl. erbeten, 
tellengesuche 
Männlich. 

Einält. Mann m.g.Yührungsatt. 
ſucht dauernde Stell, alsBortiet, 
Hausverw., Caſſ. od. ähnl. Stell. 
Off. unter D 119 an die Exp. d. Bl. 
Empf. v. ſof, auch Oet. herrſch. 
Diener, Kutſch., Hauskn.„Wochen⸗ 
löhner, Inſtleute, recht ord, za 
Schmiede. Prokl, Langgart. 115. 

älterer Commis 

Materialiſt, gegenwärtig noch 
in Stellung, aś p. 1. Oetbr. 
anderweitig. Engagement. Gefl. 
Offert. unt. D 143 an die Exp. d. Bl. 
Lord. jg. Menſch, d. m. Pferd. Beſch. 
weiß, bitt. um! Stelle als Kutſch. o. 
ſonſt. Beſch. Dreherg. 2, 2 Tr. 


Lin ficht. Lusehneider, 


der in den erſten Geſchäften 
Berlins thätig iſt, ſucht zum 
1. Oct. eine hieſige Stellung im 
beſſeren Maaßgeſchäft mit be⸗ 
ſcheidenen Anſprüchen. Gute 
Beugnifie ſtehen pu Dienften, 
Off. u. D 167 an die Exp. d. Bl. 
Suche f.m. Sohn z. 1, Oet.e.Lehrſt. 
als en o. Maſchinenb. 
Mattenbuden 29, part., links. 


Suche für meinen Sohn 


eine Lehrſtelle 


in einem 
Colonialwaaren⸗ und Deli⸗ 
cateſſeu⸗Geſchüft. 
Off. u. D 111 an die Exped. d. Bl. 
Ein Sohn anſtänd. Eltern ſucht 


für den Nachmittag Beſchäftig. 
Näheres Junkergaſſe 12, 1 Tr. 
C ²˙ CCC 


Weiblich. 


A O m m en A OES 
Eine Frau bittet um Stellung 

zum Waſchen und Reinmachen 

Töpfergaſſe Nr. 9. 

Eine arbeitſame Frau 
um eine Aufwarteſtelle. ĝu er⸗ 
fragen Tiſchlergaſſe 50, 2 Tr. 
Ein junges Mädchen mit Buch u. 
Zeugniß ſucht für den Vorm eine 
Aufwarteſt. bei 2 Herrſch. o. bein. 
Dame. Off. unt. D127 an die Exp. 
Perfecte Plätterin empf. ji in 
und außer dem Hauſe Zoppot, 
Danzigerſtraße 63e, bei Róske. 

Eiue Damenſcheiderin 
empfiehlt ſich in und außer dem 
Haufe Olivaerthox 17. 


Empf.v.jof.auchDet. recht erfahr. 
| Landwirthin, Lält. Köchin, gadens 
| mädch., arbeiti.Müdch.z.Stüße d. 
| Hausfr. Prohl, Langgarten 115. 
| Ein jung. anjt. Mädchen, welches 


mehr. Jahr. in e. Confiturengeſch. 

thätig gew. u. die Leit. e. Filiale 

ſelbſtſt. geführt hat, ſucht Stell. 

5 in ſolch. od. auch ähnlich. Geſchäft. 
| Zu erfragen Thornſcher Weg 10. 


Eine junge Dame 


von auswärts, in der Hut⸗ u. 
Schirm⸗ ſowie Kurzwaaren⸗ 
Branche bewandert, mit guten 
Zeugniſſen verſehen, ſucht 
von ſofort Stellung. Offert. 
unter R 2./9. an die Exp. d. Bl. 


4 7 iehlt 
1 Anfwärterin "hs" 
Baumgartſcheg. 4, Hof, 1. Th. ks. 
| Ein junges anſt. Mädchen, 
| 


Altſt. Graben 11, gl 
zwiſchen Holzmarkt und 2 Bi, 
| Markthalle: 5 


Holzmarkt 19, i 
chſt dem neuen Centrale ALU NY 
Bahnhof. 


a: 


n 


Empfehle zu äusserst billigen Preisen um zu räumen: 2 
Blousen, Schulterkragen, Sporthemden, Schürzen, & f 
Handschuhe, Tricotagen, Wäsche, Schlipse, = 
Strümpfe, Socken, Knaben- Wasch - Anzüge, ze} 
Kinder-Kleidchen, Handtaschen, Portemonnaies. 3 

+a 


Reſtheſtand aufgezeichneter Saien aubergenähnlich preiswerih! 


iner Gelegeuheitskauf M 


das in der Wirthſchaft erfahren 
und in Handarbeit ſehr geübt iſt, 
wünſcht vom 1. Oct. oder früher i 
Stellung als Stütze der Hausfr. 
| Offert. unter D 156 an die Exp. - 2 jr 
| | | 1 ig. Mädchen b.um e. Aufwarteſt. | — 


Gün 


\ für d. Vorm. Gr. Rammbau 38,1. Schriftsteller Mat |. 
N Eine Wwe juht St. z. Waſch. u. findet man in der Hausbibliothek 
ih Reinm. Schüſſeldamm 5,3 Trp. der 


g. Mädch., Beamtent., w. eine 
telle bei größeren Kindern. 
Offert. u. D 121 an die Exp. d. Bl. 
unge Dame, welche die ein]. 
und dopp. Buchführung, Steno⸗ 
raphie u. Schreibmaſchine erl. 
hat, juht zum 1. Oct. Stellung 
in einem größeren Comtoir. 
Offert. u. D 118 an die Exp. d. Bl. 
Ein junges, anſtänd. Mädchen 
in einem hieſigen Geſchäft als 
Caſſirerin thätig, ſucht zum 
1. Oct. weitere Stellung. PA 
unter D 109 an die Exp. dieſ. Bl. 


Wirthschafterin 


ſucht per 1. Oct. ſelbſtſtändige 
Stellung bei ält. Herrn auf ein. 
Gut. Es wird weniger auf hoh. 
| Gehalt, als auf gute Behandlung 
geſehen. Off. unt. D 164 an die Exp. 
Ein Mädchen, in Herrenarbeit 
geübt, bittet um Beſchüftigung. 
Zu erfragen Poggenpfuhl 21, 2. 
1 ordl. Mädch. ſucht e Aufwarteſt. 
f.d.Nchm. Zu erfr. Johannisg. 46. 
Ein gebildetes, nicht ganz junges 
H Mädchen, in allen Zweigen des 
f Haushalts erfahren, wünſcht 
| Stellung, zur Führung des 
l Haushalts bei einem Herrn oder 
gut Hilfe eines Arztes bei ben 
I Patienten. Gute Zeugniſſe find 
| vorhanden. Offerten werden 
ją unter D 186 an die Expediton 
dieſes Blattes erbeten. 

Ord. Mädch. b. u. Aufwarteſt. f. d. g. 
| T. o. f. d. V.⸗ u. Nchm. Häkerg. 49, H. 
li 

1 


Danziger Neueste Nachrichten. Æ 
Wöchentlich 1 Band 


wird von allen Cacao-Kounern in Folge der Güte, Ausgiebigkeit und des 
vorziiglichen Geschmackes der Vorzug gegeben, 6 


i Ku M Kia. dle AŚ 
Hauskibliothek 
der „Danziger Neueste Nachrichten“. 


e a merear M 


Heim-Lotterie 
Ziehung in Cassel am 16. u. 17. September 
Hauptgewinn; Mark 


SA 
yy 


150 Mk. werd. fof. von einem | MELEE WY ję WAZA 
Beamt. geg. Sicherh.u. hohe Z. ges. P P 


Off. unter D 139 an die Exp. d. Bl. 

5000 Mk. ſuche auf mein Einem wohll. Publicum Danzigs und Umgegend die 
Grundſtück, Rechtſtadt, z. 2. St. rgebene Anzeige, daß ich meine langjährige Thätigkeit im 
Offert. u. D 115 an die Exp. d. B AL T en S. kajaki: 1, eh 1 eben 
5500 % erte od. 5500 A abe und mit dem heutigen Tage für eigene Rechnung 
Mode tee Bi oki, beginne. Ich habe es mir zur Aufgabe geſtellt, in der 

beſſeren Herren⸗Confection das denkbar Vollkommenſte 8 


Grundſtück gej. Miethe 1150 % SSA { 1 
10 (m zu liefern, und bitte ich, mein neues Unternehmen gütigſt 
Offert. u. D133 an die Exp. d. Bl. unterſtützen zu wollen. , 5 


Zur bevorſtehenden 4 

verg. Ofj.u. BI24 an bie@xp.d.81. | || Herbſt⸗ und Winter -Haifi on 
6000 Mark empfehle mich gleichzeitig zur Anfertigung 0 
ſuche zur zweiten ſicheren Stelle | f 9 +% 6 N h Bi 
auf ein herrſchaftliches Grund- | i 0 EAN) [a 
ſtück in Zoppot. Offerten unter t t fall tl kuren il ero kl BU 
B 418 an die Exp. d. Bl. (19348 [p] Hei billigſter Preisnotirung und ſtehen Muſter⸗Colleetionen 
in bedeutender Auswahl aus den renommirteſten Fabriken 

Deutſchlands zur Verfügung. f 


DR 


2 N 9 2 1 > 
Zus. 4874 Gewinne W.150,000 Mark 
Nur 1 Mark für 1 Loos (11=10M) 


Porto u. Liste 20 Pfg. 
| Loos-Versand auch geg, Coupons u. Briefmarken, | 


CARL HEINTZE 


Berlin W., e Unter den Linden 3. 


7000-4 zum. Jan. zuri.Stelle zu 
4½ % auf ländl. Hyp. v. Selbſtd. zu 


Tig Moch. w. Str a. Verk., gl., in w. 
Branche. Off. u. D 178 a. d. Exp. 
Ant. j. Mädchen, welches 1 Jahr 
in feinem Haufe b. Kind. w., w. ü. 
Stellung Sperlingsg. 23, Th. 6. 


2000 4 zur 2. ſich. Stelle auf e. 
Grundſt., nahe b. Danz., v. ſof. ges. 


AE anji. PE in gelegten Off. u. D 166 an die a Bl. Hochachtungsvoll 

ahren wünſcht ein. anft.Heren | 44 0 i zur nur ſichern RZ 

| | oder ält. Dame die ſelbſtſtändige 100 0 2 R, Stelle ſofort August EB meari TMy 
|) Wirthſchaft zu führen. Lang⸗ zu begeben, zu 5 Procent vom Schneidermeiſter, 


Selbſtdarleiher. Agenten verbet. 
Off. u. D 106 an die Exp. d. Bl. 


Ca. 36000 Mark e= 


Eine kleine goldene Seite nebft | 
later mon ICO Uhrſchlüſſel, mit rother Koralle, 


s „iſt Sonntag verloren. Gegen Bes 
handene Grundilck gur orfien | nm abaug. Poggenpf. 50,1. 
Stelle eingetragen werden. — f FERNE 


Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1. 
Agenten verbeten. — Offerten w wa 
unter D 158 an die Expedition 


dieſes Blattes erbeten. Wia S. 25. ; $ zalich 
in allen Proceß⸗ und anderen G Von heute ab offerire meine als vorzüg 


EEE 3 Bitte Brief unter F. H. 30 
10 000 wk. a a IN 0 ehrt] ee 1 Sachen durch d. fr. Gerichtsſchr. ) anerkannten 


Häkergaſſe Nr. 5. 
Danzig, 1. September 1897 


15 A 


Seite. Zu erf. Johannisg. 28, 3. 

Ein junges anji, Mädchen 
I jucht unter beſcheid. Anſpr. von 
il Oet. Stell. in einer Conditorei. 
Off. u. D 198 an die Exp. d. Bl. 


| 
| jährige gute Zeugn. ſtehen zur 
| 


Klagen, 
Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemüß Th. 


General-Vertreter für Danzig: Herm. Lau, Langgasse, 
Vertreter für Westpreussen: Carl Feller, Danzig, Jopengasse 13. 


Hilfe und Nath 880 


| Leçons de français 


| Conversation et grammaire) 
| "adresser à Käthe von Kozioz- 

' kowski, Vorst. Graben 16, 2, ou 
fi à Horrn Diaconus Brausewetter, 


| Frauengasse 51. [19378 
| Habe den 


Geſang⸗Auterricht 


Unit, ewang. eue münihen Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 83. 
Schmiedegaſſe Nr. 28, 1 Treppe. U eint ihn bi, — —˙— Ä 
TTT j n billige Pflege gu | Damen- u. Kinderhüte w. Pfl. u. | N 
5000 w. mit 5-6 Proc. Zinſen Dy. Peiruschky. nehmen. Off. u. D137 an d.Exp. | ſaub. garn. Hl. Geiſtg. 58, hochp. e rani en a 885 


bidet foort geht Of unter] M b. | Elegante Fracks das ganze Zollpfund 30 4, 
MIN Reelles leg c 1 A: 
IK M ii Heirathsgeſuch. i 


tücken ſofort geſucht. Off. unter 
cp. d. Bl. (19324 
pad an er d wk A 1910 


| Geſanglehrerin, (19402 
pi Hundegaſſe 21, 2 Tr. 

| | Anmeldungen täglich von 12—1. 
Schüler u. Schülervinn. d. unterſt. 
N El.w.Schulard. beaufſicht., mutl. 
2 , A. Damm Nr. 13,4 Treppen. 


"iuapitatten 
| öchſten Zinsfuß bei abſoluter 


. j KERN 22 » 7. o 100 

| wieder aufgenommen. |A türden F rack-Anzüge he 5 1 120 r 
|| | 2 ; : u Ein Beamter, Wittwer, 57 F. werden ſtets verliehen 5 dh 0 A 2 
ae Jelski, esege ate de Dr. Stanowski, ai pag i Breitgaſſe 36. | 16 


ter zuh. rieß 12. zu verheirathen. Damen und 
are ee Witwen ohne Kinder, auch 


Gin Dienſtbuch auf d. Namen | 1986 | U , A 
ua en e meg bee dE 
undbureau tal. Pol.⸗Dir. 1 neh rede 
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